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Reichstag unö Srotpreis .
Der Kampf um die Getreideumlage .

Deutschnatiönale und Volksparteiler wollen die G e -

kreide Umlage zu Fall bringen und damit den Brotpreis
auf 40 — 45 M. treiben . Ein Teil des Zentrums und der

Demokraten will ihnen dabei helfen . Das ist die Lage am

Tag vor der ersten Lesung der Gesetzesvorlage im Reichstag .
Die zweite Lesung soll schon am Freitag vorgenommen

werden , der die dritte alsbald folgen soll . Die Entscheidung
wird also sehr rasch fallen .

Der sonst deutschnationale „ Tag " will erfabren haben ,
datz der Reichskanzler gestern vormittag in der Besprechung
der Parteiführer mit der Auflösung des Reichstags
gedroht habe . Der Schreck über diese Drohung ist dem Blatt

so in die Glieder gefahren , daß es gar nicht wieder zu er -

kennen ist . Es beschwört die bürgerlichen Parteien , noch ein -

mal zu prüfen , ob die Umlage nicht vielleicht doch angenom -
» nen werden könnte .

Das zeigt , daß man bei den Rechtsparteien die Situation

zu begreifen beginnt . Ihre Demagogie hat sich bisher von der

Unzufriedenheit des städtischen Mittelstandes über die hohen
Lebensmittelpreise genährt . Wie , wenn die blinden Nach -

läufer mit einem mal erkennen würden , wer der Schelm
hinter dem Busch ist , der den Lebensmittelwucher schützt und

fördert ?
Gäbe es eine bürgerliche Partei , die geschlossen genug

wäre , um den Kampf gegen den Brotwucher der Rechten auf -
zunehmen , die Gewinnung breiter Wählermassen wäre ihr

jetzt sicher . Aber wie sieht es bei den bürgerlichen
Koalitionsparteien aus ? Nach allem , was man

hört , sind sie in dieser brennend wichtigen Frage gespalten .
Bei aller Abneigung , uns in ihre inneren Angelegenheiten ein -

znmischen , können wir doch nicht die Bemerkung unterdrücken ,

daß Parteien , die bei derartigen Entscheidungen von grund -

sätzlicher Tragweite auseinanderfielen , durch ein

solches Mißgeschick weder ihre Bündnisfähigkeit , noch ihre
Werbekraft erhöhen würden .

Die Sozialdemokratische Partei will nicht den Konflikt
sondern eine Verständigung auf haltbarer Grundlage . Ueber

Schonung der Kleinbesitzer und stärkere Heranziehung der Groß -

besitzer ohne Rücksicht auf die Größe ihrer eigenen Getreide -

flächen läßt sie gern nnt sich reden . Der Gedanke , das billigere
Brot den wirklich Bedürftigen zu sichern , kann ihr nur sym -

pathisch fem , und wenn ein Weg dazu gefunden wird , ist sie
bereit , ihn zu betreten . Allerdings darf dieser soziale Gedanke

nicht dazu mißbraucht werden , das ganze Verfahren durch
bureaukratische Umständlichkeiten wirkungslos zu machen . Bei

dem Preis des Umlagegetreides sollen die Landwirte auf ihre

Kosten kommen , ober der Unterschied zwischen ihm und dem

freien Marktpreis muß so groß sein , daß den verbrauchenden
Masten eine fühlbare Erleichterung gewährt wird .

Das alles läßt sich bei gutem Willen machen , da die

Durchführbarkeit des Gesetzes durch die Erfahrungen des letzten

Jahres bewiesen ist. Dem Terror einer nur an den eigenen
Gewinn denkenden Berussschicht darf sich aber der Reichstag
der Republik nicht beugen . Täte er es , so würde er zweifellos

gegen den Willen einer erdrückenden Volksmehrheit handeln

und damit hätte erseinDaseinsrcchtverwirkt . Ein

neuer Reichstag müßte an seine Stelle treten , der die Inter -

essen der breiten Masten und die Autorität der gesetzgebenden

Körperschaft besser zu wahren verstände als er .

Die Sozialdemokratische Partei sucht den Konflikt nicht .

Aber die Parteien rechts und links von ihr wissen , daß sie —

vielleicht sie allein von allen — keinen Grund hat, ' ihn zu

scheuen . Halten sie sich diese Tatsache vor Augen und bedenken

sie daß die Sozialdemokratische Partei nur ihre Pflicht

tut , wenn sie das Brot der Notleidenden vor ungerechter Per -

teu' ernna schützt , dann wird auch ein Weg geftinden werden ,

um das Reich vor den drohenden wirtschaftlichen und poli¬

tischen Erschütterungen zu bewahren .

Aus der Begründung des Gesetzentwurfes entnehmen wir :

Bei Entscheidung der Frage , ob bn kommenden Wirtschaftsjahr

auf die öffentliche Brotversorgung verzichtet werden kann , muß aus -

gegangen werden von der Entwicklung , welche die deutsche Wirt -

schaftslag « im allgemeinen und die

Gestaltung der Getreideprcise im freien Verkehr

insbesondere im ablaufenden Wirtschaftsjahr genommen hat . Im

Laufe des Erntejahres 1321 hat sich durch den im Spätherbst ein -

setzenden Sturz der Mark die Wirtschaftslage ganz gewaltig
verschlechtert . Der Dollar , der im August 1921 einen Stand
von rund 100 M. hatte , ist aus über 300 M. gesunken . Die

Preise für Auslandsweizen stiegen von S000 M. auf über

ISMO 31 .
Auch die Preise des Jnlandsgctrcidcs paßten sich dem Preise

k!- �lauosaetreide so gut wie völlig on .

«
» reigabe der Getreidcwirstchaft würden die Mehl - und die

setzt infolge der öffentlichen Versorgung
auf einem bestimmten , mäßigen Stand gehalten werden , in Ab -

HSngigkeit von den freien Getreidepreifen geraten . Ein solches
Schwanken der Brotgetreidepreise ist mit einer geordneten Volks -

Wirtschaft völlig unvereinbar .

Ebenso wie ein stabiler Getreidepreis ist aber auch

ein erträglicher Vrolpreis ein unbedingtes Erfordernis

für eine geordnete Volkswirtschaft . Während der Brotpreis bis zum
Februar 1 M. für das ISvo - Gramm - Martenbrot in Deutschland de -

tragen hat , ist er nach diesem Zeitpunkt infolge der notwendigen
Erhöhung der Abgabepreise der Reichsgetreidestelle auf ungefähr
das Doppelte gestiegen . Würden Getreidepreise in Zukunft

zugrunde zu legen sein , wie fie Ende März auf der Berliner Pro

duktenbörse notierten , so

würde der Preis für das Weizenbrot etwa 36 IN. , für ein dem
Markenbrot gleichwertiges Roggenbrot etwa 23 IN.

betragen müssen . Eine solche sprunghafte Erhöhung würde zu einer

ebenso sprunghaften Erhöhung sämtlicher Lohn - und Gehaltsforde -
rungen führen und die Lebenshaltungskosten ebenso unvermittelt

steigen lassen . Die ohnehin schwer ringende deuffche Volkswirtschaft
würde vor einer neuen schweren Krise stehen , die dos ganze
Wirtschaftsleben zur Erschütterung bringen
mühte . Eine staatliche Beeinflussung der Getreidewirtschaft er -

scheint daher erforderlich . Die Erfahrung des letzten Jahres
hat gezeigt , daß nicht unbeträchttiche Teile der Bevölkerung freiwillig
auf das Markenbrot verzichtet haben . Um für die Durchführung
des Gedankens einer auf die minderbemittelte Bevölkerung de -

schränkten Brotversvrgung alle Möglichtelten offen zn halten , fft ein «

neue Bestimmung in den Entwurf eingefügt worden , wonach der

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft ermächtigt wird ,
den Kreis der Versorgungsberechtigten zu beschränken .

Eine staatliche Hilfe fft ohne Reichszuschuß , der vom

Beginn des neuen Wirtschaftsjahres ab nicht mehr gegeben werden

darf , bei einer erträglichen Preisfestsetzung für die allgemeine Brot

Versorgung nur dorm durchführbar , wenn die Reichsregieung

« ms dem Unland « genügend goße Mengen zn einem gegenüber
dem Marktpreise ermäßigten Preise in die Hand bekommt ,

um dann aus den Preisen für das Auslands - und Jnlandsgetreid «
einen Mischpreis bilden zu können .

In eingehenden Verhandlungen mit der Landwirtschast ist eh >
Weg gesucht worden , auf dem für die Reichsregierung ohne ein «
öffentlich « Erfassung das notwendige Jnlandsgetreide zu beschaffen
wäre . Die Landwirffchaft hat bisher die Derantwortung für die
Brotversorgung im kommenden Wirffchaftsjahre nicht zu über
nehmen vermocht .

Das bisherige Verfahren hat fich bewährt . Di « Umlage
von Vh Millionen Tonnen ist bis auf einen oerschwindendeu Rest
abgetiefert worden .

Die öffentliche Brotversorgung der Bevölkerung im bisherigen
Umfange erfordert insgesamt rund 4� Millionen Tonnen . Da eine
Verstärkung der Einfuhr « ms dem Auslande bei der Finanzlage des
Reiches und mit Rücksicht auf die Notwendigkeit , einen erträglichen
Brotpreis durchzuhalten , unmöglich ist ,

muß die Umlage in der gleichen höhe wie im vorstchr « ein -

gefordert werden .

Der Landwirtschaft muß für das auf die Umlage abgelieferte
Getreide ein angemessener Preis gewährt werden . Nnen
einheitlichen Preis für das ganze Erntejahr festzusetzen , wie es in
diesem geschehen war , ist jedoch mit Rücksicht auf die Unsicherheit
in der künstigen Entwicklung des Standes der Mark nicht angängig .
Es muß vielmehr im Verlaufe des Wirtschaftsjahres eine Nach -
Prüfung der Angemessenheit der Preise und ge -
gebenenfalls eine Neufestsetzung erfolgen .

Die Aenderung des bisherigen Gesetzes , daß die Preise im künf
tigen Erntcjahre im Benehmen mit einem zu diesem Zwecke besonders
bestellten Ausschusse festgesetzt werden sollen , beruht auf dem
Bestreben nach der durch die Kürze der zur Verfügung stehenden
Zeit getretenen Zusammenfassung der Beratungen .

Den gesetzgebenden Körperschaften wird durch die von ihnen zu
benennenden Vertreter die Mitwirkung gesichert .

Zugleich werden die beiden an der Preisfestsetzung am meisten be¬
teiligten Bevötkerungsgruppen , Erzeuger und Verbraucher , un -
mittelbar zur Mitwirkung zugezogen .
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mittllg wurde der Schiffsrumpf von Mitgliedern des Seeamts be -
sichligk, um festzustellen , wen die Schuld treffe . Die Zahl der Ver¬
unglückten ist noch nichi genau festzustellen , da es nicht möglich
ist . on die unlersten Schiffsräume heranzukommen . Ein Appell des
brasiliauistlien Konsulats hat ergeben , daß verschiedene Leute
der Besatzung fehlen . Auch von den Arbeitern der volkanwerst
werden mehrere vermißt , so daß die Zahl der Token aus etwa
4 5 geschäht wird . Unter den verlehken befindet sich auch der Kapi¬
tän . dessen Vernehmung bisher nicht möglich war . 3m allgemeinen
wird da » Unglück auf Nachlässigkeit der SchlffslÄtnug zurückgeführt .

das Parlament Ser Arbeit .
Zum 11 . Gewerkschaftskongreß .

In höherem Maße als irgendein « Veranstaltung sonst ,
verdienen die Kongresse der freien Gewerkschaf -
t e n Deutschlands die Bezeichnung als Parlamente der
Arbeit . Sie verkörpern nicht nur die organisatorische Z u -

sammenfassung der einzelnen Arbeitskräfte im kapita -
listischen Wirtschastsprozeß ; sie stellen auch die planmäßige
und zielsichere Äufwärtsbewegung der Arbeiterschaft
dar .

Auch der 11 . Gewerkschaftskongreß , der am kommenden

Montag in Leipzig seinen Anfang nehmen soll , wird eine Heer -
schau aller der Kräfte darbieten , die aus dem mißachteten ,
verfolgten , durch übermäßige Arbeitszeit und schlechte Ernäh -
rung erschütterten Proletarier von ehedem den selbstbewußten
und auf seine Rechte in Gegenwart und Zukunft pochenden
Arbeiter von heute gemacht haben . Rund 700 Delegierte sind
für diese Tagung angemeldet . Sie vertreten die gewaltige
Zahl von mehr als 7y2 Millionen Arbeit er , die
im Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund ihren Zu -
jammenschluß fanden . Reben diesem bildet bekanntlich der

ÄfA - Bund die gewerkschaftliche Spitzenorganisation aller auf
dem Boden freier Gewerkschaftstätigkeit stehenden kaufmänni »
schen , technischen und ähnlichen Ange st eilten . Die Zu -
sammengehörigkeit beider gewerkschaftlicher Säulen wird auf
dem Kongreß unterstrichen durch die offizielle Vertretung des
AfA - Bundes durch sieben Delegierte . Auch die ausländischen
Gewerkschaften , die mit dem Allgemeinen Deutschen Gewerk -

schaftsbund in der Amsterdamer Internationale verbunden
find , werden durch offizielle Vertretungen ihre Solidarität be¬
kunden . Von ihnen sind bis jetzt Abgesandte angemeldet aus
England , Schweden , Belgien , Holland , Oesterreich , Ungarn ,
Polen , aus Luxemburg und der Schweiz . Ferner wird das
Internationale Arbeitsamt in Genf , sowie die norwegische und

schwedische Gesandtschaft in Berlin sich vertreten lassen . Das

Reichswirtschaftsministerium und das Arbeitsministerium
haben ebenso wie der preußische Handelsminister und die
sächsischen Ministerien für Arbeit und Wirtschaft die Cinla -
dung zum Kongreß angenommen .

Ein Blick auf die Entwicklung der deutschen Gewerkschas -
ten zeigt die Bedeutung dieser Organisationen . Vor 30 Iahren
zählten die von der Generalkommission , der Vorläuferin des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes , zusammengefaß -
ten Organisationen nur rund 237 000 Mitglieder . Ein Jahr -
zehnt später , 1902 , war die Mitgliederzahl auf 733 000 an -
gewachsen und im Jahre 1912 , zwei Jahre vor Kriegsaus -
bruch , wurden 2i/2 Millionen Gewerkschaftler gezählt . Wäh -
rend des Krieges schmolz die Ziffer zeitweilig stark zusam -
men , so daß im Jahre 1916 nur noch 966 000 gebucht wurden .
Dann aber begann wieder der Anstieg , der nach dem Kriegs -
ende sich geradezu überstürzend fortsetzte . 1919 waren bereits
5Ui Millionen erreicht und im vorigen Jahre zählte man
7 720 000 Mitglieder . Inzwischen trat auf Grund der Verein -
barungen der Zentralverband der Angestellten mit rund
313 000 Organisierten zum AfA - Bund über . In der Mit -

gliederbewegung ist also augenblicklich ein Veharrungs -
zustand eingetreten , der nach dem stürmischen Zluffchwung
seit Kriegsende mchr als verständlich erscheint . Entsprechend
der Mitgliederzahl hat sich auch die F i n a n z k r a f t der
Gewerkschaften entwickelt . Die letzte Zusammenstellung be -
zieht sich allerdings auf das Jahr 1920 , da es bisher nicht
möglich war , von den einzelnen Gewerkschaften die Ziffern
für 1921 vollzählig zu erhalten . 1920 aber verbuchten die
Arbeitergewerkschaften rund 747 Millionen Mark an Ein -
nahmen und 543 Millionen als Ausgaben . Das bedeutet eine
fast ungeheuerliche Steigerung gegenüber den doch auch
immerhin gewaltigen Leistungen der Gewerkschaften vor dem
Kriege . Roch vor 10 Jahren , 1912 , betrug der Vermögens -
stand der Gewerkschaften rund 80 Millionen , während er
heute auf über 268 Millionen angewachsen ist .

Entsprechend der Ausdehnung nach außen hat sich auch
der Aufgabenkreis der Gewerkschaften ständig er -
weitert und vertieft . Die Erörterungen des Leipziger ' Kon -

gresses werden das in lebhafter Weise widerspiegeln . Es ist
zwar damit zu rechnen , daß die Verhandlungen auch dieses
Kongresses von den kommunistischen Zellenbauern benutzt
werden , um die Aufmerksamkeit von der gewaltigen Wirtschaft -
lichen Bedeutung der Gewerkschaften abzulenken und die

politischen Fragen noch mehr in den Vordergrund zu
drängen . Jedoch zweifeln wir nicht , daß die Mehrheit der
Gewerkschaftsvertreter solche Versuche zum Scheitern bringen
wird . Es ist für die wirtschaftlichen Organisationen der Ar -
beiter wirklich nicht erstrebenswert , die politische Zersplitte -
rung auch auf diesen Kongreß zu übertragen . Nicht als ob

politische Fragen auf dem Gewerkschaftskongreß keine Rolle

spielen sollen . Im Gegenteil : der Borstand des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaftsbundes hat in den letzten Jahren
mehr als einmal entscheidend und richtunggebend in die poli -
tischen Geschehnisse eingreifen müssen . Der Bericht , den der

Bundesvorstand dem Kongreß unterbreitet , spricht davon aus
mancher Seite . Aber ein anderes ist es , die Macht der organi -
jiexte » Aicheiter geschlossen tn die Wagschaie zu lvexjen , als



dsn Kongreß zu einem politischen Diskutiertlub

zwischen Moskauern und Amsterdamern zu machen . Die Be -

streliungen . auch die deutschen Gewerkschaften zu einem An -

liängsel der kommunistischen Internationale zu machen , sind
zweifellos von vornherein zum Scheitern verurteilt .

Ein Blick auf die Tagesordnung des Kongresses zeigt schon ,
daß die deutsche Gewerkschaftsbewegung andere Sorgen hat ,
als einen Streit um das Heil von Moskau . Der Bericht des

Bundesvorstandes wird allerdings Gelegenheit zur Aussprache
über alle die Dinge geben , die von den Kommunisten in den

Mittelpunkt des Interesses gerückt werden sollen . Aber dar -

über hinaus wird der Kongreß die Fragen besprechen , die für
den Aufbau und Ausbau der deutschen Gewerkschaften
von grundlegender Bedeutung sind . Das Verhältnis de ?

Betriebsräte zu den Gewerkschaften ist einer

dieser Punkte . Als das Betriebsrätegesetz beschlassen werden

sollte , da führten die Linksradikalen die Arbeiter demonstrie -
rend vor den Reichstag , um die Annobme des Gesetzes zu
verhindern . Schon damals sagte der „ Vorwärts " , daß die -

selben Parteien , die gegen die Annahme des Gesetzes
demonstrieren , später einmal die Arbeiter zur V e r t e i d i -

g u n g des Gesetzes aufrufen würden . In den wenigen
Iahren , die seither verflossen sind , hat sich die Bewertung des

Gesetzes schon wesentlich anders gestaltet . Zwar entspricht
es in feiner heutigen Form auch nicht allen Wünschen , die

sozialdemokratische Arbeiter hegten . Aber die dauernde Be -

schäftigung mit dem Gegenstand hat doch weiteste Arbeiter -

kreise zu der Ueberzeugung geführt , daß die Betriebsräte ein

sehr wesentliches Instrument für die Vertretung der Arbeiter -

interessen im Wirtschaftsprozeß sein können , wenn die ein -

zelnen Betriebsräte mit Sachknnde und Energie und im

engsten Zusammenwirken mit der großen Gewerkschaftsbewe -
gung zu wirken suchen .

In das gleiche Gebiet gehört die Frage der Arbeits -

gemeinschaften und der W i r t s ch a f t s r ä t e , über
die Rudolf Wissel ! berichten soll . Und der Vortrag des

Genosten Sinzheimer ( Frankfurt ) über das z u k ii n f -

tige Arbeitsrecht in Deutschland dürste für die
Millionen der Gewerkschaftsmitglieder von nicht geringerem
Interesse sein .

Mitten in die Praxis der Orgonifatioiistätigkeit hinein
aber fiibrt die Besprechstng über die Organisations -
formen und Methoden der Gewerkschafts -
B,e w e g u n g. Bei großen Bewegungen hat es sich seit
langem als erschwerend erwiesen , daß in den einzelnen Indu -
strien verschiedene Berufsorganisationen nebeneinander
winkten , ohne sich rechtzeitig ganz miteinander verständigt zu
haben . Wenn z. B. in der Metallindustrie nicht nur Metall -
arbeite ? , sondern auch Holzarbeiter , Maschmisten , ungelernt «
Arbeiter , Kutscher usw . gemeinsam Kämpfe führen müssen ,
muß eine solche Verständigung unbedingt vorhergegangen
sein . Auch das Bestreben , ein « Vereinheitlichung der Or -
gamsalion auf dem Boden der betreffenden Industrie herbei -
zuführen , hat deswegen neue Anhänger gewonnen . Ueber
diese praktischen Fragen der Neugestaltung wird der Kongreß
in sachkundiger Aussprache Klänmg zu schaffen haben .

Von sehr hoher Bedeutung für die allgemeine Arbeiter -
bewegung wird auch die Stellungnahme der Gewerkschaften
zu den sogenannten Notstandsarbeit « n sein , eine
Stellungnahme , die durch die Angriffe auf die „Technische
Nothilfe " zwangsläufig erfordert wird . Der Bundesvorstand
unterbreitet dem Kongreß „ Regeln " , in denen er die ge -
meinnötigen Betriebe zu definieren sucht und er -
klärt , daß über Streiks in solchen Betrieben . eschlüsse erst
dann gefaßt werden dürfen , wenn zuvor der Bundesvorstand
des PDGB . oder der Vorstand des AkA - Bundes davon benach -
richtigt und ihnen eine angemessene Frist zur Vermittlung ge¬
lassen worden ist . In den Satzungen oder in fatzungsmäßigen
Vorschriften sollen die Mitglieder der Gewerkschaften ver -
pflichtet werden , die vom Verbandsnorstand bezeichneten
oder im Einzelfalle angeordneten N 0 tarbeiten auszu¬

führen . Mitglieder , die sich weigern , solche Notarbeiten zu

übernehmen , sollen keinerlei Anspruch am Gewerk -

schaftsunterstützung aus zentralen oder örtlichen Mitteln er -

halten . Außerdem soll die Verweigerung von Notarbeiten

als grobe Schädigung der gewerkschaftlichen Interessen gelten .
Durch eine solche klare Verpflichtung , Notstandsarbeiten aus -

zuführen , hofft man , endlich die Technische Nothilse auch tat -

sächlich überflüssig zu machen .
Die gemeinsame Vertretung der deutschen Arbeitergewerk¬

schaften sieht also eine Reihe von außerordentlich bedeutungs -
vollen Fragen vor sich, deren sachliche und der Bewegung sorder -
liche Lösung im Interesse der Arbeiterklasse gelegen ist . Wir

Sozialdemokraten , die noch immer es als ihre Ausgabe an -

sehen , den „ Kampf der Arbeiterklaste zu einem bewußten
und einbeitlichen zu gestalten " , haben das Zutrauen zu dem

Parlament der Arbeit , daß es sich nicht in kleinlichen Zänke -
reien verlieren , sondern der Arbeiterschaft auf neuem Boden
neue Wege zum alten Ziele zeigen wird . So wünschen wir

seinen Verhandlungen einen guten Verlauf und vollen Erfolg !

Die Steuern öer tzohenZoUern «
Zur Steueraugclkgenhcit der chohenzollern erklärt das

Reichsfinanzministerium , daß diese Angelegenheit fortdauernd
überwacht werde . Vor der endgültigen Auseinander -

setzung zwischen dem heutigen Staat und der Familie Hohen -
zollem ist eine endgültige Steuerveranlagung nicht mög -
lich . Infolge der Beschlagnahme des Hohenzollernschen Ver -

mögens durch Preußen ist es dem Reich als Struergläubiger
nicht möglich , das ganze Vermögen jetzt zu erfassen . Was
die Rückstellung der Ist Millionen Mark aus dem Gewinn

für ISLst betrifft , fo interessiert die Bildung einer Rücklage ,
die ein Steuerpflichtiger aus wirtschaftlichen Gründen vor -
nimmt , die Finanzbehörden nur insoweit , als Steuerfreiheit
der Rücklage beantragt oder ihre Rückstellung verschwiegen
werden sollte . Ueber die Steucrpslicht de ? Rücklage entscheidet
das Finanzamt unter Mitwirkung des Steuerausschustss . Im

übrigen hat das Reichsfinanzministerium bereits im Oktober
und November v. I . das preußische Finanzministerium als

Aufsichtsbehörde der Oberrechnungskammer auf diese Sache
hingewiesen . Unter Berücksichtigung der Angaben
des „ Vorwärts " wird die Veranlagung genau überwacht .

Wie wir dazu noch hören , arbeitet die preußische Finanz¬
verwaltung an der Zusammenstellung einer eingehenden
Denkschrift über die ganze Hohenzollernsche Vermögens - und

Steuerftoge für den Landtag .
Zur obigen Erklärung fei heute nur bemerkt , daß das

Reichssinanzministerium einem unentschuldbaren Irrtum

unterlegen ist , wenn es behauptet , daß „ infolge der Be -
s ch l a g n a h m e des Hohenzollernschen Vermögens durch
Preußen " es dem Reiche nicht möglich wäre , das ganze
Vermögen zu erfasten . Durch die Beschlagnahme und die

später dazu erlassenen Ausfühningsbestimmungen ist das

preußische Finanzministerium ja gerade für die ordnungs »
mäßige Erfüllung der Steucrpslicht der Hahenzollern ver -
a n t w o r t l i ch. Das Reichsfinanzministeriilm braucht nur
an den Zwangsverwaltcr des beschlagnahmten Hohenzollern -
sch <m Vermögens , also an das preußische Finanzministerium ,
die strikte Aufforderung zu richten , für die ordnungsgemäße
Erledigung besagter Steuerangelegenheiten sofort zu sorgen .
Jene Bemerkung des Rcichsfinanzministeriums läßt den

Schluß zu , daß die Steuerangelegenheit gegen die noch be -

stehende Beschlagnahme ausgespielt werden sollen .
Das würde eine unglaubliche Parteilichkeit und eine Ein -

Mischung des Reichsfinanzministers in Angelegenheiten be -

deuten , die ihn gar nichts angehen .
Wir erwarten eine sofortige offizielle Klarstellung über

den wahren Sinn der von uns kritisierten Behauptung des

Reichsfinanzministeriums . Wir sind auch mit der einfachen
Feststellung zufrieden , daß man sich geirrt habe .

Wie ich in öen tzimmel fuhr
— und wieder hinauSflog !

Von Tobias Pemberlein .
Im „ Lorwärts " - Gebäude ist ein sogenannter „ Paternoster " -

Fahrstuhh vor dem ich auf das nachdrücklichste jeden warne , der ihn
in Zukunft besteigen will . Dieser Fahrstuhl Hai es nämlich , wenn
man sich so ausdrücken darf , mächtig hinter den Ohren . Fahrstühle
sind im allgemeinen eine prächtige Angelegenheit , dasür sind sie um
so gefährlicher , wenn sie sich emanzipieren .

Bei dieser Gelegenheit komme ich zugleich dazu , erklären zu
lönncn , marum mein Följeton „ Der Pfingstochse " vor vierzehn
Tagen nicht erschienen ist . Mit diesem Bruchstück der deutschen Lite -
ratur in der Brusttasche schwang ich mich am Pfingstsonnabend ver -
trauensselig in den besagten Paternoster . Während des Anstieges
in die Gefilde der Intelligenz hatte ich Muße , über das Seelenleben
eines Fahrstuhls nachzudenken . Ich denke verhältnismäßig selten ,
dann aber laut , und so mag der rundreiscnde hölzerne L>aus -
genösse gehört haben , wie ich in ineincm wie bekannt sehr melodischen
Dialekte murmelte ? „ Wenn ich ee Fohrschduhl wäre , eegal ruff und
runder — nich in die Diedel " Kaum war dieser wohlgebaute Saß
meine » sinnlichen Lippen entflohen , da Hub der Paternoster zu
ruppeln an und — und —

iIetzt wird es wieder heißen , Pemberlein übertreibe , ausge -
schtossen , tut er niel ! Panlchen ist Zeuge ! )

— u n d e « krachte gewaltig , der Paternoster
rasseltedurchdavDachundstiegwieeineWürstchen -
reihe geradenwegs in den blauen Himmel hinein !
Ein Bild für die Gölter refp . für „ Volk und Zeit " ! Und Pember -
lein mit dem Pfingstföljeton im zweiten Kasten . Immer tiefer ver -
schwand der Boden der realen Totsachen unter mir . Geistesgegen -
wärtig , ein marxistischer L) cirrn Pief , wartete ich das Ende dieses
aller Schwerkraft spottenden Treibens ab . Zuerst passierten wir
eine Wolke , auf der ein Ullstein - Korrespondent stand und mich aus -
fragen wollte — ich winkte ab . Die Konkurrenz soll selber fliegen !
Dann wurde die Luft dünner , für einen Menschen , der zum Teil
darauf angewiesen Ist , von der Luft m leben , ein « peinliche Sache .
Der Paternoster stöhnte , schien also schon zu begreifen , daß er das
Opfer feiner ausschweifenden Phantasie geworden war . Fünfhundert
Meter höher kam «in Sipomann auf einer Himmelsziege angeritten ,
imd schrie : „ Mehr in den Mittelgang hineinkreten ! " Vorbei . Die
Erde trudelte unter mir wie ein Berliner Pfannkuchen durchs All .
Plötzlich bemerkte ich über mir ein Loch im Himmel , ungefähr so groß
wie der geistige Horizont eines preußischen Unterosfizicrs . Auf
diese ? Loch hielt mein Poternoster zu. ( Ein Fahrstuhl ist also gar
nicht so dumm , wie er aussieht ! ) Zlls wir durch das Loch mit Mühe
durchgeschlüpft waren , hielt der Poternoster an . „ Gott sei scklankl "
sagte ich und stieg aus . Ich stand auf einem Platze , der eine ge -
miste Achnlichkcit mit dem Nollendorfplatz aufwies . Allenthalben
tummelten sich Leute , die durch lange Haare und Rcformkleider
ausfielen .

Schließlich kam einer , der hatte ein Kochgeschirr auf dem Haupte
und sang :

„ Äaholani puni janl meffl "

„ Nanu, " meinte ich verdutzt , „ inwiefernrohr ? "
Er runzelte die Stirn . „ Wie Du heißt , will ick wissen ! " Gott

sei dank — ein Berliner ! Ich überreichte meine Visitenkart «.

Tobias Pemberlein

Literatur — Komme ins Kaus

Kötzschenbroda Berlin

„ Soso, " meinte er , „ d e l sind e. Denn sehnse man blas zu ,
daß dct hier keeva jewahr wird , Ihre Azeuchniss « sind hier schon
mehrfach unanjenehm uffiefalljFj "

Das konnte gut werden . „ Iehn Se man zuerst uff de Kanzlei
und melden Se sich, sonst kriejen Se keen Mannah . Ueba Pfingsten
is det Büro jcschlosscn , also dalli . Hosianna ! "

„ Hosianna ! " grüßte ich und schlenderte über den beinahe Rollen -
dorfplatz . Zum Bureau zu wandeln , hatte ich keine Lust , Mannah
ist nicht mein Fall , schließlich mußte es doch auch im Himmel so etwas
wie ein Aschinger geben . Ich fand aber keins , sondern kam auf eine
Wicse . wo siebenhundert Engel standen und so taten , als ob sie
sängen , sangen aber nicht , taten bloß so. Schließlich bekam ich
heraus , daß sie gähnten . Wie ich überhaupt schon gemerkt hatte : im
Himmel geht es anständig , aber höchst langweilig zu .

Gerade wollte ich dem quasi Nollendorfplatz zulaufen , als ich
überall Anzeichen einer großen Erregung bemerkte . Kleine putzige
Engel riefen schmetternd die MIttagsblntter aus . Ueberall bildeten
lich debattierende Gruppe » . Als es mir endlich gelang , eines der
Zsitungsblötter , die „ Gottespost " zu erwischen , erschrak ich heftig .
Da stand in fetten Lettern :

psmbenlein » nte por ' tas !
v ! « himmlischen Heerscharen marschbereit !

Was nun ?

Das kannte gut werden ! Die Zeitung enthielt einen gemeinen
Hetzartikel gegen mich : ich fiele schon auf Erden allen Menschen auf
das Geneme , man solle zuerst die weiblichen Engel ln Sicherheit
bringen , ich ziehe alles an den Haaren herbei und durch den Kakao ,
nichts sei mir heilig außer einigen Schüttelreimen — und was der
sinnlosen Verdächtigungen noch mehr waren .

Ein Gedanke durchblitzte mein Hirn : ich setze eine blaue Brille
auf und nenne mich Lindström ( diese Idee ist nicht von mir , sondern
von Ludendorff , aber sie ist auch gut ) ! Doch der Mensch denkt . . .

„ Det is er jaaaa ! "
Der Mann mit dem Kochgeschirr ! Ei wei ! Ich rannte los wie
Stinnss nach den Weltmarktpreisen — der halbe Himmel hinterher .
Schon sah ich in der Ferne meinen guten , braven Paternoster . . .
Jupp — war ich im Kasten . Höchste Zeit . Einem kulpsäugigen
Landpfarrer , der mir am dichtesten auf den Nähten war , schrie ich
zu : „ Zu —rrrücktreten ! ! " Er brüllte nur noch „ Fol Deisel ! " —
da setzte sich mein Paternosterchen in Schwung , die Nollendorfplatz -
imitation oerschwand . . .

„ Wo kommst Du denn her ? Du riechst doch so nach Diele ! "
fragte meine Frau . „ Ich war im Himmel . . . " — „ Haben sie Dich
denn nicht rausgeschmissen ? " — „Natürlich . .

Natürlich ! ' I _ ;

„ Aus dem Haushalt des Kaisers " .

Die „ Tägliche Rundschau " gibt eine Anzeige der „ Neuen

Züricher Zeitung " wieder , wonach in Bern einige Gobelins

mit der Angabe angeboten werden „ aus dem kaiserlichen

Schloß in Berlin mit Garantie " . Im Anschluß an d- s

Mitteilung wird die Frage aufgeworfen , wie diese Gobelins nach

der Schweiz gekommen sind , und es wird dabei auf die Taten , die

im Schlosse von der Rcvolutionsbcsatzung verübt worden seien , hin »

gewiesen . Der amtliche Preußische Pressedienst erfährt von zu .

ständiger Stelle , daß weder während der Revolutionszeit noch

später Gobelins aus dem Berliner Schlosse entwendet worden sind .

Auch hat die preußische Regierung kein « Bertäufe von Gobelins

vorgenommen . _

Die �völlige Unfthulö " .
Die „ Nationale Einheitsfront " , von der die am 28 . Junt

geplanten Kundgebungen ausgehen , veröffentlicht — offenbar
als Antwort aus den Beschluß des Parteiausschusses — ein

Schreiben , in dem sie beteuert , daß bei diesen Kundgebungen

innerpolitische Angriffe vermieden werden sollten . Der „ ledner

der „ Nationalen Einheitsfront " , Herr Dr . Kaufmann , wuros

sich darauf beschränken , „ die völlige Unschuld Deutschlands a . n

Weltkriege nachzuweisen und die Revision des Versailler Ver -

träges zu verlangen " .

Hierzu genügen zwei Bemerkungen : Die Versicherung »

daß alle innerpolitischen Angriffe vermieden werden sollten »

ist uns bei ähnlichen Anlässen sehr oft gegeben worden , nach -

her kam es aber g a n z a nd e r s , das nationalistische Radau -

Publikum gebärdete sich ohne jede Rücksicht auf dce sonst Be -

teiligten ganz wie unter sich . Wenn ferner Herr Dr . Kam -

mann die „ völlige Unschuld " Deutschlands beweisen soll , so

ist das eben die in unserer gestrigen Nachmittagsausgabe ge¬

kennzeichnete Heuchelei , an der sich die Sozialdemokratis

nicht beteiligt . Ohne historische Unwahrhaftigkeit läßt sich nicht

die „ völlige Unschuld " einer Regierung behaupten , der selbst
ein volksparteiliches Organ zum Vorwurf macht , sie

habe so töricht und fahrlässig gehandelt , daß die Gegenseite gar

nicht anders konnte , als bofe Absicht hinter alledem zu ver «

muten . Die Sozialdemokratie kann wohl gegen die Gefchichts »

legende der Allein schuld Deutschlands am Weltkriege

eintreten , aber sie kann nicht an die Stelle dieser Legende die

ebenso unwahrhastige Behauptung einer „ völligen Unschuld "
setzen .

Bei dieser Gelegenheit sei nebenbei auch folgendes be -

merkt : Die „ Voss . Ztg . " . das Organ für aparte Demokratie .

das sich jetzt tapfer an der Scheidemann - Hetze beteiligt , faßt .
wieder in rührender Uebereinstimmung mit der Rechtspresse »
den Beschluß des Parteiausschusses über Gegenkund -
gebungenam2 8. Iunifo auf , als sei von Partei wegen

beabsichtigt , die Kundgebungen der anderen Seite g e w a l t »

sam zu stören . Gegen eine solche Mißdeutung kann gar

nicht scharf genug Einspruch erhoben werden . Die Sozial -
demokratische Partei verwehrt es keinem , seine Meinung zum
Ausdruck zu bringen , sie erlaubt sich nur , für sich selber das

gleiche Recht in Anspruch zu nehmen . Die Veranstaltung vcm

Kundgebungen verschiedener Richtung am gleichen Tags
braucht unter zivilisierten Menschen nicht in « ine Rauferei
auszuarten und disziplinierten Sozialdemokraten liegt nichts
ferner als die Absicht , eine solche Form der Auseinandersetzung
zu suchen . _

Eine Anfrage über AopikS » Coewenseft . von unabhängigen
Abgeordneten ist im Reichstag eine Anfrage eingegangen , welche
die Berufung des Kapitäns zur See von Loewenfeld zum Komman -
danten des Kleinen Kreuzers „ Berlin " betrifft . In der Anfrage
wird behauptet , v. Loewenfeld habe sich mehrmals Eoldatenmiß -

Handlungen schuldig gemacht , in den Kapp - Tagen habe er mit seiner
Marinebrigad « in Schlesien ein wahres Banditenleben geführt und

eine Anzahl Menschen in bestialischer , feiger Weis « ermordet .

ver deutsche Gesandle in Men . Dr . Pfeiffer , ist zurzeit in

Berlin .

Die Republik für die Republik . Ignaz Wrobel gibt in der

„ Wcltbiihne " beachtenswerte Anregungen zum Thcnca der Republi -

kanisierung Deutschlands :
Die Republik ist noch nicht hinter die allereinsachsten Grund -

sätze der menschlichen Psychologie gebommen . Daß sie nicht immer

so kann , wie wir gern möchten : dos scheint bei ihrer Zusammen -

setzung kein Wunder . Aber daß sie die allereinsachsten Erforber -
niene ihre » Selbsterhaltungstriebes außer acht läßt — ; das ist
freilich eins .

Sie wird täglich und stündlich beschimpft und bespien , ver -
höhnt und mißachtet . Heute sind Kino und Variete , Generalanzeiger
und Feste aller Art die Hochburgen reaktionärer Propaganda und

Politik . Und die Republik ? Schweigt .
Di « Republik vergißt , daß das Leben der Menschen aus dem

Alltag schöpft , und daß die meisten Ideen durch Nein «, fast kaum

wahrnehmbare Sinneseindrücke suggeriert werden . Ein Witz im

richtigen Moment , eine Fahne cm der richtigen Stell «, «in Film
in der richtigen Stadt — das ist alles viel wichtiger als Parlamencs -
reden , die kein Mensch liest .

Dom Erzbcrger - Mord über die Kronprinzen - Memoiren b! »

zum Attentat auf Scheidemann ist keine Gelegenheit ausgewertet
worden . Da waren tausend Dinge , die dazu hätten dienen bön -

nen , der republikanischen Sache durch die Dummheit und die

Schlechtigkeit ihrer Gegner zu nützen . Nicht ». Aber hier ist der
Hebel — hier , und nicht in langweiligen Etatsschristen oder Bro¬
schüren mit abstraktem Inhalt , hier und nicht w Publikationen , di »
die Leute bis zur Bewußtlosigkeit langwetten .

Mit pathetischen Maßlosigkeiten ist da nichts getan — und mit

langweiligen Zahlenreihe auch nichts . Wer auf andere Leute
wirken will , der muß erst einmal in ihrer Sprache mit ihnen
reden .

Was tut eigentlich die Republik für die Republik ?
Leder aus dem RIeer . Dei der ungeheuren Teuerung des

Leders , die sich in unseren Schuhpreisen ausdrückt , ist es ein « tröst -
liche Mitteilung , daß die Ledcrvorräte der Welt einen bedeutenden
Zuwachs erhalten werden , und zwar aus den Tiefen des Ozeans .
Für uns freilich dürfte diese Verarbeitung der Häute großer Fische
und anderer Meeresbewohner zunächst nur wenig Bedeutung haben .
In den Ländern aber , die den lederspendenden Ozeanen näher liegen ,
soll sich bereits eine Perbilligung der Schuhe und Lederware » durch
diese neue Zufuhr bemerkbar machen . Erst seit drei Iahren hat mmr
dieses Jagdgebiet der Meerestiesen eingehender durchforscht , und e»
wurde eine Summe von 200 000 Dollar für Versuche ausgegeben ,
bis die Methode ausgebildet war , durch die die Häute der großen
Seetiere in Leder verwandelt werden können . Es ist jetzt möglich ,
aus der Haut eines SM Pfund wiegenden Haifisches 10 Ouadratfuß
Leder zu� gewinnen ; außerdem liefert auch der Magen Rohmaterial ,
das zu einem weichen und zuoleich festen , dem Glaceleder ähnlichen
Leder verarbeitet werden kann . Der Roche hat eine Haut , die ge -
gerbt ebenfalls einen ganz beträchtlichen Umfang hat , und auch der
Sägefisch ist ein Tier , das große Ledermengen liefern kann . Der
Katzenhai . der verhältnismäßig klein ist , ist daher auch nicht so ans -
gicbig für die Ledergcwinnurq wie der große Haifisch : aber seine
Haut ist das Gerben sehr wohl wert . Aus der Haut der Delphin «
kann Leder von 10 bis 20 Ouadratfuß bei jedem Tier gefertigt wer -
den . Die Haut dieser Tier « besitzt zudem eine horte Oberschicht mch



Monarchisten ohne Monarchen .
Tie Alldeutsche » gegen de « Exkronprinze «.

Mit tränendem Auge nehmen die „Alldeutschen Blätter "

Abschied von der Dynastie Hohenzollern . Von dem Alten

ihatten sie sowieso nie viel gehalten und erklären auch jetzt :
Mir erkonnte » in dem entsehlichen Geschehen die Folgen der

Regierungsweise des letzten Kaisers , also die Wir »

kungen persönlichen Versagen s.

Nun aber hat sie auch der Junge enttäuscht , der Exkron -
prinz Wilhelm , aus den die Sllldeutschen einst „soviel choff -
nungen " gesetzt hatten . Das „ Kronprinzenbuch " geht den

Alldeutschen durchaus wider den Strich , einmal , weil sich der

Exkronprinz als Mitarbeiter „ einen Volksfremden in
«Gestalt des Juden Carl Rosner aussucht " , sodann weil
in dem Buch der Satz steht , es komme nicht daraus an , ob einer
Christ oder Jude , sondern ob er ein guter Deutscher sei.
Dazu seufzen die „Alldeutschen Blätter " :

Es ist schmerzlich , auf diese Art erfahren zu milflen , daß der
gewesene Thronerbe , der sich einst zu völkischer Anschauung bekannte ,
sich zu einer Ausfassung zurückentwickelt hat , die den ein »
fachften Erkenntnissen der Rassenlehre widerspricht .

Schließlich beklagen die Alldeutschen noch , daß der Krön »

prinz ein Bekenntnis zur liberal - parlamentari »
schen Staatsform , also „ einer für Deutschland unmög -
lichen Staatsform " ablege . Das könne nur Verwirrung
stiften .

So stehen denn die Monarchisten ohne Monarchen da rnrd

hoffen nur am Schluß des Artikels auf den lieben Gott , daß
er ihnen bald wieder einen „richtigen " chohenzollern bescheren
möge . Wenn er es nun aber nicht tut ?

Reaktionärer Diebstahl ist straffrei !
Vor etwa einem Jahr berichtete der „ Vorwärts " über einen

mysteriösen Waffendiebstahl in L i e g n i tz, der sich solgendermahe »

zutrug : In der Nacht zum ZS. Juni 1921 erschienen ungefähr 30 Per¬
sonen mit Lastautos vor dem Ehrenfriedhos in Liegnitz , erbrachen
die Tore und wollten die vier aus dem Friedhof ausgeskelliea G» .

schütze fortschassen . Die Geschütze waren neuester Konstruktion aus
dem Jahre 1918 . Der Friedhofswärter benachrichtigt « die Schutz -
polizei , welche als Anführer der Bande den bekannten Orgesch .
sührer Hauptmann a. D. von Nicktsch - Rofenegt und Haupt¬
mann a. D. Lieb « festnahm . Ein Geschütz war schon fortgeschafft
worden , wurde aber am anderen Tag « im Forst von Vorderheide
von unseren Genossen entdeckt und zurückgebracht . Daß dieser Ge -

schützdiebstahl im Einverständnis mit Offizieren der Schutz -
polizei vor sich ging , beweist folgende Tatsache : Der verhaftet »
von Rickisch - Rosenegk nahm dem Schupobeamten den Hörer au »
der Hand und sagte zum Oberleutnant Scholz von de ? Schutzpolizei :
„ Na , was ist denn los , Ihr « Beamten treten mir ja hindernd in
den Weg , ein Geschütz ist schon weg , die drei bekommen wir nicht
mehr . " Darauf wurden von Nickisch und Liebe von den Schupo -
beamten freigelassen .

Nachdem die „Liegnitzer Volkszeitung " wiederholt öffentlich
anfragte , wie weit die gerichtliche Untersuchung gegen die Geschütz -
spitzbuben gediehen sei , fand die ganze Angelegenheit jetzt einen

geradezu aufreizenden Abschluß . Das Landgericht hatte die Er -

öffnung des Verfahrens wegen Diebstahls abgelehnt , weil den
beiden Offizieren das Bewußtsein rechtswidriger Zueignung gefehlt
habe ! Die ehemaligen Stützen von Thron und Altar , die Haupt -
leute von Nickisch - Rosenegk und Liebe , haben nach der Ansicht de »

Landgerichts nicht gewußt , daß nächtliches Fortschaffen fremden
Eigentums Diebstahl ist . Jeder dumm « Junge weiß das , aber die
ehemaligen Offiziere Wilhelms des Davongelaufenen wissen es an »
geblich nichtl Es wurde ein Verfahren wegen Bergehens gegen die
Entwaffnungsoorschriften eröffnet . Dos Schöffengericht erkannte
auf Freisprechung , weil die Verordnung vom 7. August 1920
außer Kraft getreten ist .

Als wir beim Frcispruch Killingers schrieben , daß ein « Wette

auf den gerichtlichen Freispruch reaktionärer Mörder , Helfershelfer ,
Waffenfchieber , Putschisten usw . die sicherste Gewinnchane «
in Deutschland biete , hat die Rechtspresse wütend gegen diese Be >
merkung protestiert . Hier haben wir eine neue Bestätigung unserer
Behauptung . Der Tatbestand eines nächtlichen Einbruchdiebstahls
kann nicht klarer liegen als im Liegnitzer Falle . Trotzdem eröffnet
ein aus Berufsrichtern bestehendes Landgericht nicht einmal das 1

Strafverfahren deswegen . Wegen des Vergehens gegen das Eni -
wasfnungsgesetz erfolgt Freispruch .

Gibt es einen einzigen Menschen In Deutschland , der glaubt ,
daß das Resultat das gleiche gewesen wäre , wenn die Täter
keine reaktionären Offiziere , fondern linksgerichtete Ar -
beiter gewesen wären ? !

§ ür öie Krieasbeschäöigten .
Der R e i ch st a g sa u sf ch uß für K r i e g s b e sch S d i g -

tenfragen beendete gestern die erste Lesung des Gesetzentwurfes
über die Teuerungsmaßnahmen für Militüranwärter . Ein Antrag
steht folgende Sätze für den Teuerungszuschuß vor :

für einen Schwerbeschädigten bei einer Minderung der
ErwerbSiädigkeit um 50 bis 80 Proz . monartich . . 500 M.

bei einer Minderung der ErwerbSfähigkeit um mebr
olS 80 Proz

. . . . . . . . . . . . . . . .
750 „

für einen Schwerbeschädigten , der niir auf die Rente
angewiesen und nachweislich einen Erwerb «ich : aus -
üben kann

. . . . . . . . . . . . . . . .
1000 .

iür eine Wiiwe

. . . . . . . . . . . . . . .
500 ,

für eine nur auf Rente angewiesene und nachweislich
erwerbsunfähige Wilwe

. . . . . . . . . . .
700 ,

kür eine vaterlote Vaiie

. . . . . . . . . . .
250 ,

für ein « elrernloie Waise

. . . . . . . . . . .
300 ,

für einen Elternlerl

. . . . . . . . . . . . .
300 ,

für ein Elternpaar . . . '

. . . . . . . . .
500 .

außerdem erhält der Schwerbeschädigte , wenn er für Kinder zu
sorgen hat , neben dem Teuerungszufchuß für jedes Kind 200 M.

Dieser Antrag wurde vom Ausschuß einstimmig an « -

nammen . Ferner wurde als Tcuerungs - uschutz und für Empfänger�
eines Uebergangsgeldes , einer Witwcnteihilfe und eines Hausgetde »
der Betrag von 320 auf 150 Mark erhöht .

Die Teuerungszulage für das Sterbegeld wurde auf 200 Proz . ,
und für die Pflege - ulage sowie für den Führerhund der Blinden aus
235 Proz . erhoben . Das neue Gesetz soll mit dem 1. August in

Kraft treten . Die Durchführung soll den Hauptfürforgestellen und

Fürforgestellen überlassen bleiben . Das Spruchverfahren bleibt be -

stehen , aber für Entscheidungen der Fürforgestellen wird die Be -

schwerd « an dl « Hauptfürsorgestellen eingeführt .

DieKoftenöer öeutschen Delegation WGenua
Uebertriebene Gerüchte .

Gleich nach Beendigung der Konferenz von Genua « urde in

Deutschland die Frage laut , welch « Summe die deutsche Delegation
in Genua verbraucht habe . Es wurden ungeheuerliche Beträge ge -
nannt und in der Bevölkerung weiter kolportiert , so daß sich die

Negierung gezwungen sah , offiziell zu erklären , daß die Ausgaben
für Genua nach der Zusammenstellung durch die zuständigen Ressorts
sofort bekanntgegeben würden . Damit hat sich aber die deutsch -
nationale Fraktion des Reichstags nicht zufriedengegeben , fon -
dern sie hat nunmehr eine Kleine Anfrage eingebracht , welche lautet :
Was hat die Entsendung der deutschen Delegation nach Genua ge -
kostet ? Die Regierung wird diese Anfrage , sobald die Berechnung
der Kosten der deutschen Delegation für Genua sertizgestellt ist , be - '

antworten .

Bernünstiger wäre e», wenn die Reichsregierung einmal zu -
sammenstellte , was die verderbliche Kriegspolitik der Deutschnationalen
uns an Land , Gut , Blut und Geld gekostet hat . In Ergänzung dazu
sollte die Regierung gleich mit ausrechnen , was der jetzt beab -

sichtigte Raubzug der fchworzweißroten Agrarier gegen die Brotver -

braucher diesen kosten könnte .

Morgan - Konferenz in Lonüonk
London , 17. Zunt . ( Deno . ) 3n Londoner parlamentarischen

Kreisen verlautet , daß Morgan mit Lloyd George und Polncarä eine
gemeinsame Aussprache haben werde .

Irankreich gegen RepsrationskommWon .
Paris , 17. Juni . ( EE. ) Das Ministerium für die befreiten Ge -

biete veröffentlich folgende Rote :
Die am 27 . Februar und 2. Juni namens der R e p a r a t l o n s -

kommisfion durch Demelmans mit der deutschen Regierung ge -
schlössen «» Abmachungen werden in Frankreich nicht anwend -
bar sein , selbst wenn der Reichstag sie ratifiziert haben wird . Die
fnmzösischep Staatsangehörigen werden das Wiesbadener Abkam -
men sowie die Abmachungen vom 15. März und 3. Juni 1922 zu
ihrer Disposition haben . Auf Grund der Abmachungen können die
französischen Geschädigten sich mit den deutschen Lieferanten direkt
ins Venehmen setzen , sobald das französische Parlament und der
Reichstag diese Abmachungen ratifiziert haben werden . Die fron -
zösische Regierung wird übrigens weiterhin alle Anstrengungen
machen , um die Naturalleistungen zur Entfaltung zu bringen ,
die bis zu dieser Ratifikation nur nach dem im Dersailler Vertrag
vorgesehenen Verfahren erlangt werden können , ein Verfahren ,
dessen Ausgongspunkt für die Geschädigten «ine der Präfektur ihres
Departements zu übergebende Forderung sein muß .

Entfaltung der Sachleistungen durch Treiberei gegen ein zu

ihrer Förderung von der sonst doch heiligen Reparationstommission

geschlossene , Abkommen — die glänzende Isolierung Frankreichs

marschiert im Geschwindschritt des nationalen Exerzierreglements .

Sieg üer Vernunft in Irland .
London , 17 . 3oni . ( TU. ) Die Ergebnisse der Wahlen für

das irische Parlament zeigen einen starken Sieg der gemäßigten

Partei von Collins über die Anhänger de Valero » .

Wenn de Balera und sein « Leute Demokraten stnd , müssen sie

sich dem Volksentscheid fügen und die Waffen niederlegen .

In Gberschleften soll Recht herrschen .
Der deutsche und der polnische Bevollmächtigte in Oppeln , die auch

über eine Amnestie nach Besitznahme der beiden Londesteile oer -

handeln , erlassen gemeinsam einen Aufruf gegen alle Gewalttätig -
keiten . Es heißt da auch : Diese Gewalttätigkeiten erscheinen um

so mehr verwerflich und zwecklos , als b e i d e Regierungen die Absicht
haben , sobald sie die Verwaltung der ihnen zugesprochenen Gebiete

übernehmen , den verjagten die Rückkehr zu ermöglichen und

dafür zu sorgen , daß sie in ihrem Wohnsitz bleiben können .

In Kreuzburg ist Sonnabend früh die Abstimmungspolizei
aufgelöst worden . Montag verlassen die in Kreuzburg liegenden
570 Italiener die Stadt . Um 10 Uhr vormittags findet der Flaggen -
Wechsel statt und damit übernimmt Preußen wieder die Regierungs -
gewalt in diesem Kreise .

Der polnische Sejm hat den Gesetzentwurf über die Ausdehnung
der ( provisorischen ) Verfassung der Republik Polen auf dos Polen

zugeteilte oberfchlesifch « Gebiet angenommen .

Konflikt im Moskauer Prozeß .
Niederleaung der Verteidigung .

ZUcskaa funkt den folgenden sowjetamklichen Bericht :
Die in der gestrigen Abeudsitzunz im Prozeß gegen die Sozial -

revontionäre verlesene Erklärung , in der Vaudervclde , Rosensrld ,
Liebknecht und waters die Bertcibigung niederlegen , begründet diesen
Schritt folgendermaßen : Erstens seien , im Widerspruch zum Ber -
llner Abkommen , vier Verteidiger vom Gericht nicht zugelassen und
der Verteidigung Sonderskcuographen nichl bewilligt worden ; zwei -
kcns beabsichtige das Gericht , Bedingungen zu stellen , die eine weitere

Zulassung der ausländischen Verteidiger fraglich »lachen ; drittens
hätten die Ankläger krylenko und Lnnartscharsti das Berliner Ab -
kommen als für das Gericht nicht bindend erklärt und viertens habe
der Vertreter der kommunistischen Internationale auf der Der -
llner Konferenz , Bucharln , das Berliner Abkommen überhaupt für
ungültig erklärt . Als Antwort hieraus hat das Oberste Tribunal
eine Erklärung formuliert , in der gesagt wird , daß das Berliner
Abkommen , als ein rein polütfches , den Gang der gerichllichen Ver -

Handlung in keiner Weise becinslussen konnte , lim einzelnen erklärt
das Tribunal , das Gericht habe die vice vorgeschlagenen russischen
menschewistischen Verteidiger nicht zugelassen , weil sie nickst dos
vertrauen des Gerichts genössen ( und weil sie als Ztussen
gleich vcrsiehcn was gespielt wird . Red ) : zweitens gehöre die

Entscheidung über die in Berlin übernommenen politischen Ver -
pslichlungen nicht zur Zuständigkeit des Tribunals , sondern lediglich
zu derjenige, , dcr Sowjetregiernng ; endlich habe über die Zulassung
von Sonderstcnographen für die Verteidigung nicht das Tribunal ,
sondern der Kommandant des Gerlckstsgebäudes (! ) zu entscheiden
gehabt . Die Verteidigung suche anscheinend nach einem vorwand .
» m die Verhandlungen zu verlassen .

»
Wir veröffentlichten in Nr . 275 des „ Vorwärts " die Aussagen

der angeklagten Sozialrevolutionäre T i m o f e j e w und <D o z. Die
Aussagen hotten nach einem Bericht des „ Sozialrevolutionären Zci -
tungsdienstes " ein wesentlich anderes Aussehen . Es erklärte

Timofcjew :
„ Die Partei der Sozialrevolutionäre stützt sich auf die Mehr -

heit des russischen Volkes , wie das durch die freien
Wahlen zur Allgemeinen Konstituierenden Versammlung bewiesen
wird , wo die meisten Abgeordneten Sozialrevolutionäre waren ; sie
stand stets und steht auch eben auf dem Boden der Errungen -
sch asten der Februarrevolution , deren Grundlage die
Einberufung der Allrussischen Konstituierenden Versammlung ist . Nie
ist sie von Losungen abgewichen , die ihr Programm bilden , und
wird sich auch niemals von ihnen lossagen , wie es vor kurzem
die augenblicklich herrschende Partei , aussch ' ießlich , um die Macht in
ihren Händen zu behalten , getan hat .

Ja , wir haben einen bewaffneten Kampf ge -
führt : dann aber kämpften wir und worden weiterkämpfen mit
jenen Mitteln , die auf der 8. Parteikonferenz festgesetzt wurden : hier
wurde beschlossen , den bewaffneten Kampf aus rein staut -
lichen Rücksichten einzustellen , um einerseits die Kräste des
Volkes und die wirtschasiüchcn Werte zu erhalten , die durch den
Bürgerkrieg mehr noch als durch einen äußeren Krieg zerstört
werden , und andererseits , nm die Gefahr zu »ermeiden , durch einen
Kampf die reaktionären Pläne gewisser mililärischer Führer zu för¬
dern . die sehr beflissen waren , unseren Einfluß ans dl « Volksmassea
auszunutzen .

Die gegen uns erhobenen Anklagen , daß wir in Beziehun -
gen zu ausländischen Mächten gestanden und von ihnen
im Jahre 1917 militärisch « und finanzielle Hilfe erhalten hätten ,
müssen an die zeitweilige Regierung gerichtet werden , die
vom ganzen russischen Volke anerkannt war und zu welcher Mit -

! glieder unserer Partei als Regierungsmitglieder gehörten . Diese Re -
gierung nahm die Einhaltung der mit den Verbündeten abge -
schlössen «» Verträge und Verpflichtungen wahr , und die zur Me -
gierung gehörenden Mitglieder unserer Partei hielten den Schutz
der Ehre des russischen Voltes und der Lebensinteressen Rußlands
für ihre heiligste Pilicht . Sie hielten die fernere Teilnahme
Rußlands am Weltkriege für notwendig , weil sie, aus -
gehend von der sozialistischen Friedensidee , hofften , bei den zu -
künftigen Friedensverhandlungen annehmbare Bedingungen für
Rußland zu erreichen . Der im Jahre 1918 abgeschlossene Friede
von Drest - Litowsk rief ein weiteres Zusammen -
gehen mit den Alliierten hervor , welches notwendig wnrde
zur Rettung Rußlands ver dem deutschen Imperialismus , der von
der Sowjetregierung unterstützt wurde . Unsere Berührung mit den
Allii crten dauerte bis zur deutschen Revolution .

Als der Kronstädler Aufstand ausbrach , an welchem d! e Sozial¬
revolutionäre tcilaenomwen haben , haben wir ihn bewillkommt . Die
von den Kommunisten geleitete Sowjetregicrung hat seit dem Staats -
streich vom Oktober alle Maßregeln ergriffen , um unseren ossenen
und legalen pokilischen Kampf gegen sie zu lähme » , hat unsere Ge¬
nossen . die von der Bevölkerung in verschiedene ösfentliche komnm -
nale und slaaMche Behörden gewähll waren , veriricben und ver -
haslek . Da die Kommunisten , die sich auch zu den Sozialisten
rechnen , sich so zu uns verhielten und solche Kampsmittel gegen uns
anwandten , blieb uns nur rines übrig : in den Kampf
mit ihnen einzutreten zur Rettung der Revolution , in deren Namen
zu handeln sie vorgeben . "

Auf die an Goz gerichtete Frage des Vorsitzenden , ob er etwas

zur Anklozeschrist hinzuzufügen habe , erklärte

Goz :
„ Als Mitglied des Zentralkomitees der Partei , die ihre Mit -

�glieder in die Zeitweilige Regierung entsandt hatte , war ich ver -
pflichtet , diese zu unterstützen , und war stets mit den Beschlüssen
der Regierung vertraut : ich nehme daher die ganze Aerantworlung
für die bewaffnete Aktion im Oktober 1917 aus mich . Einen anderen
Ausweg gab es für das Zentralkomitee nicht , um so mehr , als unsere
politischen Gegner während des Oktoberkampies gegen uns den
Volksmassen die Losung gaben : „ Frieden um jeden Preis . "

Was di « gegen mich als Mitglied des Zentral -
k o m i t e e s erhobenen Anklagen betrifft , als hätte ich einzelne
Aktionen gewisser Mitglieder der Partei , welche Attentate gegen
das Leben der Führer unserer politischen Gegner vollführten , g e -

billigt , so weise ich diese Anklage als unbegründet und tat -

sächlicher Unterlogen entbehrend , zurück : sie sind ausschließlich auf
jenen unbegründeten Aussagen aufgebaut , welche von ehemaligen
Mitgliedern unserer Partei bei ihrem II ebergang in die Kommu¬

nistische Partei gemocht wurden . Solche Aktionen stehen im schärf -
sten Widerspruch zu den Beschlüssen des Zentralkomitees .

Nach dem Staatsstreich vom Oktober hielten wir es für unsere
Pflicht gegenüber dem Vaterland « , den Kampf mit jenen Usurpa -
toren auszunehmen , die die schmählichen Bedingungen des Friedens
von Drest - Litowsk unterschrieben hntien und zu weiteren Zuge -
ständnissen bereit waren , die zur Versklavung des russischen Volkes
führten , das soeben erst die Fesseln des zaristischen Jochs abgestreift
hatte . "

Tschernoff als �nkläge ? .
Während der Inszenierung des Moskauer Prozesses wieder -

holte das in Berlin erschienene russische Blatt „ Nowy Mir "

gegen den Führer der Partei der Sozialrevolutionäre Tschernoff die

Beschuldigungen , die den Gegenstand des Moskauer Prozesses
bilden . Tschernoff verklagt « den Redakteur des bolschewistischen
Blattes wegen Verleumdung . Die bevorstehende Gerichtsver -

Handlung wird wahrscheinlich viel dazu beitragen , darüber auf -

zuklären , welcher Methoden und Mittel die Presse der russischen

Sowjetregicrung im Ausland « sich bedient . Als Zeugen sind eine

ganze Reihe hervorragender Politiker vorgesehen worden .

eine weichere Unterschickst , so daß die beiden Schichten zu schweren
Schuhen und zu Handschuhen in der Art von schwedischem Leder
verarbeitet werden können . Leder von vorzüglicher Oualitöt kann
auch aus der Haut und dem Magen de « Wolfisches und verschiedener
anderer Fische gemacht werden . Aus der Haut eines einzigen Wal -
fisches wurden in einer amerikanischen Fabrik 200 Paar schwere
Stiefel , ein Dutzend leichter Schuhe , mehrere Meter Gürtel und eine
große Anzahl Schuhbänder hergestellt .

ver MonSgucker .
Aus der Straße flutendem Gewimmel
Ragt ein Riescnperspettiv
Schief
Gegen den gestirnten Abendhimmel .

Harmlog hängt der Mond mit heiterm Grinsen
In dem dunkeln Blau .
Doch der Mensch , der ja bekanntlich schlau ,
Zieht ihn nieder mit geschliffnen Linsen .

Wenn Du durch d>e Messtngröhre guckst ,
Hast Du ihn ganz dichte vor Dir stehen ,
Und Du meinst , es könne leicht geschehen ,
Daß Du ihm in seine Krater spuckst .

Hochgefühle schafft Dir solch Bewußtsein .
Und dafür nur einen Quark —
Eine lump ' g « Markül —

Zu bezahlen , muß Dir eine Lust sein .

Zeitgenosse , sei gescheit !
Zaudre nicht , wenn Dich die Sorgen drucken ,
In den Mond zu gucken —

Denn was bleibt Dir sonst in dieser Zeit ?
_ P » t « r » ichel .

tl ) . Zell , 6 « bekannte Tierbiologe , begeht beute seinen 5 0. G e -
b u r t « t a g. Die von ihm zuerst aiifgestellte Theorie der «lugen - und
Nasentiere , die anlang » stark ongeseindet wurde , ist heute fast allgemem
anerkannt . Zell lmlt bürgerlichem Namen Leopold Baut, , war uripnlng .
lich Jurist , bann Ilaist ' cher Philologe und wandt - sich erst spät der Zoologie
zu. Von seinen Schrisi - n. die meisten » »ab reichc Auflogen - rl - bt - n find
. Polvdhem ein Gorilla *, . Da » rechnende Pferd *, . Tterlabeln * und . Riesen
der Tierwelt ' am bekanntesten geworden .

Deutsches cpernhouS . Der Tenor Carl Ii rn M von feinem
G- ftsdiel au » Amerika zurückgekehrt . Er wurde von der Intendanz de »
Deutschen Operndause » sür ein dreimalige » Austreten verpflichtet . An

ersten Gas , abend am 25. singt - r den . SohengAn * . Im solgt am
28. der Don Josö in . Carmen ' und am 1. Juli der Walter «tolzlng in
den . Meistersinger von Nllntberg *.

Theatervorstellungen im Neuen PalaiS ? Der Intendant de »
Potsdamer Schausptelbaule » . Kurt Pehlemann . be-
fchästigt sich mit dem Plan , Im Theater iw Neuen Palat » die . vallerlna
de » König » * zu geben . Di - Pnnpolizei stellt der verwirllichung de « Ge-
danken » einige Schwierigkeilen Insolern entgegen , al » sie ans dem eisernen
Por hang beslcbt . der in dem ehemal « königlichen Theater sehlt .

Ter Stuttgarter Rembrandt - Tiebpahl aufgeklärt . Do « unlängft
In Stuttgart gestohlene Rembrandt - Gemälde . Apostel Pautu » im G- singn ' »*
ist . wie Londoner Zeitungen melden , nach London gebracht worden .
Da « Bild wurde Londoner Kunsthändler » zum Kons angeboten .



GewerMaftsbswegung
Oer Lanüarbeiterverbanü 1921 .

r Der Deutsche Landarbeiterverband wurde im Jahre 1909 fle -

sgründet . Es ist bekannt , daß der groß « Aufschwung in der Mit -

gliederzahl erst nach dem Umsturz einsetzte . In wenigen Monaten

fand ein großer Zustrom von Mitgliedern zu diesem Verbände statt
und war man allgemein gespannt , ob diese Massen in einer so

jungen Organisation zusammenhalten . Dies kann erfreulicherweife
heute bejaht werden .

Am Schlüsse des 4. Vierteljahres 1929 betrug die Gesamtmit -
gliederzahl 989174 , darunter 179 943 weibliche . Am Schlüsse des
4. Vierteljahres 1921 betrug die Gesamtmitgliederzahl 926 169 , dar -
unter 149 311 weibliche Mitglieder . Im Jahresdurchschnitt ergibt
sich eine Gesamtmitgliederzahl von 636 414 . Wohl ist ein Rückgang
an Mitgliedern zu verzeichnen . Jedoch ist dabei zu beachten , daß die

Mitgliederzahl nach der Beitragslei st ung errechnet ist , wäh -
rend man in früheren Jahren mehr auf Schätzungen angewiesen
war . Je mehr sich der Verband innerlich festigt , ist es auch möglich ,
die Verwaltungsarbeiten in ruhigen Bahnen zu vollziehen . Be -

achtenswert ist , daß über 199 999 Neuaufnahmen im Jahre 1921

erfolgten . Es ist dies einerseits ein Beweis für die Zugkraft , die die
O- Ionisation ausübt , andererseits aber auch ein Zeichen , daß der
Mi � uderwechsel noch erheblich ist .

Auch bezüglich der Höhe der Beiträge ist noch vieles nachzu -
holen . Der Landarbeiterverband krankt daran , daß eigentlich schon
feit seiner Gründung die Beiträge zu niedrig waren und hält
es schwer , bei der Landarbeiterschaft die Beitragsleistung der Geld -

entwsrtung anzupassen . Jedoch sind auch auf diesem Gebiete im

laufenden Jahre erhebliche Fortschritte erzielt worden . Die Gesamt -
einnahmen betragen 39 832 999 M. , darunter 88 Millionen Mark

an Bcitragseinnahmcn . Die Lohn - und Tarifbewegungen nahmen
den größten Teil der Vcrbandstätigtcit in Anspruch . Tarife in der
Land - und Forstwirtschaft sind bei den verschiedenerlei Entlohnung ? -
formen , bar , Naturallohn , Landgcwährung usw. , nicht so einfach
abzuschließen , wie es in der Industrie und dem Gewerbe der Fall ist .

Bei dieser Gelegenheit mag ein allgemein verbreiteter Jrrtmn

berichtigt werden . Es wird in der Oeffcntlichkeit , veranlaßt durch
Notizen in der agrarischen Presse , immer behauptet , daß die Land -
arbeiier fast alle ein erhebliches Deputat als Lohn erhalten . Leider

besteht heute darüber keine zuverlässige Statistik . Die Höhe des

Deputats ( Naturallohn an Getreide , Kartoffeln ) ist in den einzelnen
Gebieten Deutschlands grundverschieden . Deputatgewährung gibt es

eigentlich nur in den Gebieten des landwirtschaftlichen Großbetriebes
und das ist das nordöstliche Deutschland . Nach der Berufszählung
von 1997 gab es in der Landwirtschaft nur rund 999 999 landwirt -

fchaftliche Arbeiter , Deputatisten , Jnstleute oder wie diese Bezeich -
nungen sonst lauten . Nur in dieser Berufsgruppe find die eigent -
lichen Deputanten zu finden . Es gab ferner 2 Millionen nicht
ständige Arbeiter und 1 % Millionen Knechte und Mägde . Di «

Knechte und Mägde , hauptsächlich in den kleinen und mittleren

Bauernbetrieben , haben kein Deputat , sondern erhalten die sog «-
nannte freie Station , wie es auch heute noch beim Hausperfonal und
in einzelnen Gewerben üblich ist . Unter den 2 Millionen nicht ftän -
digen Arbeitskräften find die sogenannten Freiarbeiter zu verstehen ,
die in der Landwirtschaft arbeiten , zum Teil nur zu bestimmten
Zeiten . Darunter sind wenig Deputanten enthalten .

Daß die 148 Tarife , die in der Landwirtschaft abgeschlofsen
wurden und für 892 Kreise und sonstige Verwaltungsbezirke gültig
sind , nur unter großen Schwierigkeiten getätigt werden konnten ,
wird am besten dadurch bewiesen , daß in der Landwirtschaft im

Jahre 1921 649 Lohnbewegungen stattfanden , darunter 78 Bewe -

gungsn , wobei zum Streik gegriffen werden mußte .
In der Forstwirtschaft wurden abgeschlossen 98 Tarifverträge .

Darunter sind die Landestarife für die in den Staatswaldungen be -

schäftigten Arbeiter ganz besonders in Preußen , Bayern ufw . vor -
wiegend . In der Forstwirtschaft wurden 295 Lohnbewegungen ge -
führt , darunter waren vier Streiks .

Für die Weinbergarbeiter wurden 17 Tarifverträge im Jahr «
1921 abgeschlossen. Lohnbewegungen im Weinbau fanden statt 28 ,
darunter 4 Streiks .

Für die Schweizer ( Kuhmelker ) wurden abgeschlossen 18 Tarif -
vertrüge und 24 Lohnbewegungen wurden geführt .

Bei den Torfarbeitern gelang es uns , 11 TorifoertrSg « abzu¬
schließen und waren 22 Lohnbewegungen erforderlich , wobei auch
4 Streiks stattfanden .

Für die verschiedenerlei Arbeitergruppen , die in der Land - und

Forstwirtschaft beschäftigt sind , wurden 37 Lohnbewegungen durch -
geführt , darunter 2 Streiks . Dabei kam es zu 9 Tarifabschlüssen .

9-«MflktWW wvlw ÖffjJ Wc taXB
Isingst « Gewerkschaft im Rahmen der freien Gewerkschaften , der

Deutsche Landarbeiterverband , heute innerlich gefestigt dasteht zum
Nutzen feiner Mitglieder und der gesamten Landarbeiterschaft und

zum Trutz jener Kreise unter den landwirtschaftlichen Unternehmern ,
denen die freigewerkschaftliche Bewegung der Landarbeiter ein Dorn
im Auge ist . _

Betriebsräte l

Um die Erfassung sämtlicher in die Aufsichtsräte delegierten
Betriebsräte zu ermöglichen , damit sie eingehend mit ihren Aufgaben
vertraut gemacht werden können , fordern wir umgehend die Zu -
sendung der Adressen der gewählten und der in Aussicht genommenen
BR. - Aufsichtsratsmitglieder unter Beantwortung folgender Fragen :

1. Jndustriegruppe ,
2. genaue Adresse des Betriebes ,
3. Adresse der Kollegen ,
4. Name der Organisation , welcher die einzelnen Kollegen an -

gehören .
Wir fordern dringend die gesamten Betriebsräte und die Be -

legschaften auf , dafür Sorge zu tragen , daß uns bis spätestens Sonn -
abend , den 24 . Juni , diese Mitteilungen zugehen .

Areigewerkschaftllche Letriebsrätezenkrale f. d. Mrtfchaftsbezirk
Groß - Verlin ,

Sngekufer 24/23 , 2. Hof , I .

Gescheiterte Tarifvcrhandlungen .
Nach zweimaligen Verhandlungen zwischen den Organisationen

der Ange st eilten und Werkmeister der Holzindu -
st r i e und den Arbeitgebern sind diese über ihr erstes Angebot von
13�Proz . hinausgegangen , indem sie den Angestellten und Werk -
meistern auf die Aprilgehälter für den Monat Mai einen Zuschlag von
29 Proz . und für den Monat Juni einen solchen von 39 Proz . vor¬
schlugen . An der Hand der gezahlten Tarifgehälter mußte dieses An -
gebot als vollständig ungenügend abgelehnt werden . Die Arbeit -
geber glaubten weitere Zugeständnisse nicht machen zu können und
brachen die Verhandlungen a b. Die Angestellten und Werkmeister
der Holzindustrie sollten sich darüber klar sein , daß gerade ihre Ar -
beitgeber die Tarifverhandlungen mehr als jede andere Arbeitgeber -
gruppe als eine M a ch t f r a g e betrachten und hier rücksichtslos
versuchen , trotz der drückenden wirtschaftlichen Notlage ihre Ange -
stellten und Werkmeister weiterer Verelendung preiszugeben .

Angestellte und Werkmeister der Holzindustrie , sorgt dafür , daß
die Zusammenfassung der Betriebsbelegschaften restlos und voll -
zählig erfolgt und diese geschlossen den freien gewerkschaftlichen AfA -
Organisationen ( Zentralverband der Angestellten , Deutschen Werk -
meisterverband , Bund der technischen Angestellten und Beamten )
zugeführt werden , denn der bevorstehende Kampf nötigt uns , den
Arbeitgebern als geschlossenes Ganzes gegenüber zu treten .

. Zentralverbcmd der Anqestelllen .
Ortsgruppe Groß - Berlin .

Elend « ud Hungerlöhne im Schuhmachcr - Handwerk .
Die Lage in den kleinen Schuhreparaturwerkstätten ist wohl die

traurigste der vielen Handwerk « . Besteht doch hier auf diesem
Gebiet seit Januar d. I . ein tarifloses Verhältnis . Die letzten Ver -
Handlungen mit den Schuhmacherinnungen Groß - Berlins , welche
Ende März gepflogen wurden , scheiterten durch die Hartnäckigkeit
der Arbeitgeber , die gegenüber dem geforderten damaligen Mindest -
stundenlohn von 15 M. nur 12 M. bewilligten , indem sie vorgaben ,
mehr können die armen selbständigen Schuhmacher nicht zahlen , da
sie noch nicht einmal soviel verdienen ! Seit jener Zeit sind drei
Monate bereits vergangen , und eine ungeheure Verteuerung aller

zur Lebenshaltung gehörenden Bedarfsartikel ist eingetreten . Dies
scheint bei den Innungsmeistern nicht bemerkt worden zu sein , da
noch Immer derselbe Hungerlohn von 12 M. pro Stunde als hin -
reichend erachtet wird ! Wir fragen hiermit in aller Oeffentlichkeit
den Herrn Obermeister Eckerlein , ob er selbst als gelernter Hand -
werker nur 12 M. pro Stunde verdient ? Wahrscheinlich nicht , aber
ein Schuhmachergehilfe soll seine Knochen zu Markte tragen für sage
und schreibe 12 M. l Einst war ja Herr Eckerlein auch Gehilfe , sogar
Anarchist : da trat er anders auf als heute . Jeder Lohn war ihm
zu erbärmlich . Heute hat er sich durchgerungen bis zur Deutsch -
nationalen Volkspartei .

Wir rufen unsere Kollegen auf , bei ihren Arbeitgebern den von
uns herausgegebenen neuen Tarif mit einem Mindestlohn von 29 M.
in Reparatur - und 21,59 M. in mechanischen Werkstätten zu ver -

langen . Bei Nichtbezahlung dieser geringen Löhne verlangen wir
von unseren Kollegen : heraus aus den Kleinbetrieben ,

ftiMftt fcr Vto flitzssmta WefaW « , IM bessere Ahne gezahlt
werden .

In einem Artikel der Berliner . Schuhmacher - Zeitung ' vom
1. Juni 1922 Nr . 11 wettert derselbe Herr Obermeister gegen die
„ hohen Löhne " der Friedrichstädtischen Maßschuhmacher und spricht
dem Zentralverband der Schuhmacher das Recht ab , für Groß - Berlin
einen Maßschuhmachertarif abzuschließen . Wir fragen einmal
Herrn E. , ob die Maßschuhmacher als Kulis für 12 M. pro Stunde
arbeiten sollen . Gegen diese Haltung erheben wir den schärfften
Protest und sagen dem Herrn E. den Kampf an . Wir sind ent -
schlössen , wenn nötig auch zu kämpfen für die Erhaltung des Tarifes
der Maßschuhmacher Groß - Berlins .

Wir machen unsere Kollegen darauf aufmerksam , daß die neuen
Tarife im Verbandsbureau , Engeluser 24 pari , rechts , zu haben
sind .

Verband der Schuhmacher Deutschlands ,
Berlin SO . 16, Engelufer 24/25 .

Tarifabkommen im Möbelhandel .
Für die Angestellten des Möbelhandels sind durch

den Zentralverband der Angestellten neue Gehaltsvereinbarungen
für die Monate Mai bis Juli getroffen worden . Die einzelnen
Sätze sind im Ortsbureau des Zentralverbandes der Angestellten ,
Belle - Alliance - Straße 7/19 , gegen Erstattung der Unkosten zu be -

ziehen . _

Seeleute - Aussperrung in Marseille . Im Hafen von Marseille ,
wo die Matrosen drei zur Abfahrt bereite Schiffe boykottierten , ist
seitens der Reeder eine Aussperrung erfolgt .

Deutscher Trausporturdelterverbaud . Sektion !i, Zndustrieardetter : Monwg
abend 7 Uhr in den Sermania - SSIen , Dhausseestr . 110, allgemein « Eektions »
Mitgliederversammlung . Tagesordnung : Stellungnahme zum Berbandstag und
Aufstellung von Dclcgiertcntandidatenchierfllr . Beroandsbvcher sind am Saal -
cingang vorzuzeigen . Wer über s Wollen mit seinen Beiträgen im Rück»
stände ist, erhält keinen Einlast .

Vertrauensleute , Betriebsrat - des Deztilgrosthandel ». Monwg »achmittag
S Uhr in der Echulaula Reue Friedrichstraste , Hinter der Sarnisonkirch «, Bei .
trauensmanncrvcrsnmmlung .

gcntralvcrband der Schuhmacher . Monwg abend S Uhr Branchenversamm -
lung der Stepperinnen der Hausschuhindustri « und Heimstepperurnen in der
stöpenicker Str . 127a.

Ballschuhmacher . Nachm. VA Uhr bei Boeker , Web erste . 17, «ersammlung .
Achtung , Schostschuhmacher ! Abend » 7 —8 Uhr wird da » Material zur Flug »

dlattvcrbrcimng fllr den Bezirk Westen sEchäneberg , Wilmersdorf , Charlotten -
bürg und Steglitz ) in den bekannten Bczirkslokalen ausgegeben .

Schästcmacher . Dienstag abend K Uhr, Köpenicker Str . l27a , Bersammlung .
AsA- Vcrtrauensmäuucr der chemischen Zndustrie . Dienstag abend 8 llbr

im Pilaster - Saal der Neuen Philharmonie , SO. 88, Köpeniaer Str . SS/Ll,
Sitzung . — AfA - Bund , Ortskartell Erost - Berlin .

stentraluerbaub der gimmerer . Achtung , Vertrauensmänner , Betriebsräte !
Am Mittwoch abend 7 Uhr findet im Sewerkschaftshaus , Saal b, «iu « Jugend -
bzw. Lehrlingsversammlung statt . Wir ersuchen Euch dringend , olle gimmerer -
lchrlinge darauf aufmerksam zu machen und anzuhalten , dost sie diese Bcr -
sammlung recht rege besuchen . — Der Borstand .

Icutralrerband der «ugestrlltrn . Freitag abend TV, Uhr tn den Musiker -
Sälen , Kaiser - Wilhelm - Str . 81, austerordentlich « Delegicrtenversammlnng .
Tagesordnung : 1. Bericht von der Tagung des Verbandsberrates . 2. Die Ge.
staltung der Beiträge und die Beschlüsse de» Beirates . — Chemie : Mittwoch
abend Vn Uhr in den Mustker - Sälen , Kaiser - Wilhelm - Str . 81, Mitglieder -
Versammlung .

Berantw . fsir den redakt . Teil : Franz jtlllh ». Berlin - Lichterfelde ; fllr An-
zeigen : Th. Stocke , Berlin . Verlag Borwärts - Berlag S. m. b. H. . Berlin . Druck:
Vorwärts - Buchdruckereiu . BerlagsanNalt Paul Singer u. Co. . Berlin , Lindenstr . 8.

Hierzu S Beilage ».

Ä . Wertheliii
L« tpzl9 « r StraBe ( Versand - Abfeilung ) KSnigslraSe Rosenfhaler Straße Moritzplatz

Damen - Kleider u . Mäntel
\ / Ollekleid marine mit weis ge¬

stickt , sehr hübsche Machart ( wie Bild )

Vollvoilekleid
farbiger Stepperei ( wie Bild )

. . . . .

Frottö - Mantelkleid
mehrere Barben , mit PerlmulterknOpfen

Vollvoilekleid «. ch m»
Einsäten garniert , aparte Pom . . .

325�1

550m

595m

775m

Voilekleid mIt a' ,ar,er - rt ' cher
Handstickerei aus

gutem Voll volle , weiß und farbig .

Reise - Mantel
Stoff ( wie Bild )

a. Donegal -

Staub - Mantel XS *
Raglan - Xrmel , offen n. geschl . zu tragen

IVä 3 0 l G I aus Doncgalstoff , lose
Form , mit Raglan - Xrmel

. . . . . . .

990m

698m

795m

875m

Blusen u , Röcke
Hemdbluse " ä

langgeschnittene Form

weißen
Wäschestoff 125 M

Kimonobluse
. or .

Vollvolle , aparte Muster , mit weißer 1 X x- 4
Blenden garnttur

Jabotbluse
Einsähen und Hohlsäumen

. . . . .

.
345

M

M

Kleiderrock r . S, . S 145M
mit Knopf - und Steppereigamltur . . ' �

Kleiderrock �Äo « « 350m
in neuen Farbenslellungen

. . . . . .

�

Morgenrock Zn « ; 4Q5M
gutem Baumwollstoff , flolle Form . .

Unterrock - u , waschstoif . . . 79m

Wasch - Stoffe
Sport - Flanell 45m Kleider - Mull 58Mr Blusen Meter • rauster . . Meter v«' v " 1

Kariert . Stoff vo�Äa , 5 5 M
Voile - Etamine Q8M

fllr BBcke und Kleider , doppeltbrelt . Meter � � ' In snarlen Farben . . . - - - . Meter �In sparten Farben . Meier

6981

Leipziger

Siraße : Äuslage hocheleganter ßade - SCIeldung
Strand - und Böde - Aazöse , Bade - TtiStofs , Pyjamas , in den neuesten ÄrsfiHsrKnGen aus Meianese - Seide und Taffet
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veröienstausfall öer Volksrichter
In der gestrigen Reichstagssitzung , über die wir schon

Im Abendblatt berichtet haben , sprach dem Gesetz auf Erhöhung der
Entschädigung für die Schöffen und Geschworenen

Abg . Feldmann ( Sog. ) :
Die Schössen und Geschworenen erhalten zwar eine Aufwands -

entschädigung , es fehlt jedoch die Entschädigung für den Lohn -
au » fall . Den Arbeitern , Landmerkern usw . wurde dadurch die
Möglichkeit genommen , an der Rechtsprechung teilzunehmen . Er -
freulich ist , daß der Regierungscntwurf dem Gedanken einer Er -
setzung des Lohnausfalles nähertritt . Ein Mangel des Ent -
s - urfs Ist aber , daß er den Arbeit » ehmern nicht die Garantie
gibt , daß ihr Verlust voll ersetzt wird . Im Rechtsausschuß ist er -
freulicherweise mit Unterstützung aller Parteien unser Antrag o n -
genommen worden , wonach der entqangene Verdienst voll cnt -
schädigt werden muß , soweit er nicht über das gewöhnlich « Maß
hinausgeht . Leider wird für die Mitglieder der " Steueraus -
s ch ü s s e dieser Verdienstausfall nicht zurückerstattet , so daß die
arbeitenden Schichten von der Mitarbeit in den Steuerausschüssen
ausgeschloffen werden . Wir fordern , daß das Finanzministerium die
Entschädigung für die Mitglieder der Steuerausschüffe in gleicher
Weise festsetzt , wie für Schöffen und Geschworene .

Der Gesetzentwurs wird angenommen .
Das Gesetz über die Zwangsanleihe und die Gesetzent -

würfe der USP . , D. Vp . und Dnat . zu den Einkommens - und Erb -
schaftssteuern wurden nach der Rede Hölle ins ( Komm . ) dem
Steuerausschuß überwiesen .

Ja der fortgesetzten Beratung über die

SchlichtungsorSnung
lehnt Abg , Malzahn ( Komm . ) den Gesetzentwurf als eine Provo -
kation der Arbeiterschaft ab . Die Schlichtunosordnung sei die wert¬

vollste Beute , die die Unternehmer jemals auf Kosten der Arbeiter -

schaft gemacht hätten , und zwinge diese zur höchsten Alarmbereit -

schast . Im Kampfe um ihre Existenz werde sich die Arbeiterschaft
aber durch dieses Gesetz nicht hindern laffen .

Montag , 3 Uhr : Gctreideumlage . Schluß 3 Uhr .

Preußische polizeiöebaSe .
Der L a n d t a g hat gestern zunächst auf Antrag fast aller Par -

teien ( mit Ausnahme der Unabhängigen und Kommunisten ) einen I

Gesetzentwurf über die nächsten Wahlen zu den Zahnärzte - und j

Apothekerkammern angenommen .
In der fortgesetzten Beratung des Etats des Innern gedenkt
Abg . Dominicus ( Dem. ) vor den sich erhebenden Abgeordneten

zunächst der Abtrennung Polnifch - Vberfchlestens , aus welchem Anlaß
die Flaggen auf dem Landtag halbmast wehen . Der Redner nennt i

"
ein Kulturwerk ersten Ranges !

ein Versorgungsgesetz ge -
_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ � Beamten aushöre . Gegen - �

_ _er den Verbänden der Schupobeamten müsse absolute Neutralität

gewahrt werden . Bei der Auswahl - der politischen Beamten stärke

jeder Mißgriff die Position der Reaktion . Ueber die Vorfälle bei

der Reise Hindenburgs müßte Klarheit geschaffen werden . Zum
Reichswehrminister habe er das Vertrauen , daß er im Reichstage
Aufklärung geben werde über die Rolle , die die Reichswehr dabei

gespielt hat .
Abg . Limberh ( Soz . ) :

Di « Demokratisierung der Staatsverwaltung gestaltet sich außer -
ordentlich schwierig . Wären die sozialistischen Parteien nach der Re -
volution einig gewesen , dann wären wir über die formale Demo -
kratie hinausgekommen . Wenn die Koalitionspolitik fruchtbar sein
soll , dann müssen die unverschämten Angriffe einzelner Koalilions -

Parteien gegen die anderen aufhören . Das Versorgungsgesetz für
die Schutzpolizei muß bald verabschiedet werden : ihren Orgauisatio -
nen muß in höherem Maß « Entgegenkommen gezeigt werden . Außer -
ordentlich notwendig ist , daß der

deulschnationalen Propaganda innerhalb der Schutzpolizei

nachgegangen wird . Der Regierungspräsident in Düffeldorf hat auf
Grund lügenhafter Berichte eines Regierungsrats eine scharfe
Verfügung gegen die O st j u d e n erlaffen . Die Mehrzahl Wr Ost¬
juden ist gewerblich oder als Arbeiter tätig und sie nützen unserer
Wirffchaft . Der Einbürgerung ostjüdischer Arbeiter sollte man

nicht so viele Schwierigkeiten machen . Die Technische Nothilfe be -

trachten wir als ein notwendiges Uebel und wünschen , daß sie
nicht weiter ausgebaut wird ; es muß zu einer Verständigung mit
den Gewerkschaften kommen . Die niedrige rechtsbolsche -
wistische Hetze gegen die Linksparteien trägt die Schuld daran ,
daß es zu Attentaten kommt wie jüngst gegen Scheidemann . Man

darf sich nicht wundern , wenn die Bevölkerung einmal die Geduld
verliert und Gegendemonstrationen veranstaltet .

Die Schweinerei in der Reichswehr

darf sich der Reichswehrminister nicht mehr gefallen lassen . Im Hin -
blick auf die außenpolitischen Wirkungen solcher Provokationen ist
Abstellung dringend notwendig . Ueber Königsberg muß im
Reichstag ein sehr ernstes Wort geredet werden . Anläßlich des

Hindenburg - Besuches sind lS Minensuchboote aus Pillau
nach Königsberg gekommen , was 200 000 M. gekostet hat . ( Bei
weiteren Ausführungen des Redners über Hindenburg und
feine militärischen Leistungen bricht die Recht « immer wieder in
Entrüstungsrufe aus , die zeitweilig so stark sind , daß sie den
Redner am Weitersprechen hindern . Es kommt zwischen Abgeord -
neten der Rechten , die fortgesetzt „ R a u sl " rufen , und Abgeordneten
der Linken zu erregten Auseinandersetzungen . ) Zum Schluß fordert
der Redner die preußische Regierung auf , auf das Reich dahin ein -

�zuwirken , daß mit dem Skandal in der Reichswehr endlich
Schluß gemacht wird . ( Lebh . Beifall links . )

Abg . Dr . 5) eß ( Z. ) fordert , daß mit der Zurücksetzung bestimmter
Konfessionen bei Besetzung von Staatsämtern aufgehört wird .
Herr v. d. Osten hat zur Einigkeit aufgerufen , aber in der Nadelstich -
Politik , die heute noch gegen republikanische Beamte geführt
wird und in den Hetzar titeln der Rechtspresse ist von diesem
Willen zur Einigkeit nichts zu spüren .

Abg . Lüdicke ( Dnat . ) erklärt , daß seine Fraktion der Regierung
selbstverständlich keine Schwierigkeiten machen wolle . Scvering
habe sich gestern wieder als Parteiminister benommen , als er sich auf
den Boden der Kriegsschädlinge stellte .

Abg . Zsiehenlhln ( D. Vp. ) sagt , daß die Skagerrak - Feier in
Breslau durchaus sachlich und würdig verlausen sei. Das einzig
scharfe , aber zutreffende Wort habe er gesprochen , als er von den
Matrosen , die überhaupt keine Matrofen waren , als von Schweine -
Hunden gesprochen habe , die alles gufammenge stöhlen
hätten . ( Großer Lärm links . ) Bei den Verhandlungen mit der
Entente über die Verringerung der Schutzpolizei muß die Seoering -
Linie aufrechterhalten bleiben .

Minister des Innern Ssvering :
Bei weiteren Verhandlungen mit der Entente über die Schutz -

polizei werden wir uns nicht von dem Standpunkt abbringen laffen ,
daß auf geschlossene Formationen der Polizei nicht verzichtet werden
kann , solange die Kriegspsychose nicht ausgebeilt ist . Die
Militärischen Uebungen der Schutzpolizei sind allmählich fortgefallen
und werden nur noch gelegentlich in wenigen Orten abgehalten .
Solange wir nicht über bessere Finanzen verfügen und die Bezüge
der Schutzpolizisten aufbessern können , werden wir ihre Abwände -

rung in die Industrie nicht aufhalten können . Gegen eine ganze
Reihe alter Beamten , die es gewagt haben , die Arbeiten ihrer Chefs
zu sabotieren , werden wir demnächst einschreiten . ( Hört ,
hört ! ) Alle politischen Parteien bitte ich dringend , in den schweren
Wochen und Monaten , die uns bevorstehen , nach besten Kräften

dasür zu sorgen , daß die Polizei möglichst wenig einzuschreiten
braucht .

Wir leisten der Dereinigungs - und Versammlungsfreiheit den schlech¬
testen Dienst , wenn wir Demonstrationen irgendeiner Partei -
richtung durch Gegendemonstrationen zu stören versuchen . Kund -

geliungen , die eine offensichtliche Vekämpfung der Republik zum
Ziele haben , werden wir schon von Amts wegen in Schach
halten . Ich denke nicht daran , die Organisationen und Verbände
der Schutzpolizei auszuschalten , aber wenn die Disziplin nicht völlig
gelockert werden soll , dann darf es nicht so weit kommen , daß auch
die örtlichen Stellen der Verbände sich in diesen Fragen ein

Mitbestimmungsrecht anmaßen . In den nächsten Tagen werde ich
bereits ein verbot an die Schuhmanufchaft erlaffen , sich dem Per -
band nationalgesinnter Soldaten anzuschließen , aus dessen Prokla -
mation hervergeht , daß er bemüht ist , die Verfassung zu einem ihm
genehmen Zeitpunkt zu stürzen . Die von den nationalistischen
Kreisen empfohlenen Rezepte für die Ausweisung von Russen
und Ungarn können wir nicht gebrauchen . An die Beleidi -

gungen und Verdrehungen der Rechtspresse gewöhnt man sich all -

mählich . Soweit Beamte meines Ministeriums durch I n d i s -
kretionen der Presse oder Parteien Material liefern , werde ich
sie gebührend zur Rechenschaft ziehen . Meine Ansicht darüber , wer
die Verantwortung für das wirtschaftliche und politische Elend der

heutigen Zeit trägt , wurde noch dem 9. November 1918 von der

„ Täglichen Rundschau ' vollends geteilt , weil ich aber heute
noch dieser Meinung bin, , möchte man mich als Parteiminister ver -

schreien . Wir sind nicht der Meinung , daß eine Hindenburg - Reise
oder deutschnationale Demonstrationen die Republik gefährden
können . Aber wir sind verpflichtet , eventuell unter Zuhilfenahme
der Polizei ftir Ruhe und Ordnung zu sorgen und das Leben und
die Gesundheit der Staotsbüraer zu schützen . ( Lebhafter Beifall . )

Nach Ausführungen der Abgg . M e r t i n s ( U. Soz . ) über die

Hindenburg - Reise und Bern dt ( Dem. ) gegen eine Erweiterung
der Rechte des Staatsrats , werden die Verhandlungen auf Montag
vertagt . _

�. Generakverfammiungöervolksfttrsorge
Am 10. Juni fand im Sitzungssaal der Vcrlagsgesellschast deut -

scher Konsumvereine m. b. H. in Hamburg die 9. Generalver¬

sammlung für Volksfürsorge statt . Vor Eintritt in die Tages - �

ordnung widmete der Vorsitzende Genosse Bauer dem ver - !

storbenen Mitbegründer der Gesellschaft Carl Legien und

dem ebenfalls verstorbenen Leiter des literarischen Bureaus Linus !

Scheibe herzliche Dankesworte für ihre Mitarbeit Besonders sei s
die Volkssürsorge Legien für seine rege Tätigkeit bei der Gründung

zu großem Dank verpflichtet '

den
Zum ersten Punkt der Ta�
zericht des Vorstandes . Vor einem

ete Genosse L e s ch e
hat die Generalver -

icherung beschloffen , die
> W > > alv

lammlung die Aufnahme der Großlebens
dann auch am 1. Juli 1921 erfolgt ist Wenn auch die ersten Monate
einen größeren Antragseingang nicht erwarten ließen , so könne man
doch mit dem Resultat zufrieden sein . Es gingen 8933 Anträge mit
einer Versicherungssumme von 81 976 800 M. ein . Die durchschnitt -
sich auf einen Antrag entfallende Summe beträgt nicht ganz 10 000
Mark . Es ist aber vor kurzem für die Volksversicherung die h ö ch st e
Versicherungssumme auf 10 000 M. erhöht und dementsprechend für
große Lebensversicherungen die M i n d e st s u m m e auf 10 000 M.
festgesetzt worden . Die Volksversicherung hat weiter gute Fortschritte
gemacht . Der Antragseingang ist zwar gegen das Vorjahr etwas
zurückgegangen doch ist die Versicherungssumme wesentlich gestiegen .
An Anträgen wurden 206 Iii mit 370,6 Millionen Mark Versiche -
rungssumme eingebracht . Des immer noch fallenden Geldwertes
wegen muß weiter darauf hingearbeitet werden , die ' Verficherungs -
summen zu erhöhen . Der Vorstand wird unausgesetzt bemüht
bleiben , dieses Ziel , so weit nur immer möglich , zu erreichen . Der

zahlenmäßige Bericht , der gedruckt vorlag , ergibt einen befriedigen -
den Abschluß . Das Vermögen der Volksfürsorge ist 1921 von
24 Millionen Mark auf 49 . 6 Millionen Mark gewachsen und betrug
am 30. April d. I .

63 . 2 Millionen Mark .

Der PWMieneingang erreichte insgesamt 47 447 036 M. , während
im Vorjahre 26 639 706 M. vereinnahmt werden konnten . Der

Reinüberschuß beträgt 2888796 M. ( 1920 : 1606 074 M. )
und ermöglicht auch in diesem Jahre eine Rückvergütung von 8 Proz .

Die Aussichten für das laufende Jahr lassen sich noch nicht über -

sehen , doch ist eine sehr starke Unkostenbelastung durch die noch fort -
dauernde und stärker werdende Geldentwertung zu erwarten . Zu
hoffen ist zwar , daß die dauernd zunehmende Erhöhung der Ver -

sicherungssummcn den kommenden Abschluß günstig beeinflussen
wird , so daß , wenn nicht ganz unvorhergesehene Ausgaben notwendig
werden , auch in diesem Jahre auf ein zufriedenstellendes Ergebnis
zu rechnen sein dürfte .

Für den Aufsichtsrat berichtete Genosse Bauer , daß auch im

verflossenen Jahre Vorstand und Aufsichtsrat im besten Einver -

nehmen gearbeitet hätten . Wenn die Volksfürsorge so große Fort -
schritte machen konnte , so nur durch die Unterstützung der Funktionäre
im Lande , für deren Tätigkeit an dieser Stelle der beste Dank aus -

zusprechen sei .
Den Bericht für die Revisionskommission des Aufsichtsrates gab

H o f m a n n. Mehrere Revisionen der Bücher , Kassen - und Wert -

bestände haben im letzten Geschäftsjahre stattgefunden ; irgendwelche
Ausstellungen waren nicht zu machen .

Zu diesem Punkt der Tagesordnung ist eine schriftliche Anfrage
von Krings - Essen eingegangen : „ Was ist von der Volksfürsorge

" r die Ausnahme der Feuerversicherung bis jetzt ' getan worden ? "
a u e r beantwortete die Frage dahin , daß die Volksfürsorge selbst

in dieser Angelegenheit nichts unternehmen kann ; es ist vielmehr
Sache der Zentralen der Gewerkschaften und Genossenschaften ( die
Träger der Volksfürsorge ) , sich über die weitere Ausgestaltung und

Ausdehnung der Gesellschaft zu verständigen . Verhandlungen haben

übrigens schon stattgefunden doch ist es zu einer endgültigen Ent -

scheidung noch nicht gekommen .
Hierauf wurde die Bilanz als richtig anerkannt und Vorstand

und Aufsichtsrat Entlastung erteilt .
Der Antrag von Vorstand und Aufsichtsrat , den lleberfchuß von

2 888 798,26 M. gemäß den Bestimmungen des § 36 des Gesellschafts -

vertrags wie folgt zuzuweisen :
1. Dem gesetzlichen Reservefonds fünf vom

Hundert . . . . . . . . . .. - . 439,76 M.
100 000, -
144 439,76
144 439,76

150 000, —

2130 298,35

2. Dem Organisationsfonbs
3. Dem Kriegsreservefonds fünf vom Hundert
4. Dem Fonds für besondere Reserven . .
6. Den Aktionären an Zinsen für das voll ein -

gezahlte Aktienkapital

. . . . . . . .

6. Der Gewinnreserve der Versicherten fünf
vom Hundert der 42 844 277,28 M. be -

tragenden Iahresprämien der mit Gewinn -

beteiligung Versicherten einschließlich
11 916,51 M. verrechneter , aber nicht gut -
geschriebener Gewinnanteile

. . . . . .

Der Rest von 76 177,63 M. ist auf neue Rechnung vorzutragen ,
wird angenommen . ,

B ästlein wurde wieder zum Revisor bestimmt .
Die fatzungsgemäß in diesem Jahre ausscheidenden Aufsichts -

ratsmitglicder Paul H o f f m a n n , Hermann Ku b e , Andreas
M i r u s und Alexander Schlicke werden wiedergewählt . An
Stelle des ausscheidenden Ersatzmannes E i f l e r wird Georg
Schmidt , Berlin , gewählt .

Zu Punkt 7 berichtet L e s ch e , daß von den zuständigen Be -

Hörden , wenn die Volksfürsorge weiter als gemeinnützig anerkannt
werden soll , einige Aenderungen des Gesellschaftsvertrages gefordert
werden . Vorstand und Aufsichtsrat haben sich bereit erklärt , diese
Aenderungen vorzunehmen , und bitten um die Zustimmung der
Aktionäre , was auch ohne Aussprache geschieht .

Anträge nach ß 28, Abs . 3 des Gesellschaftsvertrages waren nicht

eingegangen . Damit war die Tagesordnung erledigt und erfolgte
Schluß der Generalversammlung . K. R.
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21 . verbanöstag öer Srauer unö Müller .
5. Verhandluvgslag .

Zwischen dem 4. vnd 5. Verhandlung stag erfolgte ein Zlusflng .
Zu Vcgim « des S. v

'

Beschlußfassung aller
Begrüridlmg werden
schaststongreß „schärfere Maßnahmen gegen die allgemeine Teuerung
imö gegen den Wucher ' oerlangen , ferner , die Einsetzung einer
Kommission zwecks Erledigung der Borarbeiten zum engeren Zu -
fammenschluß der bestehenden Berbönde ' . Angenommen wurde ein
Antrag , der den Hauptvorstond beauftragt , „ein Regulativ für die
zu schafsend « Pensionskosse für die Angestellten des Verbandes aus -
zuarbeiten und dem Verbandsbeirat zur endgültigen Beschlußfassung
vorzulegen ' mit dem Zusatz , „ daß nach Annahme durch den Ver -
bandsbeirat die Pensionskasse sofort einzurichten ist ' . Dazu wurde
ein Antrag Wünschen ähnlichen Inhalts angenommen , der auch die
ehrenamtlich tätigen Kollegen einschließt und daß zu dieser
Unterstützungskasse , wie es in diesem Antrag heißt , die Versicherten
entsprechend « Beitrüge leisten . Angenommen wird ferner ein An -
trag , daß die Wahlen zum Verbandstag usw . auch in den B e t r i e -
ben erfolgen können , serner daß die Esperanto - Sprache zu propa -
gieren ist .

Ein Antrag auf Abschaffung der Rächt - , Sonn -
And Feiertagsarbelt in der Mühlenindustrie wurde dem
chauptoorstand zur Berücksichtigung überwiesen .

Es folgt Punkt 9 der Tagesordnung : Wahl des Vorstandes
und des Verbandsausschußoorsitzenden . Gegen 3 Stimmen , für
welch « B a u m a n n - Leipzig erklärt , daß sie deshalb gegen die
Wiederwahl des alten Vorstandes sind , weil er Anhänger der Ar -
beitsgemeinschaft ist , wurden gewählt : B a ck « rt als 1. Vorsitzender ,
Käppler als 2. Vorsitzender , Wittorf als Kassierer , Krieg
als Redakteur , Träg er als Sekretär .

Bezüglich Beiträg « und Unterstützung Hot die Kommission fol -
gendes vorgeschlagen : Bis zlX) M. Wocheneinkommen 4 M. Bei¬
trag , für je weitere IVO M. Wocheneinkommen 2 M. Beitrag mehr ,
von 1800 M. Wocheneinkommen ab soll von je 7ö M. weiterem
Einkommen 2 M. Beitrag mehr erhoben werden .

An Unterstützung soll gezahlt werden : In Krankheitsfällen tag -
lich t/r , des Wochenbeitrages , bei Arbeitslosigkeit täglich einen vollen
Wochenbeitrag . An Streikunterstützung für das streitende Mitglied
täglich das 4Äfoche des Wochenbeitragcs , für die Frau das O. Üfache ,
für jedes Kind unter 15 Iahren das O. Zfache : für Mitglieder mit
13 bis 52 Wochen Mitgliedschaft und Beitragsleistung des vor -
stehenden Betvages .

Die Diskussion über diese Vorschläge ist sehr ausgedehnt . Ver¬
schieden « Redner haben gegen die Lohnspanne von einer zur nächsten
Beitragsstufe , die sie für zu gering halten . Bedenken . Andere
halten die Vorschläge für durchführbar und wünschen ihre Annahme
im Interesse einer gesunden Finanzwirtschaft . Die Diskussion
ist noch nicht beendet .

_

11 . Setriebstrankenkassentag .
Die Arbeilgeber lehnen die Gleichberechtigung der

Arbeitnehmer ab !
Am 14. Juni trat in der Stadthalle in Kassel der Verband zur

Wahrung der Interessen der deutschen Betriebskran ' ken

Gas . « an den Tagungen , Vorstands - und Ausschußsitzungen teil
nehmen . Erst nach dem politischen Umschwung versuchten die Ar -
beitnehmer in dieser Organisation ihre Rechte geltend zu machen , so
zum erstenmal auf der vorjährigen Heidelberger Tagung , allerdings
ohne Erfolg .

Die diesmal an der Kasseler Tagung teilnehmenden 115 Ar -
beitnehmervertreter hatten sich bereits am Vortage der
Konferenz zu einer wichtigen Besprechung zusammengefunden , in
welcher Kollege Alüller - Berlin Bericht über die Arbeit der im Vor -
jähre in Heidelberg von den Versicherten eingesetzten Kommission —
eine festere Organisation besteht bisher leider nicht — zu erstatten .
Die Geschäftsführung lag in den Händen dieser Kommission , die
durch Hinzuwahl der Kollegen Lück - Spandau und Thorm » nn - Kassel
erweitert wurde .

Kollege Müller führte u. o. aus , daß es nach langem Schrift -
Wechsel endlich gelungen sei , den Borstand des Betriebskrankenkassen

einer Vo
'

. . . . .. -J| — . «rii . . . . .. . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

-
n - : hm endgültig zu der Frage Stellung . Hierbei zeigte sich, daß ein

verband « » zu einer ujorstandssitzung
Frag « der Beteiligung der Arbeitnehmervertreter in der Organisation

Zorstandssitzung zu veranlassen , die sich mit der
- g« der Bei

' "
,

~ "

chefassen sollte . Aber erst eine Ausschußsitzung im November v. I .

Teil der Unterverbände noch reaktionärer war , als der Hauptvor -
stand . Sa protestierten die Unterverbänd « Leipzig und Unterelbe

lnz entschieden gegen ein « Zulassung der Versicherten . Der Aus -
uß bequemte sich dann endlich doch zu einem kleinen Zugeständnis

und beschloß , die Verwaltung so zu gestalten , daß die Arbeit -
nehmervertreter ein Drittel der Stimmen , ein
weiteres Drittel die Arbeitgeber und das letzte Drittel die Geschäfts -
führer haben sollten . Hierbei ist nun zu berücksichtigen , daß die
Geschäftsführer ganz unter dem Einfluß der Ar -
b e i t g e b e r stehen , so daß In Wirklichkeit einem Drittel der Ar -
beitnehmerstimmen zwei Drittel Arbeitgeberstimmen gegenüberstehen

'
( Abstimmungen im Verlauf der Verhandlungen haben das tatsächlich
bewiesen ) . Dieses Ergebnis befriedigte selbstverständlich in keiner

Wesse , um st» mehr , als weiter beschlossen wurde , daß bei der ent -
scheidenden Generalversammlung nur die Unterverbände und die
Vertreter der den Unterverbänden nicht angeschlossenen Kassen
Stimmrecht haben sollten .

Nach einer lebhaften Diskussion wurde von den Arbeitnehmer -
Vertretern einstimmig beschlossen , die Drittelung abzulehnen und eine

aritätische Zusammen setz ung von Vorstand und Aus -
'

uß zu beantragen .
Am ersten Verhandlungstage des Betriebskrankenkaffenverbandes

wurde sodann auch bei der Frage der Neuregelung der Satzungen
von dem Kollegen Müller - Berlin ein entsprechender Antrag gestellt .
Die einer ausgedehnten Disussion folgende Abstimmung nach
einem Wahlmodus , bei dem der Vorsitzende schon allein in seiner
Person mehr Stimmen vereinigte , als stimmberechtigte Arbeit -

IRSÄ

POSTABONNENTEN
wcfcTe au <£ im nädsten Monat Wert auf eine
regeTmäßige Zustetfung des �Vorwärts " fegen
und eine Unter Brecfung m der Zustellung
vermeiden mödten , müssen die Erneuerung
des Postbezuges in den Tagen vom 15. Bis
2o . d . M. Bei dem zuständigen Postamt vomeBmen

Vorwärts - Vertag G. m. B. h .

nehmer anwesend waren , endete bei der großen Majorität der Ar -
beitgeber im Derein mit den Geschäftsführern mit einer glatten
Nieder st immung der Versicherten . Hierauf gab Kollege
Müller für die Versicherten eine Erklärung ab , in der es u. a. heißt :

„ Die in Kassel versammelten Arbeitnehmer der Betriebskranken -
kassen erklären , daß sie in dem ehrlichen Bestreben , gemeinsam mit
den Arbeitgebern des Verbandes die Interessen der Betriebskranken -
kassen wahrzunehmen und am Ausbau der Sozialversicherung mitzu -
wirken , an der Tagung teilgenommen haben . Nachdem von den
Arbeitgebern erklärt wird , nur die Drittelung konzedieren zu können ,
müssen die Versichertenvertreter darin ein Mißtrauen gegen
sie erblicken und annehmen , daß ihnen der ehrliche Wille zur
Weiterentwicklung der Sozialoersicherung abgesprochen wird . In
den Betriebskrankenkassen haben die Versicherten zwei
Drittel Stimmrecht , ihre Tätigkeit hat sich dort voll bewährt . Die
Forderung nach Parität im Verbandsoorstand und - ausschuß ist in
jeder Beziehung gerechtfertigt . Da die Arbeitgeber es an der not -
wendigen Einsicht haben fehlen lassen , lehnen die Versichertenver -
treter die Drittelung ab und erklären , daß sie sich nicht an der
Wahl des Vorstandes und des Ausschusses be -
t e i l i g e n werden . Die Arbeitnehmer in den Betriebskrankenkassen
werden demgemäß ihre Stellung einnehmen und die notwendigen
Konsequenzen ziehen . '

Nach Abgabe dieser von den Arbeitnehmern mit lebhaftem Bei¬
fall aufgenommenen Erklärung verließen sie die Tagung . Sie werden
nun sofort ihrerseits zusammentreten , um einen f e st e r e n Zu -
fammenschluß herbeizuführen und zu beraten , welche Schritte
nach der brüsten Ablehnung der Arbeitgeber unternommen werden

sollen . _

Die Zoröerungen öer Invaliden .
1. Dcrbandsiog der Invaliden - und Waisenorganisalion .

In Braun schweig tagte der erste Verbandstag des Z e n -

tralverbandesderInvalidenundWitwenDeutsch -
l a n d s. Der Verband , der um die Mitte des Jahres 1920 gegründet
wurde , bezweckt in der Hauptsache die Verbesserung der Invaliden - ,
Hinterbliebenen - und Unfallfürsorge sowie die Schaffung von Er -

Berlin fest , daß das Verhältnis zum Reichsarbeitsmini st e -
r i u m kein besonders gutes war . Es erkennt die Organisation noch
nicht als Vertretung der Invaliden an . Redakteur Subke - Berlin

sprach über die Presse . Seit November 1920 gibt der Verband

monatlich die „ Deutsche Invaliden - Zeitung ' heraus ,
deren erste Nummer in 40 000 Exemplaren erschien . Heute hat sie
eine Auflage von 120 000 .

Im Verlauf der Tagung fand eine Resolution an das Arbeits -
Ministerium Annahme , in der der Verband - tag zur Durchführung
der Neugestaltung der in Frage kommenden gesetzlichen Bestim -
mungen folgendes fordert :

1. Ausgestaltung der Arbeiterschutzgesetz .
g e b u n g , Kontrolleure aus den Reihen der Arbeiter und Ange -
stellten , möglichst aus den Reihen der Schwerverletzten .

2. Durchgreifende Heilbehandlung und Gewährung
von Heilmitteln , desgleichen die Lieferung aller notwendigsten Hilfs -
mittel zur Arbeitsbefähigung , Arbeitserleichterung und Milderung
körperlicher Schäden .

3. Ausreichende Leistungen bei Arbeitsunfähigkeit ,
Festsetzung der R e n t e n l e i st u n g bei Krankheit , Arbeitslosigkeit ,
Invalidität und Krtegsbeschädigung . Bei Aufwerfung der Be -

Beseitigung des Begriffs „ invalide Witwe ' . Gewährung der

Witwenrenten , auch den Witwen der ftstheren Invaliden . Aerzi�
liche Hilfeleistung für die Invaliden und deren Angehörigen .
Aufhebung der Drittelungsgruppe bei Unfallrenten -
festsetzung und Berechnung der Unfallrente nach dem wirklichen
Iahresverdienst . Beseitigung des § 1522 RVO . In bezug auf die

Krankenversicherung fordern wir vor allen Dingen die Be -
seitigung der Begrenzung des Grundlohnes und der Versicherungs -
Pflicht .

Lalser - Elberfeld sprach dann noch über das Verhältnis des Ver -
bandes zu den G e w e r t s ch a f t e n. Er forderte , daß alle Mit -

glieder , soweit sie noch beruflich tätig seien , sich auch g e w e r k «

schaftlich organisieren , da sie nur dadurch ihre Interessen
gegenüber den Unternehmern vertreten könnten , und diese auch stets
sich um den Ausbau der Sozialversicherung bemüht hätten . Auf
der anderen Seite aber müßten die Arbeitsinoaliden sich zum
Selbstschutz zusammenschließen , den der Zentralverband darstelle .
Die Gewerkschaften aller Richtungen hätten die Pflicht , die Organi -
sation materiell und moralisch zu unterstützen , sowie in ollen wirt -

schaftlichen und politischen Körperschaften , auf die sie Einfluß hätten ,
ihre Bestrebungen zu fördern und ihren Funktionären entsprechend «
Anweisung zu geben . — Eine dementsprechend « Resolution fand nach
ausgiebiger Debatte einstimmige Annahme .

Jugenöveranstaltungen .
heule , Sonntag , den IS . Juni :

kin D. lksfest »cransialkt der 17. ftcci . in Friedrichestld », Lindenpart .
Sesang , Rezitationen , Spiele und BoN- tiinze «erden da » Programm ans -
iüllen . Sintrittolarten & 1,50 SR. find am Eingang zn haben . Ale Sagend -
liehen . Eitern und Freunde der Zugend «erden hierzn eingeladen .

gum gemeinsamen Abmarsch tressen sich nle Teilnehmer der Arbeiterjugend
siZ Uhr am Bhs. Zranisurter Allee .

Sine Zusammenkunst der Ordner und vorfihenden jeder Abteilung gur Be-
sxreck >unq siir die Eonnenwendfeier findet am Montag , den IS. Juni , abend »
1 Uhr , im Jugendheim , Lindenstr . 5, 2. Hof, Z Tr . links , statt . Wir bitten
alle Abteilung�vorsifienden , ihre Ordner darauf aufmerksam zu machen . Jede
Abteilung muH vertreten sein . Auf der Konferenz findet die Ausgabe der
Fackeln , d 8 M. , statt . Gleichzeitig werden die Kunstpostkarten für die Sonnen -
wendfeier an die Abteilungen abgegeben . Der Bezirksvorstand .

ZNorgen , ZNonlag , den 19 . Juni :
je - Billorio - Str . • , SR!t .
emeindeschule Trist - , Ecke

Karlohorst ! Jugendheim Demelndeschule
gliederversammlung . — Wedding : Jugendheim
Mllllerstrafie , Vortrag : „Erste Hilst bei UnglllcksfiMeu ' .

Geschäftliche Mitteilungen «
Tie Meierei C. Bolle Zl . - G. teilt mit , dah sie seit einigen Tagen

wieder Joghurt in ersttlassiger Lualität aus den Markt bringt . Durch
den Krieg und seine folgen gezwungen , hat die Bevölkerung lange Zeit
dieses Prävarat vermissen müssen , welches sich einer allgemeinen Beliebt -
heit crsreutc . Der Genutz von Joghurt kann Kranken und Gesunden nur
empsohien werden . _

Svetter biS Montag mittag . Warm , zeitweise heiter , jedoch über -
wiegend bewölkt mit leichten Regensällen , stellenweise Gewitter . ÄStzige
nordwestliche Winde .

Kaufe Deinen Trütiritlg
direkt la der Fabrik

H . SCHNEIDER & SOHN
Brunnenstraße 41

Tabletten Ternichtcn die Bakterien in Mund und Rachen

and gewähren Schutz VOf Ansteckung
In allen flpolhehen und Drogerien erhältlich .

oof schmerzBei Cl
• MHof • pot - StkerOKo ' te ■ ■ f
irrovaniile

f >enkfurt/MS . l
fcvv*1 nf I

Mlii ' ,ana . 7. ; *HnscHmer2,Rli «uma -

- -

i Erhältlilch In Apotheken
I Chem. - Pharm . Laborac

Otto & Co . ,
Prankfurt a . M. S.

hervorragend bewählt bei :

Gicht
Rheuma
Ischias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . An allen
Apotheken erhältlich , kesd . 64. 3 •/ „ Acid . acot aalic . , 0406 0/0 Chinin ,

12,6 0/0 Lithium , ad 100 Amylom .
Ausyphrl . Broschüre gratis und franko . Fabrik Pharmacia , München 27.

Hoffe
furHerren - u . Damen - Bekleidung
biile FiörUate , qrtBe AiistaM . Vartaus raeterr !lsi

Koch & Seeland ° °
ff

GertraudtenntreBe 20 — 21.

Morgenrock
aus bedruckt

Baurowoll -
Muuelin mit

weillern
Batintkragen

295 . -

OEOR . lfilS * BERLIN

Damenkleidung
Blu « e au * bedruckt Waschcloff —q

mit Knopf - u. Pupelverzierung « »' • '

Kleid au « Waochotoff in rer - jet )
• chied . Farben m. weill . Beoatx 43k/ . 1

Kleid aue vorzüglichem go- rrmK
musterten Voll - Voile . . . . . .« t D. '

Kleid nun weißem Voll - Volle , qqi -
mit Stickerei garniert . . . . . . ." ÖD . 1

Jackenkleid reinw . dunkel - |
blauet Stoff , Jacke gegittert d 1 4 v . 1

Korsette

Korsett aus modefarbigem Stoff
mit I Paar Haltern

. . . . . . . . . . .

Oi/ » '

K« - « asSrr . �. ! S75 . .
Koriett . . . . . .105 . ■

Hüftenlialter mit Gummi - ,
rwickel n. I P. feiten Haltern kl » / .

Hüftenlialter Drell m. wueh - Q� t
barer Einlage u. I P. Haltern t,LD . '

c » K0NIOSTR . *

Waschstoffe
Bedruckter Sckleierstoff

in halbbell . Mustern 1 15 cm. Mtr - �w. —

Bedruckt V oile auf weiß . . « «
od . färb . Grund , doppeltbr . , Mir . ••■♦' V/. m

Kleider - u . Scliürzenstoffe
kriftig . Gewebe , gestreift 120 cm » w. —

T ennisflanell vorzügliche
halbwollene Qualität . . . . . . Mtr . tö , "

�Vollwusselin in modern . , < q
römisch . Streiken . 75 cm, Mtr . llö .

Schürzen

BlusenscKürze Wiener Form rt "
aus Ginghun mit Blende . . . . .OD . —

Haussckürze Wiener Form ,
weißer Madapolam m. Stickerei * �

Kleiderschürze m. halblang . . Q »
ArmehtKreton m. buntBeaata "

Spiellioeclien � Glngham

- ° 99 . - » 105 . - " Ul . -£ 93 . -

8 PAN DAUERST R «

WirkWaren

Damen - Strümpfe Baumwolle , 3
m Doppelsohle schwarz od . leder�� ' �v/

Herren - Socken Baumwolle �
m Doppelsohle schwarz od. leder�� * ��

Herren - Garnituren farbiglC , . .
Beinkleid und Jacke . Mittelgr . - » i " . —

D- <. - J ™p" ,K. " . S; d*675. .
KinJ . r - J »np . i�XSSo 175 . -

jede weitere Grolle 25 . — M. mehr

Schals u , Tücher

C. L - l au * bedrucktMull indunkl - rte: ! >chal
Farben . 58x1 70 cm . . . . .95 . -

CA . 1 »u» B*li *tra . Seidenglanz 1: : >chal in ball . Färb . 54x1 70 cm 135 . -

Die große Mode

Reinseidenes UmscKla�etucK
reich bestickter Chinakrepp r j Art
mit Seidenfransen . . . . . . . . T�rt/v « —

UmscKlagetüclier in »panischer Art

�tCa £2800 . - b,7800 . -

Herrenwäsche

Färb . Oberhemd au * gestreiftem
Perkai m. weich . Klapp , nm c
mansebettu . pas * Kng . —tD . "

V�/eißes Oberhemd
mit Pikeefalten - Eiosatz " XltL
u. festen Manschetten OLD, —

Sportkragen , weiß . . . . .17 . 50

Stnckbioder 29 . 50

SX ' 25 - -
Schlaf anzü | *e eue

gestreiftem Byseusstofl

Lederwaren

Besucbstascbe pq
dunkelbraun mit Spiegel O� . -

Damen - Handtascbe . y «
schwärt ro . ozydiertBüg . * 1 * " "■

Reisebandtascbc aus braunem

Kunstleder mit Stoff - Futter tmd
Ledergriff . Bügellänge OOS
45 cm

. . . . . . . . . . . . . . . .

-

Kupeeboffer aus Hartplatten ,
braun lackiert mit echten Vulkan¬
fiber - Ecken und zwei n ÄO
Schlössern , 60 cm groll - - 4 « ) . —

liaStlStItMMBSimsSttSssUlilUtliMMtiitsitmMKtHSSMl
Regenschirm Halbseide

mit Futteral , für O�Q
Damen und Herren jLatJ . " *

Wanderstock
qqmit Stachelzwinge

»ssniim»m>i,im,n,l,,l,tl <,1tMt| tlttt )ttt | t | Mt| tg| tint
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mlfiae
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Nur solange Vorrat !

Melionschlupfer mlf gufcm SfoffuHer , starke
Kordelsohlen , verschiedene Farben . . . . . . .36 - 42 65, —, 31 - 35

Sandalen la braun zieh Rindleder , mti Bordüre , durch »
genSht , besond . krfiftlges Oberleder , exfra starke Kernlederböden .
43 - 47 325, —, 39 - 42 298, —, 36 - 38 275, —. 34 - 35 245, —.
31 - 33 225, —. 29 30 198, - , 27 - 28 169, - . 25 - 26 149, - . 21 - 24

Wie Abbildung

Spangenschuhe la schwarz Chromleder , halbhoher
Absatz , für Strasse und Haus , allerbeste Qualitätsware . . 36 - 42

Wie Abbildung

Reife - und Sporiarflkel
inferf eren Sie mit hervorraäendein Erfolg Im „ Vorwärts "

40a

weil unsere alten Abschlüsse noch laufen

Unterwäsche und Arbeitskleidung konkurrenzlos billig !

1. Geschäft :

RottMaiuniH
EckeLenauslrafle

KLAPEKO 2. Geschäft ;

WrlEr Allee 7
neben Tietz

Beachten Sie unsere Schaufenster I

iMU>IlIIIIII >>>>>>>>>>»I»I»»»lIIlIlIII >I»Il »»II »IIlIIII »IIlIIIIIII »IlI »IIIUII»»lIN

Br . Uiompsoii ' s I
Setfenpiiivcc i

gihi
Meiidepa

■weiße�vasclie

PC THOMPSON ' S

SEIFENPULVER

£eitenuagen
u. alle ander . Träns -
portgeräte liefen

billigst .
Großer Vorrat .
Georg Wagner

Cöpenicker bfr . 71.
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Nasenrhie , Sommersprossen
Pickel , Hautunrelnigkeiten , Gesichtsröte usw. , werden schmerzl . , unmerkbar f.
d. Umgeb. , abgeschält durch eebte Vater »Phl | ipp »schälkur , danach kommt
anmutige junge zarte Haut zum Vorschein . Laboratorium Dresden -
Zschaciiwltz lt6 , In Nerlin erhältlich hol Rleianten - Apotheke . Leipziger Straße .

SERLITZ

SCHOOLS
Leipziger Str . I23a
Ecke Wilhelmstr
Tauentzlenstr . 19s

FREIE SPBAtiEli
Sinzel - Untcrricht .
Zlrk . monall . I2SM.

ioooo Mk.
f. Vorwärisstrch . und
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Auill . Anreg. ,g . Set .
bienftm . biet Boich.
Ein neuer Geigt .

gcat b. F. Erdnnn 4 Co.
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Klassen Lotterie
Ziehung 27. und 28. Juni .

Einsatz lUr 1. Klasse i
' / . ' /. Va Vi

15 . 60 31 . 20 62 . 40 124 . 80 M.
stets vorrätig bei

Bericndaiil
stsati . Lotterie - Einnehmer [•

Berlin SW68 , Linileissir . tll
äedenQber vom „ Vorwarf » " .

IPaiiagc - iüad S ' S
vollst änb. renov . , vetobteichi folgende Bäder
Wannen - . Sol - , Fichten >iab . »,StaI >l . ,Rusi . »
röm. , Schwefel », Koblensäute - . Licht- , Lob»
tannln - , Dampfkaften - , sowie Ci d» ->->
k�Ü�sämtttche medizinischen

Lieser . ffimfl . ftranfenSaifen
� Russ�röw . Bad s . Dam. Mittw . ia i

Patente
lügJaBjetSDr. Bresläiicr
Berlin, GilsdiigerStraBetOCt.
BnsddreenJ Banimgjratii.

Patente
Dr. Bog bahn , ®e .
schäftof. des Treuh . »
Bereins berat . Jag . ,
Berlin SW 61.

C. Peiz
Rottbns » Str. 5 |

Anngstoffe
Kostamstofte

Mantelstoffe

Kleiderstoffe
Seidenstoffe

Mäntel , Kostamei
RScke

Gut, reell, billig!

gatont rein Ramm-
larn , schwarz u. grau .
ern. Iui

Wolle In
Händler ,
housfr . , bei. Sie uns
Wolle wird sehr teuer .
Wollvertrieb

Dlrcksenstr . tß , K. p. r .

\

Gardinenhaus Bernhard Schwartz
BERLIN C �5%� 13 Unlergrb . SpllfelmorW , Ausg . OrOnsfr .

Besonders - vorlelltrafte Angebole in :

Oardinen , BettdecRen�TeppieKen , LzSuiferslofleix eic�y

D» R. Q. M.

lAlien voran!
beim Einkauf von

Brillanten » Platin
Gold- u. Silber Bruch

! Uhren, Zahngebissen , Ketten, Manzen
die renommierte Firma

Juwelier II * Wi € S6
Artilleriestraße 30
5 Min. v. Bahnhof Friedrichstr .
u . Passauer Str . 12

( Ecke Augsburger Straße )
1 Min. v. Wittenbergpl —Bhf. Zoo

unmittelbar Nähe Kadetve
handelsger . eingetr . Firma
Telephon Norden 1030. �

Steinplatz 11803.
Eirene Schmelze |

Brillanten etc .
zahlt die höchsten Tagespreise

Juwelen - EinStaufs -
Gesellschaft

Hopenfeld & Co .
Berlin Antwerpen

Bealh $ fraBel2
( SpiflelmarKI )
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Änderung u . Zusendung ausgesctitassen

CtcanienstP . 76S
( Am Oranie n p latsz )

LQLPZ LQQCötn�Z
( fckc nackqcafenstc . )

' 2fädig,sehr

Herrcn - Eemöen srÄv 1 7200

Herren - Ünterliosen fesfes oe . 1Qoo
webe . . . .

...................

M* 25 . 00

Herren - ünterhosen Vigogne 5900

Herren - ünterhosensff 3 k 0

haltbar , in allen Grössen

. . . . .

Herren - HemdenS - �SfSia «
allen Größen

.......................

M. Ow

Herren - Socken m. 21 . 00 , 19 . 50 850

Ifnconlrsrrop Gummiband , mit Ii 50
UUaCUUagCi Lederteil . , f. Jünglinge "

»Strickbinder ÄteF�AeÄ2500

Sportkragen

................

« . 350

Sporthemden rÄmracg�185oou- weichem Krag - n
aus vorzüglichem Sportstoff

Herren - Strohhüte mod . Form .
JO00M. 23,00

Bnaben - Trikothosen GffiT046 , CO

Strand - nnd Spielhöschen
für Knaben und Mädchen , aus bestem
Trikotgewebe , 1. schönst Färb . , M 59 . 00 1

Zipfelmützen in schönsten Farben M. 26�

Badehosen vorzügi . Quant . , m 39- 34 29" �

Badekappen 6950

Strümpfe 575

Damen- Schlupfhöschen i0 iroo
schönstfita Farben

. . . . . . . .. . . . . . . . . .

M. » J

»Piquö - Barchent SsÄ 5403

Gerstenkorn - Handtnchstoff QAoo
extra breit Meter

. . . . . . . . . . . . . .

. M. " Jv

Herren - Ulster ÄTvon�6 300 ° °

Herren - Litewken auksinBvoens ' incoo

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 150,00 l &Jan

lackett - Änzfige « SÄb « " "
Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von M.

Müitärhosen hÄ. . sehrM . 350 ° °

Engl . Lederhosen " fff �coo
gewöhnlich haltbar

. . . . . . . . . . . . . .

M *«/ *»

üaterwesten
4500

sehr haltbaren � JjQOO

M. 80 . 00

» Bnkskin - Heste 140 cm
Meter .

breit , yQOOM.

weiß , 193X140 cm .
Schlafdecken

Kammgarn Cheviot blau , 1- 40 cm br . , reine
Wolle , für Damen -
Kostüme . . M. 265 . C0

178

235

00

00

BAER SOHN
Berlin omt Chausseestr . 2D/3f

Anmerkung : Angebote freibleibend . Verkauf rationiert .

Aufträge von außerhalb weiden in der Reihenfolge des Einganges ausgeführt

Die mli * bezeidinefen Waren kommen nicht com Versand .
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Große Aussteller- und Reise-
Ausriistungs - Angebote

zu ganz anSerordentlich billigen Preisen bei

Hermann Engel
Landsberger Straße 89 , 86 , 67 -

Waram auf der Reise Geld fortwerfen ? Wo Sie in meinem Reise - Ausrflitnngi -

Verkaut zu ganz auBerordentlich billigen Preisen

Ihre EinHäufe besorgen Können

DonegaHaanlel, 495 -

Cofertccjiniantel mlt Lacebaaditepper�595 . -
Sciöenfflanlei . 998 -UrCSen »1. 129S. - , UM. - ,"

"m. 458 -

Slaoli- d. Reiscmänlel . 1TÄÄ 675 -

SlaJti- n. Relsemaiilel . Wr . � u"-

Voilekleider SÄ�ÄÄ - 4 ; 498.

DlmiUbisider ÜülT " . 268 . -

Batlslhlelfler ' » »• iß «• ' " »>? «. m. - , 198 . -

Frolleröche ftftf . ' " ff 295 -

Kleiderröcke ias gu!LeDmaÄQ-I8,tä,in . 156 -

Dafflen - Taöfleniöen HohisaÄ ' mü
Prima Banstucii - Damen -Ta9lieiii

mit b. Mjctt, -

. . . . . . . . . . . . . . . .

Dames- RoddieiQkleitfer mit �pp » -
e csair u - aubeiz . . . . . . . . .M. 185. 50

Priazekrötie
Cnlerlaiüea intt

. . . . . . . .

PrlmaSommerslanlJDnleiTock » > » -

FariiipTrlkot -llanienxclilöDler ft -
Bünle Trikal-Herren -Garfliinren, ««».

lila , Rita «ad Uta M. 29ü. - , ' jes — 219 -
Herren Mako-Glnsalziiefflöea "•

Bei! - nnd dunkeldosireille Siolle lör
Blusen und Kleider

. . . . .

m.

Weine Rerren- TaöSieaidea S
Sätwarze Trlkol -BadeanzO�e

TO_ ho_ so loa 110 cm

125 -

95 . -

155 -
325 . -
55 . "

128 . "
69 . "

189 -
138 . "

69 . "
128 . "

75 —, »8. 50 115 . —, 120 . —

Bellöarnltaren
00,rb, ! U aBd 2 397 . "

Haaslacli-, Heaideatadi - nad Liaea -

BelllakEB IMXaOOcm . . M. 198M 4Z5.

Prima Brell BaadMer � K-
Prima laaaarddaadllicder v - w * 0 54 . -

Polierlflöier .

. . . . . . . . . .

� " 5 4.

Prima Scüeuerlöciier 7.

Sdiwarze Mousselia -Slrample ■ 18.

Farlilde Seidenilorslrflmula- • • iuj « 93.

Sdiwarze o. laröiöe HindcrsöcktSea
in allen Giößen , m' t Wülliand .

80 cm lireüe Biusen -Zculiirs
Druckmastern . . . . . . . .� �5, —, 66. 60

80 cm artma Elsasser Perkal • • 63. "

Kinöer - Swealer . . . . .ln allen ra,b <,B
46 55

ßä. — 74 . - 80 . - 115 —

150 000 IVItr . Schweizer u. Plauener

spiUeno - einsätze , Filetspitzen

Wäsche- Stickereien , Barmer Klüppel -
Hand - und Maschinen - Arbeit .

Könsilöräaroilaren ensl�fLfnDG 1QnM 575. , 459. - , »5. , 745. . 190 . —

HalBslores 125 -
Belldecken mÄ - . ni " 125 -

und

M»t »r M. »75. - , 775, —, 135/ -
Müriratctnilo bakör . tioa ' eu, bell
nllU flSSIUIlC dunkel modeine Mutter

m Hang » una mdSuninen - ftroett .

SieaadeSea 859 -
« rhlsltloiiun m' t eriddaldstiea Ta , 85 -
Reiseflakei nnd SamsünsrdEiSna

schwere QunlitÄt . . . ujs , , 595, —
TitdldfiCkPJI Tuc,1, ' L«linen Qohelin , Plüsch ,1 lalllllCIlBCIl In reicher Aasführung 1 1II

_
«- 85a - . 550. —, 425. - , 898 . - 160 . -
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Sommerliche Erkrankungen in öer Großstadt .
Beachtenswerte ärztliche Verhaltungsmahregeln .

Mit Eintritt der warmen Jahreszeit ist mit einem Neueinsetzen
der Sommerkrankheiten zu rechnen . Als Schutzmaßregeln kommen

mäßige , eben ausreichende Nahrungsaufnahme , mäßige Muskelarbeit ,
leichte Kleidung , häufige kalte Waschungen und Bäder , ausreichende
Flüfstgkeitsaufnahme . am besten in Form von ungesüßtem kalten
Tee , Vermeidung von Alkohol und enganliegender warmer Kleidung
in Frage : die Wohnungen müssen wiederholt feucht aufgewischt wer -
den : bei Wanderunzen ist ein Marschieren in dichter Kolonne zu
vermeiden : der Kopf darf nicht direkt der Sonnenbestrahlung aus

gesetzt werden , er ist durch eine leichte Bedeckung zu schützen . Jede

Uebertreibung von Sportausübung wirkt schädlich : ein zu intensives
Sonnenbad ruft schwere chauterkrankungen , ja manchmal auch schwere

ß Gesundheitsschädigungen hervor .

Die Gefahren des Großstaötstaubes .
So wenig häuf ' g jn der freien Luft , selbst in den Großstadt -

straßen Jnfektionskeim « nachgewiesen werden können , so groß ist die
Ueberlragung von Krankheitskeimen in geschlossenen Räumen , in
denen viele Menschen gemeinsam arbeiten oder wohnen müssen . Zü
geschlossenen Räumen sind auch Treppenhäuser , Korridore , ringsum
geschlossene Höfe , Straßenbahn - und Eisenbahnwagen , Omnibusse und
Hochbahnen zu rechnem Die Ucbertragung von Krankheitsstoffen er -
folgt bei Influenza durch Niesen und Husten , bei Schwindsucht ,
Masern , Keuchhusten , Diphtherie , Genickstarre usw . in Tröpfchenform .
Besonders gesöhrlich ist der Auswurf der Tuberkulösen , der , leicht
eintrocknend , dem Luststoub beigemengt , starke ansteckende Keime
enthält : deshalb muß jede Wohnung täglich einmal , im Sommer

zweimal feucht ausgewischt werden : das Aussegen muß im Sommer
unterbleiben ; der Staubschmutz muß feucht ausgenommen werden :
das Schlafzimmer soll sonnig sein : Schlafzimmer nach Norden sind
zu vermeiden : die Sonne ist der beste keimtöler . Wohnräume sind
mehrmals am Tage zu lüften : 1. um Wärme und Wasserdampf ab -

zuführen , 2. um den verbrauchten Sauerstoff zu ersetzen , 3. übel -
riechende gasige Verunreinigungen der Wohalust zu entfernen ,
4. Staub und Infektionskeime zu beseitigen . Die Lüftung geschieht
im Sommer am besten morgens , nachmittags und abends : das

Schlafen bei offenem Fenster ist von bestem Einsluß auf den Körper .

TrZnkwaster und Nahrungsmittel .
Im Sommer soll Wasser nie getrunken werden , wenn der Körper

erhitzt ist : man soll langsam und in kleinen Zügen trinken . Das

Wasser , das nicht ans der städtischen Wasserleitung stammt , sondern
aus Brunnen , Flüssen , Teichen usw. , ist ' gesundheitsschädlich , soweit
nicht eine bakteriologische Wasseruntersuchung das Gegenteil bewiesen

hat : es darf nur genossen werden , wenn es 10 Minuten lang gründ -

lich gekocht hat oder durch ein Filter , z. B. Berkefild - Filter , durch¬

gegangen ist . Es wird am besten als Tee getrunken . Ungekochtes

Wasser kann schwere varmkatarrhe hervorrufen , ist oft bei Epidemien
die Ursache von Ruhr , Typhus , Cholera . — Im Sommer sind be -

sonders Fleisch , Fisch , Wild dem Berderbensein ausgesetzt . Durch
verdorbenes Fleisch , das sich durch unansehnliches Aussehen und

schlechten Geruch auszeichnet , können schwere Aleischvergistimgen, -
die zu wochenlangcm Kranksein , ja nicht selten zum Tode führen ,

hervorgerufen werden : dasselbe gilt von Wurstwaren . Ebenso wer -
den Fische durch Erreger schnell in der Hitze zersetzt und Ursache der

messt tödlich verlaufenden Fiichvecgislungen : deshalb im Sommer

nur lebende Fluhfische oder auf Eis lagernde Seefische kaufen . Nie
Ware nehmen , die schlecht aussieht oder die riecht . Milch vergärt leicht ,
besonders vor Gewitter : Sommermilch muß sofort abgekocht und
dann kühl aufbewahrt werden . Verdorbene Milch ruft schwere Ko -

liken , bei Säuglingen schwere Darnikaterrhe , oft den Tod hervor .
Obst soll nie ungewaschen oder unreif gegessen werden . Unreifes
Obst , das ungekocht genossen wird , ist giftig und macht krank . Es ist
ost die Ursache der Ruhr , des Typhus , der Cholera . Belehret Eure

Kinder und Euch selbst . Am belömmlichsten ist eingemachtes , ein -

gekochtes Obst . Ungekochtes Obst , Aepfel . Birnen , vorher schälen .
Gcmüie soll reichlich genossen werden : es ist die beste Sommerkost .

Dasmkatarrhe .
Krankheiten dieser Art gehören zu den häufigsten im Sommer .

Ihre Ursachen : Trinken von nicht einwandfreiem Wasser , Genuß von
verdorbenen Nahrungsmitteln , Bestehen von Epidemien , sind bereits
kurz besprochen . Neben dem gewöhnlichen Darmkatarrh sind häusig

1. Die Ruhr , erkennbar an blutigen » blutigschleimigen Stühlen ,
sehr infektiös .

2. Typhus , Durchfall oder Verstopfung , Fieber , erbsbreiartige
Stühle , Lungenerscheiulingen .

3. Cholera , dauernder Stuhldrang , starke Entwässerung des
Körpers , Fieber , reiswasierartige Stühle . Bei jedem Darmkalarrh
sollte ein Arzk zn Rate gezogen werden . Darmtranke müssen ihre
Mitmenschen schonen : also das Klosett sauber halten und desinfizieren ,
Hände häufig und gründlich waschen und die Aftergegend reinigen .
Daneben kann es sich um Fleisch- oder Fischvergiftungen ( para -
typhus ) handeln , herrührend von verdorbenen Lebensmitteln : eben -
falls schwere fieberhaste , das Leben gefährdende Ertrankungen : es
erkranken in solchen Fällen immer eine Menge Menschen , die bei
demselben Händler gekauft haben , auf einmal gleichzeitig . Sofort
zum Arzt l

Säuglingskrankheiten .
Am meisten durch die Wärme sind die Säuglinge gefährdet Sie

sind einmal viel leichter als die Erwachsenen dem Hitzschlag mit töd -
tichem Ausgange , zum anderen den Magendarmerkrantungen aus -
gesetzt . Der Hitzschlag der Säuglinge ist viel häufiger , als allgemein
angenommen wird : er wird durch schlechte Lagerung in dichten Feder -
betten , zu warme , enganliegende Kleidung und schlecht gelüstete und
überhitzte Räume gefördert . Kleine Kinder gehören bei warmem
Wetter — außer in den Mittagsstunden — in die frische Luft . Die

Wohnräume sind wie oben besprochen zu behandeln . Fast 50 Broz .
der Säuglinge sterben durch ZNogendarmkatarrhe - , dabei sind es
wiederum die künstlich genährten , die am meisten gefährdet sind . Die

beste und zweckmäßigste Ernährung des Säuglings ist die Mutter -

brüst . Das Kind muß gegen Mücken , Fliegen und Flöhe geschützt
werden . Bei scdem akuten oder chronischen Mazcndarmkatorrh und
bei Fettdiarrhoe der Säuglinge gebe man zum Kinderarzt : jeder
Magendarmkatarrh der Säuglinge ist eine gefährliche Säuglings -
«rkr ' ankung.

»

In Sommerlauben , Fabriken ohne Kanalisationsanschluß , in

Kolonistenkolonien ist auf Desinfektion von Stuhl und Urin be -

sonders zu achten . Die Abfallgruben müsien mit Lysol oder Kalk -

milch gründlichst Übergossen werden : bei Darmkatarrhen mehrmals

täglich : Fliegen können bei Darmkrankheiten gefährliche Krankheit ? -

Übertrager werden : sie verschleppen kleinste Kotteilchen mit den Cr -

regern auf Lebensmittel : diese kommen in den Darm eines anderen

Menschen und rufen neue Infektionen hervor ; also Kot , Urin des -

infizieren , Fliegen töten . Dr . Georg Loewenstein .

Staötbibliothek und Marstall .
In der letzten Zeit ist wiederholt von der geplanten Ver -

Pachtung oder den Verkauf des Marstallgebäudes an die D o rm -

st ä d t e r Bank die Rede gewesen . Insbesondere schien eine

würdige und zweckentsprechende Unterbringung unserer Stadt -

b i b l i o t h e k dadurch erneut tn Frage gestellt . Der Magistrat

nahm deshalb bei den Et - rtsbsratungen gestern Gelegenheit , durch

Stadtrat Wege eine Erklärung über die bisher geführten Ver -

Handlungen abzugeben . Danach erscheinen die geäußerten Bedenken

nicht mehr gerechtfertigt . Die Darmstädter Bank wird der Stadt -

bibliothck ihre bisherigen Räume im Direktionsgebäude zur Ver -

fügung stellen und a l l e K o st e n für den nach den Plänen des

Stadtbaurates Auszuführenden Umbau und Umzug tragen . Hier -

durch würden der Stadtbibliothek bessere und würdigere
Räume als bisher gewährt werden , und es würden namentlich die

Unzuträglichkeiten der mangelhaften Beheizung des Marstalls
künftig vermieden . Die Mietung des Marstalls belastet die Stadt
durch die erforderüchen Instandhaltungs - und Erneuerungsarbeiten
bereits jetzt ganz außerordentlich . Der in Aussicht genommene Ver -

trag mit der Darmstädter Bank wäre finanziell sehr
günstig , die Bank würde alle Kosten für die Unterbringung auch
des Fuhrparks wie des Anschaffungsamts übernehmen ,
die Umbauten für das letztere mit 3 Millionen Mark tragen und die

Kosten für die Miete und Heizung während dreier Jahre über -

nehmen . Sie würde der Stadt außerdem eine Abfindungs »
summe von etlichen Millionen zahlen . Da die Pachtung des Mar -

stallgebäudes sowieso nur ein Provisorium darstellt — der Vertrag
mit dem Staat läuft noch auf 8 Jahre — , so ist dieser Plan , eine

endgültige Regelung unter finanziell günstigen Bedingungen schon
jetzt zu treffen , mindestens erwägenswert . Eine definitive Stellung -
nähme wird erst möglich fein , wenn der fertige Vertragsentwurf
der Stadtverordnetenversammlung vorliegt .

Wilhelms goldene §e! dflasthe .
Festnahme eines millionenreichen Rachkriegsgewinnlers .

Ein Nachkriegsgewinnler , der auch als Kommandant des Stet -
tiner Bahnhofs eine unrühmliche Rolle spielte , ist unter dem drin -
genden Verdacht der Beteiligung an einer großen Kupserschiebung
verhaftet worden . Ein 41 Jahre alter Kaufmann Max Fröhlich
aus der Regensburger Straße 13 brachte es in der Revolutionszeit
zum Kommandanten des hiesigen Stettiner Bahnhofes . Plötzlich
wurde er unter dem Verdacht der Verschiebung von

Heeresgut und des Plündern ? abgesetzt und festge -
nommen . Er wurde beschuldigt , Züge mit Lebensmitteln nach
anderen Orten abgeleitet und die Ladungen dort zugunsten seiner
eigenen Tasche verkauft zu haben . Die Ermittelungen führten zu
dem Ergebnis , daß der ungetreue Kommandant vor das Stand -

gericht kam und standrechtlich erschossen werden sollte . Auf Veran -
lassung seines Verteidigers wurde er aber auf seinen Geisteszustand
untersucht und für geisteskrank erklärt .

'
So kam es nicht zur Voll -

ftreckung der Todesstrafe . Vor einiger Zeit nun sollte sich der ehe -
malige Bahnhofskommandant wegen einer großen Kupfer -
schieb ung in Elberfeld , zusammen mit seiner Sekretärin
Charlotte Kohn aus Charlottenburg und dem Architekten Alfred Will
aus Schöneberg , verantworten . Eine große Menge Kupfer sollte
als ausländisches verkauft u>erden . während festgestellt wurde , daß
es inländisches war . Wilk und Fräulein Kohn wurden auch ver -
urteilt , aber auf freiem Fuße belassen , Fröhlich dagegen wurde frei -
gesprochen , weil die Frachtbriefe , die ihn belastet hatten , aus
den Gerichtsakten verschwunden waren , und es wurde

festgestellt , daß die belastenden Frachtbriefe in der Wohnung Fröh -
lichs verbrannt worden sind . Als aber die Kriminalbeamten die
Wohnung durchsuchten , machten sie einen anderen interessanten
Fund . Fröhlich besaß die Feldflasche des Kaisers , deren
Trinkbecher und Stöpsel aus Gold find . Der
Stöpsel ist mit Edelsteinen besetzt und trägt das IV mit
der Krone . Die Feldflasch « lag noch in ihrem Somtetui . Es be -

steht der dringende Verdacht , daß Fröhlich auch noch andere Sachen
aus dem Besitz des Kaisers und aus dem Palais des Kronprinzen
in der Revolutionszeit an sich gebracht hat . Sein Vermögen
wird jetzt auf 40 vis 5 0 Millionen Mark geschätzt . Er
hatte bei 10 verschiedenen Banken Depots und war
an verschiedenen Jndustrnwerken beteiligt . Bei der Durchsuchung
der Wohnung fanden die Beamten noch einen merkwürdigen Zei -
tungsausschnitt , ein Inserat , in dem die Angehörigen den Tod
Fröhlichs mitteilten . Was domit bezweckt war , bedarf noch der

Aufklärung . Fröhlich , Wilk und Fräulein Kohn wurden verhaftet
und nach Elberfeld gebracht .

_ _

Neue Briefmarken in Sicht .
Mit der Einführung der neuen Portosätze , die bekanntlich am

1. Juli stattfindet , wird auch gleichzeitig die Einführung einiger
neuer Markensorten angekündigt , doch sollen nach Möglich -
keit erst die vorhandenen Markensorten aufgebraucht werden , be -
sonders solcher Postwertzeichen mit niedrigen Nennwerten , die durch
die Erhöhung eigentlich entbehrlich werden . Hinsichtlich der B e -

sörderung der am 30 . Juni aufgegebenen Post -
fachen ist folgendes bestimmt worden : Sämtliche in der Nacht vom
30 . Juni zum 1. Juli eingelieferten Postsendungen unterliegen , so »

Der Ruf durchs Fenster .
Roman von Paul Frank .

Zwischen Nacht und Morgen war frischer Schnee ge -

fallen , der auf den Anlagen und Gebäuden lastete , der dw

Architekturen kraß veränderte und alle Linien zerbrach , ver -

schob und sie ihrer ursprünglichen Grazie beraubte .

Klaus Garbislander erfaßte das Zeitungsblatt , das der

letzte Fahrgast vermutlich im Coup6 hatte liegen lassen : er

hielt ein Exemplar der „ Düna - Zeitung " von : vergangenen

Tag in der Hand , das derart zusammengefaltet war , als ob

man es aus der Rocktasche genommen und hierauf zwischen

Polsterung und Rückwand des Wagens gesteckt hätte . Der

junge Schriftsteller begann mechanisch die einzelnen Rubriken

durchzusehen . Plötzlich wurde sein Blick durch eine Reihe

schwarzer Buchstaben gefesselt , die , im Zusammenhang be -

trachtet , folgende Zeile ergaben :

„ Das Verschwinden Albert Reu ß' . "

In begreiflicher Spannung las er den „Originalbericht " ,
den ein ehrgeiziger Reporter selbständig - fchwungvoll ausge -

stattet hatte , in dem er vom bleichen Entsetzen sprach , das in

der stets kunstfreudigen Stadt über die Tatsache herrschte , daß

gerade Riga , wo man . wie gesagt , die Musen über alles zu

schätzen wisse , welche Tatsache in den Annalen der Theater -

geschichte nachzulesen sei, daß gerade Riga der Schauplatz

solcher qehimnisvollen Angelegenheit werden mußte , die die

gesamte zivilisierte Menschheit , die in Verehrung fiir Reuß

übereinstimmt , mit Entsetzen ersulle . Anschließend erschien die

schmuckloser abgefaßte Darstellung der das Verschwinden

Albert Reuß ' begleitenden Erscheinungen und Tatsachen .

Garbislander vertiefte sich in den Beri - yt . um über alle

Einzelheiten und Detailsragen vollständige Klarheit zu ge -

Winnen : er forschte , lesend , nach möglichen Widersprüchen ,

Unterstellungen und Trugschlüssen durchackerte Spalte um

Spalte . Zeile um Zeile nach der Möglichkeit eines Ausgangs -
Punktes ein�r neuen Kombination , unb schüttelte , da ihm

solches nicht gelingen wollte , unzufrieden den Kopf . . .

Vielleicht finden sich doch noch neue Anhaltspunkte , die ge -

eignet wären , das Dunkel , das über dem Verschwinden Albert

Reuß ' liegt , aufzuhellen . Die eingehenden und mit gewohnter
Gründlichkeit und Genauigkeit gefühlten Untersuchungen
unseres bewährten Polizeiapparates ergeben , daß der Schau -
fpieler vermutlich doch einem Verbrechen zum Opfer gefallen
ist . hieß es in der Zeitung . . . Dafür scheint vor allem der

Umstand zu sprechen , daß die Brieftasche verschwunden ist .
Die Aussage des Anklekders Bobrow stellt ferner unzweifel -

hast fest , daß Reuß bereits vollständig kostümiert und ge -

schminkt war .
Garbislander erinnerte sich plötzlich , ganz außerhalb jedes

Zusammenhangs , des Tages , der kaum länger als eine Woche
zurücklag , an dem er , ahnungslos , erschreckt , durch Dr . Jordan
von der Erkrankung Albert Reuß ' erfahren hatte , deren Namen

er kaum jemals hatte nennen hören und die der Arzt als

„ Dämmerzustand " bezeichnet hatte . Der junge Schriftsteller
verbiß sich nun in dieses Wort , das er immer wiederholte
und vor sich hinsprach : er versuchte es , sich den Zustand des

erkrankten Künstlers zu vergegenwärtigen , wie ihn der Arzt
damals geschildert hatte , und er war gleichzeitig bestrebt , ob -

wohl er die Sinnlosigkeit solchen Vorhabens wohl erkannte ,

zwischen der damaligen und der gegenwärtigen Situation

Fäden zu spinnen , eine Brücke zu schlagen , eine Verwandt -

schaft . einen Zusammenhang herzustellen , bloß aus dem Grund ,
weil über beide Ufer , zwischen denen die erregte Phantasie des

jungen Schriftstellers ruhelos pendelte , der Schleier des Ge -

heimnisies gebreitet war . . .
Garbislander ließ das Zeitungsblatt sinken und sah auf

die Straße hinaus . Das Gefährt war genötigt , eine Weile

anzubalten , da ein mit Bierfässern schwer belodener Wagen
den Weg verstellt hatte . Da er nach der Ursache des unlieb -

i samen Aufenthalts forschte , vernahm er vorerst Schreien ,
>Schimpfen , Peitschenknallen .

Sie hielten gerade vor einer Anschlagsäule , und wie für
i den Fensterausschnitt des Automobils berechnet , sah er zwischen

anderen buntumkränzten Plakaten einen einfachen weißen
Zettel kleben , auf dem schwarze Lettern tn streng korrekter ,
von keiner Slrabeske gestörter Anordnung beisammensti . iiden
und in dem er unschwer eine amtliche Kunomachung erkannte .
Da das Hindernis noch immer nicht beseitigt war und er sich
auf einen weiteren Aufenthalt gefaßt machen mußte , verließ
er den Wagen , trat nahe an die Säule heran und stand plötzlich
vor dem Bildnis Albert Reuß ' , das die ungefähre Mitte des
Plakats einnahm , und das den Schauspieler sv face zeigte ,
den Kopf hoch aufgeworfen , mit energisch gestrafften Zügen .
blitzenden Augen , aber auch mit den deutlichen Schatten der

Melancholie um den Mund . Darunter stand :

Kundmachung .
Am 9. März verschwand auf rätselhafte Weise der Wiener

Schauspieler Albert Reuß aus der Garderobe des Deutschen
Theaters . Die Nachforschungen haben bisher noch keinerlei

Licht in die geheimnisvollen Motive dieses Vorfalls bringen
können . Albert Rcnß wurde am 9. März um 7 Uhr abends

zum letztenmal im Bühnenraum des Deutschen Theaters ge -
sehen . Die Z?tgaer Polizeikommandantur setzt einen Preis van
1000 Rubel für denjenigen aus , dessen Angaben zur Aujsin -

dung des Vermißten führen . Diesbezügliche Mitteilungen
sind an die Polizeikommandantur , Abteilung IV , zu richten .

Personalbeschreibung .
Albert Reuß , Schauspieler , 47 Jahre alt , groß , schlang

blondes Haar , das er gewöhnlich seitlich gescheitelt trägt : sieht
jünger aus , als er ist , Augen braun , Rase gerade . Besondere

Kennzeichen : eine Schmißnarbe , die von der rechten Mund -

seite über das Kinn gezogen ist .

Polizeikommadantur der Stadt Riga .
Das Plakat war zweisprachig verfaßt : neben dem deut -

schen Text war die russische Uebersetzung .
Als " Earbislander zum Wagen zurückgekehrt war , stand

dieser , da die Bahn mittlerweile frei geworden war , zur Ab -

fahrt bereit . Der junge Schriftsteller wies den Chauffeur an ,

fortan ein besseres Tempo zu fahren , nahm nochmals die Zei -
tung zur Hand und überzeugte sich durch abermaliges Lesen
des betreffenden Absatzes , daß der Schauspieler , als er zuletzt
gesehen worden , kostümiert und geschminkt gewesen war .

Ganz unverständlich , dachte er , daß in der polizeilichen
Kundmachung dieses gewiß berücksichtigenswerten Unfftandes
mit keiner Silbe Erwähnung getan war , da das vervielfältigte
Bildnis Reuß im gewöhnlichen Straßenanzug zeigte , während
es doch zur Zustandebringung des Vermißten , zugleich zur
Information des Publikums , dessen Hilfe man doch im Wege
der Affiche in Anspruch zu nehmen gedachte , unerläßlich not -

wendig gewesen wäre , zumindest eine Beschreibung des

Kostüms und der Maske des Schauspielers zu geben . Deutlich
stand jener absonderliche Rock vor dem Auge des jungen
Schriftstellers , den Reuß sich für die Rolle des Wehrwols
batte anfertigen lassen : die ein wenig altväterisch anmutend ?
Redingote mit den weiten , fliegenden Schößen , die die Herren -
welt in den vierziger Jahren des vorigen Jabrhunderts ge -
tragen hatte . Garbislander war über diesen offenbaren Miß -
griff der Behörde , der geeignet war , eine Irreführung des
Publikums hervorzurufen , und der natürlich einen Erfolg der
Maßnahme von vornherein ausschloß , in arge Erregung ge -
raten , so daß er am liebste » aus dem Wagen gesprungen wäre ,
der , auf den belebten Straßen zumal , genötigt war , das
Tempo stets wieder zu verlangsamen , zumeist gar im Schritt
zu fahren , so daß er , ungeduldig geworden , am liebsten
selbst zur Präfektur gelaufen wäre , um dort den Verhängnis - �
vollen Irrtum richtigzustellen . Es war erwiesen , daß Reuß
in der Maske des Melchior Krafst , als Helden der Wehrwolf -
Tragödie , verschwunden war . daß es demnach nicht anging ,
ihn dem Publikum als simplen Bürger vorzustellen , den das
Bild zeigte , als hätte er eben einen Kognak getrunken und

eine bekömmliche Zigarre geraucht . ( Forts , folgt . )



ftrn sie nach 12 Uhr nachts aufgeliefert werden , bereits den neuen
Portosätzen . Zur Erleichterung der Kontrolle sollen die Haus »
brieftäften der Postämter und die Briefkästen der

Bahnposten um l2 Uhr nachts geleert werden , sofern
für die außergewöhnliche Leerung Personal zur Verfügung steht .
Sendungen aus diesen Hausbrtef - und Behnpoftkästen , die nicht um
12 Uhr nachts außergewöhnlich geleert worden sind , werden bei der

ersten Leerung nicht als unzureichend freigemacht ( d. h. also richtig
freigemachtl d. Rod . ) behandelt , wenn sie noch nach den bisher gel -
tenden Portosötzsn freigemacht sind .

Sechs schwere Hungen .
Alißglückker Defreiungsversuä ) bei der Gerilhtsoerhcmdiuug .

Eine aus sechs Köpfen bestehende gefährliche Bande , die in der

Umgegend des Schlesischen Bahnhofs ihr Unwesen trieb , ist gestern
durch Urteil des Schwurgerichts Berlin 1 auf längere Zeit unschädlich
gemacht worden . Die auf Raub bzw . Hehleret lautende Anklage
richtete sich gegen den Schlächter Fritz S z y m a l l a , den Zlrbeiter
Bruno Chodorowski , den Kutscher Friedrich K o n i e c z y ,
den Arbeiter Christian H c e r w i g , den Arbeiter Josef Kessel
und den Kaufmann Max L o e f st e d t.

Der Angeklagte Szymalla war der Anführer einer Bande , die
in der Gegend des Schlesischen Bahnhofs ihre Opfer suchte , und

zwar unter Reisenden , Arbeiter und Landleute , die dort mit den
Zügen ankamen bzw . in den Wartesälen auf den Abgang eines
Zuges warteten . An diese mochten sich unbekannt gebliebene Dirnen
heran und oerschleppten sie. In der Dunkelheit des Bahnüberganges
wurden die Opfer dann von den plötzlich auftauchenden
Verbrechern überfallen , zu Boden geschlagen und
ihrer Wertsachen und ihres Geldes beraubt . Die
Verbrecher sollen auch nicht davor zurückgeschreckt sein , auf vorüber -
fahrende Autos zu springen und zu versuchen , die Insassen zu be -
rauben . Es standen jetzt drei solcher nächtlicher Raubüberfälle zur
Verhandlung . Die Raubzüge brachten den Teilnehmern so große
Beute , daß sie häufig Autofahrten in die verschiedenen Stadtteile
unternehmen konnten , um sich zu amüsieren . — Zu der zweitägigen
Verhandlung hatten sich im Zuhörerraum viele Freunde und Freun -
binnen der Angeklagten ein Stelldichein gegeben . Es war verpfiffen
worden , daß diese Korona beabsichtigte , den Angeklagten zur
Flucht zu verhelfen und dem Szymalla , der der „ Schrecken
des Schlesischen Bahnhofs * genannt wird , Gelegenheit zu geben ,
seine Rolle als „ Räuberhauptmann * noch weiter zu spielen , und es
schien die Absicht zu herrschen , bei Berkündung des Strafantrages
Verwirrung zu stiften , um den Angeklagten auf diese Weise die
Flucht zu ermöglichen . Tatsächlich war auch die genügende A n -
zahl von Hüten für die Angeklagten schon vorsorglich
mitäeberacht worden . Man hatte aber auf den Sireich verzichten
müssen , da vier SchutzpoUzeibcamte zur Ueberwachung in den Saal
kommandiert worden waren , die jede Ueberrumpelung unmöglich
machten . Der Unmut der befreundeten Sippe machte sich bei der
Berkündung des Urteils laut bemerkbar . Es wurden oerurteilt :
Szymall « zu 7 Jahren Zuchthaus , Ehodorowfki zu
6 Jahren Zuchthaus , Snitecu und H e e rw i g zu je
SJahrenSefängnis , Kessel zu SJahrenZuchthaus
und Loefstedt zu 2 Jahren Gefängnis » ezen Hehlerei .

GrundstückSkäufe der ReichSbank .
Die Reichsbant hat etwa M Grundstücke an der alten L e i p -

ziger - , Adler - , Kur - , Kreuz - , Breiten Straße ,
Oberwasserstraße und Ncumannsgasse erworben , um
diese alten Häuser abreißen und an deren Stelle Neubauten errichten
zu lassen . Nauleshof , ein uralter Durchgang , würde dann verschwinden .
Diese Zukunftspläne stoßen insofern auf große Schwierigkeiten , weil
in fast allen diesen uralten Gebäuden sich neben Läden und Gewerbe »
betrieben eine Menge kleiner Wohnungen befinden , deren
Jnsosien nicht eher ziehen können , als bis ihnen eine andere passende
Wohnung zugewiesen wird . Eine zweite zutage tretende Schwierig -
keit besteht in dem stellenweise schlechten Baugrund . Ein -
zelne Gebäude , wie z. B. die Eckhäuser an der Oberwasser - und
alten Leipziger Straße , ferner das neuere Gebäude des Hospiz zum
Zentrum in der Adlerftraße und andere haben ganz bedenkliche Risse
infolge Senkungen der Fundamente aufzuweisen . Die Senkungen
haben In der letzten Zeit nachgelassen , können sich aber in einem
trockenen Sommer oder bei weiterer Senkung des Grundwassers ,
bzw . Entziehung des Grundwassers infolge von Untergrundbauten ,
Turmhausbauten usw . wieder unliebsam bemerkbar machen . Di «
Mehrzahl der angekauften Grundstücke sind sehr billig , einige unter
dem Baustellenwert erworben worden .

Mir die Nltpensionäre .
In der gestrigen Sitzung des Ctatsausschusscs brachte der Der -

treter der sozialdemokratischen Fraktion die Not der

Ruhegehaltsempfänger und der Witwen städtischer Be -
amtcn und Arbeiter zur Sprache , die in den Besitz ihrer Bezüge
immer erst dann gelangen , wenn die Teuerung bereits längst
darüber hinweggeschritten ist . Er betonte , daß den
Altpensionären nicht so sehr an einer auf Heller und Pfennig stim -
wenden Berechnung der Bezüge gelegen sei als an einer recht -
zeitigen Auszahlung . Die sozialdemokratische Fraktion be -
antragte deshalb , den Magistrat zu ersuchen , bei jeder Gehalts «
crhöhung der Beamten grundsätzlich sofort eine Pauschal -
summe an die Altpensionär « und Witwen auszuzahlen , die den
später zu berechnenden Bezügen annähernd entspricht . Dieser An -
trag wurde einstimmig angenommen , und der Magistrat sagte die
Berücksichtigung des Wunsches zu . Damit dürfte eine der berech -
tigtsten Klagen der Altpensionäre in der Stadt Berlin endlich ver -
stummen .

I « ebenslNittelpreZse der Woche .

7uführ : Fleisod ausraiehend . Geschäft nur rnSDisf . Fisch a etwas
knapp , Geschäft flau . Obst und Gemüse ausreichend , Geschäft flott .

•
In der Woche vorn 11. bis 17. Juni galten in der Zentralrnarkt -

hallo folccndo Kleinhandelspreise :
Rindfleisch äO— 60 M. , ohne Knochen 60 —85 M. Schweinefleisch

60 —75 M. Kalbfleisch 50 —65 M. Hammelfleisch 60 —65 M. Geräucherter
Schinken 105 —115 M. und Speck 75 — 80 M. Schellfisch 9 —12 M. See¬
lachs 9 - 30 M Kabeljau 9 —12 M. Heilbutten -28 M. . In Eis ; Sohlaie
18 —25 M. Hechte 25 —28 M. Aale 45 M. Plätzen 13 JI . Zander
SS —IO M. Lebende Barsche 36 —35 M. Hechte 50 M. Aale 60 M.
Schleie 30 —32 M. Eier 5,20 —5,50 M. Naturbutfer 64 —70 M. Margarine
33 —45 M. Schweineschmalz 50 M. Kaffee 120 —160 M. Kartoffeln , alte "
£1 —22 M. ; neue , ausländische SO— 86 51. 10 Pfund . Kohlrabi 20 — 22 51
die Mandel . Spinat 5 — 6 M. Schoten 5,50 —8 . 50 M. Spargel 4 — 15 M
Grüne Gurken 20 —36 M. das Stück . Zwiebeln 10 —12 M. Kirschen
9 —14 M. Erdbeeren 22 —30 M. Apfelsinen 2,50 — t M. das Stück .
Rackohst ; Aprifc . sen 60 M. , Aepfel CO M. , Birnen 16— 42 M. , Pflaumen
22 — 27 M. , Gemischtes 24 —40 M. Reh, Eücken 40 —45 M. und Keule
85 —40 M. Wildschwein 85 — 56 M. Puten 40 — 45 M. Hühner 56 —60 M.
Gänse 60 — 68 M Enten 54 — 55 M.

von 1258 M. für ein Zwanzigmarkstück , 625 M. für ein Zehnmark -
stück . Der Antauf von Reichssilbermünzen durch die Reichsbank und

Post erfolgt vom IS . Juni bis auf weiteres zum Löfachsn Betrage
hes Nennwertes .

BezirtSbildiingSanSschust Grob « Berlin . Am �onn - rMao , den
22. Juni , nachm . 5' / , ITfir, Sitzung beä er In eiterten BiidmigäailöschufPS
Im SltzunaSsaal deS BezirkSv . rstandeS , S?! »dcnftr . 3, 2. Hof . 2 Tr . Die
Antvesenheit aller Mitglieder ist dringend ersarderlich . — Festkonzerte . Die
AnSgabe der ZeichnimgSlisten ist ersolgL Listen liegen " ans bei allen ?tb -
tellunas - und Bildungsausschusunitgliedern der Kreise » nd im Buren » deS
DezirfSbildungSauZIchnsseS . Lindenstr . 3. 2. H»s , 2Tr . , Zimmer 8. — Ver -
l o s u n g » p- n K u n st b I ä t t e r n. Ziehung am 1. Juli er. Lose a 3 M.
bei allen Abteilungs . und BildungZauZschuhmitgliedern der Kreiie und im
Bureau des BezirkSbildungsausschusseS . Die noch fehlenden Fragebogen
sind sofort einzureichen .

I « Wintergarten tummelt sich tietz hochsommerlicher Schwüle eine
tüchtige und leiiinnaskrästige Nriistenichar . Was aber die T h e i l o n -
trup »e am Dopbel - Schleuderbrett , t >aS die Fe Her S auf dem Drabt an
waghalsigen und dock, eleganten Neiiiakeiten und die C h a n d o n s an
männlich schAuen Krastleistungen heranssiellen . nötigt unbedingt Respekt ab.
Der Tanz Ist derlreien durch die Stockholmer Primaballerina Z a z a
Christians e n , die Über eine gepflegte Kunst und einen edel gesonnten
Leib verfügt , durch die choreographisch nicht ganz ausgeglichenen Tanz -
grotesken der <» e s ch t » t st e r V i o i a n t y und die ervresslonistischen Step -
lönzer B u r n S "u n d White . Die Skandinavier Borg ström und
<5 elli n spielen mit brillanter Technik Handbarmonika , nehmen sich aber
lewer osienbar ein wenig zu ernst . Mary Blank hat einen herrlichen
Zopi wie ein Backfisch und absolviert Ihr«. Fangspiele doch wie ein Mier .
Der batsbrecherische Luftballacceakt der Flo reity atmet spieiende Leich -
ligkeit . Schimpanse Conlnl II baianziert nicht nur sehr geschickt auf leinen
Beinen , sondern auch höchst amüsant aus der Grenze zwischen Mensch und
Tier .

Brotkartcnstichwort . In der Woche vom 19. bis 25. Juni darf
Brot und Mehl nur aus die Broikarte »bzegeben und entnommen werden ,
deren Abschnitte das Stichwort ,D st h » f e * « W e st h a s c u ' tragen .

DaS Programm der Tentschen Kampfspiele ,
die heute ihren Anfang nehmen , sieht Ss4" Uhr im Stadion
Hockey und 11 Uhr Rugby vor . Um 2 Uhr beginnt im Stadion das
Kricket - Werbefpiel des Verbandes Brandenburgifcher Ballspiel -
verein «, um 5 Uhr , wie bereits angekündigt , das Entscheidungsspiel
um die deutsche Fußballmeisterschaft . Von 5 bis 8 Uhr
finden auf dem Platz des Berliner Hockey - Elubs in Dahlem Hockey -
spiele statt . In derselben Zeit liegt der Beginn der Golf - Wettspiele
auf dem Platz des Golfklubs Berlin an der Spandauer Chaussee . —
Am Montag , den 19. Juni , im Stadion 9. 30 und 11 Uhr : Hockey ,
um 10 Uhr vormittags : Vorstandssitzung des D. F . B. , 4 Uhr nach¬
mittags : Spiele zweier Fußball - Jugendmannschaften ( Borfllhrung ) .
6 Uhr : Fußball - Vvrrundenspiel zwischen dem Baltischen Rasen - und
Wintersport - Berband und dem B . B . B . 5 —7 Uhr : Dahlem , Platz
des Berliner Hockey - Elubs , 5) ockey- Wcttlpic ! e. 2. 30 Uhr nach -
mittags : Grünau , Kampffpiel - Niider - Regatta auf
dem Langen See . Beginn der Tennis - Wettkämpfe auf dem Platz
des Berliner Lawn - Tennis - Turnicr - Clubs im Grunewald .

Die Eisenbahn hat Sonderzüge zur Verfügung gestellt . Außer -
ordentlich stark an der Bewältigung des Bertehrs wird die Hoch -
bahn beteiligt sein , die gleichfalls große Vorbereitungen getroffen
hat . An den beiden Hauptsonntagen , dem 18. und 25. Äuni und
außerdem an den meisten Nachmittagen werden die Züge vom
Alexanderplatz über Wilhclmplatz bis zum Stadion durchgeführt .
In den Haupwerkehrszeite t werden in der Stunde 13 Züge
gefahren werden .

♦

Kommunisten und Unabhängige veranstalteten gestern im Lust -
garten die angekündigte Kundgebung der Arbeitersportler
gegea die heut « im Stadion beginnenden Deutschen Kampfspiele .
Bon verschiedenen Stellen aus wurden Ansprachen gehalten . Nach
den bisher vorliegenden Meldungen verlief die Deinonflration ohne
Zwischenfälle . Der Bannkreis war in der üblichen Weife gesichert .

Der Ankauf von Gold für das Reich durch dse Reichsbank und
Post orfolgt w der Woche vom IS . Juni bis 25. Juni zum Preise

Ein neue ? Niesen Kampfer .
Unfall beim Gtapcllauf .

Wie aus Danzig gemeldet wird , ist der gestrige Stavellauf des
neuen Riefendampfers „ Eolumbtis " des Norddeutschen Lloyd

auf der S ch i ch a u w e r f t nicht glatt v o n st a t t e n gegangen .
Das Schiff blieb auf der Gleitbahn stecken . Im Laufe des

Nachmittags hat man versucht , den „ Eolumbus " mit Schleppdampfern
loszuziehen . Bisher waren diese Versuche aber ohne Erfolg be -

gleitet gewesen . i
Der „ Eolumbus * wird mit 32 000 Br . - Reg . - Tons und etwa

40 000 Tonnen Wasserverdrängung künftig das größte Schiff
der deutschen Handelsflotte sein . Der Dampfer hat eine
Länge von 236,3 Meter , eine Breite von 25 . 5 Meter und «inen

Tiefgang von 10,4 Meter . Bon der Größe des Schiffes gibt folgender
Vergleich einen Begriff : Könnte man auf das Straßburger Münster
die Berliner Siegessäule und daneben den Dampfer „ Columbus " , der

Länge nach aufgerichtet , stellen , so würden noch etwa 23 Meter
fehlen , um die Länge des „ Columbus " zu erreichen . Der Dampfer
erhält P « f f a g i e r e i n r i ch t u n g e n für 428 Reisende erster ,
356 Reisende zweiter und 1132 Reisende dritter Klasse , die sämtlich
in Kammern untergebracht werden . Der gesamte Inncnbau
des Schiffes ist in allen Klassen auf größte Behaglichkeit sowie Be -
quemlichkeit und Vornehmheit abgestimmt . Auf die Ausrüstung des
Dampfers mit allen erdenklichen Sicherheitsvorrichtungen ist aller -
größter Wert gelegt . In gleichem Maße ist auf sanitärem und
hygienischem Gebiete alles geschehen , was nur im Interesse der
Reisenden und Besatzung geschehen kann . Die Fortbewegung des
Schiffes erfolgt durch zwei dreifach « Expansionsmaschinen mit zu -
sammen 30 000 ind . Pferdekräften , die dem Dampfer eine mittlere
Seegeschwindigkeit von 20 Knoten verleihen sollen . Der Dampfer
„ Columbus " wird nach seiner Fertigstellung im Laufe des nächsten
Jahres in die Linie Bremen — New Jork des Norddeutschen
Lloyd eingestellt werden . _ �_

Ter amerikanische Film , aus Konkurrenzgründen von einem Teil
der inländischen Filmindustrie tzejtig bcsehdet , wird , wie eS scheint , zum
ständigen Programmbcstandtcil der deutschen Kinoibealer . Es ist natürlich
unrecht , ihn zu schelten , weil cr nicht so ist. wie der deutsche Film , ebenso
wie es unrecht wäre , ihn aus Kosten iuländlicher Filme über den grünen
Klee zu loben . Er ist eben nmerikanisch , kommt den dortigen Ansprüche »
aus bewegte Untetbaltung in ungekünstelter Weise entgegen und ist vielleicht
au « diesem Grunde szenisch und technisch sauberer gearbeitet , als der
groze Dnrchichnitt der deutschen Filme . Das zeigte sich wieder bei dem
Amerikaner - Film „ Verbotene jyrucht «, den das Marmorhaus
zur Aufführung brachte . Handlung etwas chinlerlreppenhajt ( es wird
allerdings Bei uns noch binlerlreppenhastcr produziert ) , ein tiein wenig
Tränenduselei mit Kilschgemack , dazwischen viele starke Stellen , die
den Charakter des Ganzen so bestimmen , dag man mit Jniereffe zusieht .
Durchweg gut die Darstellung in einem Zusammenspiel , wie man es
hier leider nur leiten zu sehen bciommt . Diese Schauspieler sind neu und echt ur
jeder gejellschasstichen Ctaruklcristik . Und dabei handelt es sich sicher noch nicht
um ein nach amerikanischem Geschmack vollendetes Machwerl von Qualität . —
Der vorher laufende r orzügliche zweiteilige Denlip - Film „ Rcttiiug aus
dem Vises , der dieHiissnjPcdilioii des deutschen LinienschistcS . Hannover "
zur Rcilung deutscher Handelsschiffe nach dem zugefrorenen Rigaischen Meer -
bujen schildert , ist hier vor einiger Zeit bereits bejprochen worden . K.

Die Nrania scheint entgegen ihrer bisherigen Gewohnheit jetzt auch
zum reinen Filmprogramm übergehen zu wsllen ( wofür u. E. leine be-
sondere Notwendigkeit vorzuliegen scheint ) . „ Der kieiue fOlutt " , ein
Märchenfilm , frei nach Hauff bcarbeiiet , den sie zeigte , ist allerdings ein
ausgezeichncieS Miisterbeiipirl eines FilmS . der die besonderen , nur der
Kmatechnik zngänzl ' che » phantastischen Möglichkeiten ouss beste ausnutzt .
Dieser alt und jung enizüdcnde Ritt inS ramaniische Land gibt zu dem
spannenden Abenteuer deS lieinen KcrIS , der von einem groffen Schau -
Ipieler gespielt wüd , itt einem originellen Rahmen schöne Land -
schastS - und Jnnenbiider . Traumhait gleitet das bunte orientalische
Märchenleben vorüber , aber wenn zum Schlug die rastenden Reiter , die
sich das Märchen erzählen , wieder ausbreche », Hai es doch nachdenkliche
Wirkungen hinterlassen . Ist nicht das wirtliche Leben auch ein Traum ?
Der Film, der von der Kulturableiiung der Usu ausgenommen ist und zum
Programm der Film - Unternchtsargamsation deS Dr . Beysutz gehört , tili tu

der Vorsuhrung leider unter mancherlei Störungen . ü.

Hroß - öerliner parteinachricktea .
17. Kecia Lichtenberg . Air machen »»chmala auf das heute ßaltftnteeie

Sammerseit oufmertfDBt . — Sluftetdem findet Montag , den 19. Siroi .
Uhr, in der Aula der Schule Marttstr . 10114. die Frauenveigammiinig

statt . Vortrag der Genossin Etsriede Ryaeck und Rezitationen .
3. ftttis wevoing . M»i >tag , den 10. Juni , 7 Uhr, Rreiovertrerervers «mt«Iuug

in der Tchulaula Pank », Ecke Wiesenstratze . Thema : „ Reform de» Etrr . s.
rechts und de» Etrafoollzuges " . Reserent Slelchsiuitizminiftet Proi -
Dr. Rad !>euch. — Ferner Montag , de » 10. Juni , 7 Uhr , Bildungskom »
misflonsützung I » der Schule Pcinl », Cdc ffiicfenftrahe .

8. Rtcis ttreirzbreg . Die Dbleuie der «lternbeiräte »erde » ersucht , Montag ,
den 10. Juni , zrvischen 8 und 7 Uhr wichtige » Material von BIuhm , Man -
User 75/78, abzuholen . Jede Abteilung muh unbedingt einen Vertreter
entsenden . Desgleichen die höheren Schulen . Wahlergebnisse mitbringen .
— 0. KtcU . Montag , den 10. Juni , 7 Uhr , erweiterte Nreisvorstantssshung
be! Reim , Urbanstr . 20. — Mittwach , den 21. Juni , 7 Uhr , ftieisnettrettt -
versammluxg bei Rabe , Fichtestr . iü .

0. Kreis Wilmersdorf . Montag , de » 10. Juni , pünktlich 8 Uhr , Sitzung de »
erweiterlen Vildungsou - schusse » bei Nollalh , Heidelberger . Platz 1.

12. Kreis . M,» tag , den IS. Juni , 8 Uhr, Persai »miu »g der geiwnasagitatwns -
«usschüsse sowie de» Lorsta »be » und der Funktwnitie im Lokal Thiel ,
Aibrechrsir . M. Referent Reibelauz . Bichtige rage »»rd »u»g.

18. Kreis . «! »»e»i <. Montag , den 1*. Ju »! , T Uhr , in der Aula dar Maratheen -

Bote,
Feeihett , Rerfauimlung sämtlicher i » 18. Krei » gewählte » und aus»

e»i »» s»z. «ktewebeiräl ». Wichtige Zagessrd »»»«. Erscheine » Pflicht .
a K»i »i «e»d- rs . rlt »»! «g, de » :». Zu»: , 7 Uhr, fttelsaetheteneerfawm -

lueeg t « der Am « der I. Gemeinäeschul «, Jlemletenierf - SBeft , Augusre -
«iktoria - Allee 81, und nicht in Witte », «.

2. Kreis Tiergarten . Die »»! ag , de » AI. Juni , 7 Uhr , im Kenferenzzlmmer
der Schule Waldenserstr . 20, Sitzung der Elternbeiräte und Ersatzmilglieder .

wahr 47, Versammlun » sämtlicher Elternbeiräte und deren Grsatzleulc .
Lagcoordnung : „ Die Aufgabe » der Gltcrubeirät »" . Alle sozialistischen
Lehrer sind hierzu eingeladen .

4. Krei , Prenzlauer Berg . Dirnslag , den 20. Juni , 714 Uhr , bei W. Burg ,
Prenzlauer Allee 180, Sihuug der Aeitungskoiumission - initglieder . Jede
Äbteilu »» muh zwei «benoten entsende ».
ireis Friedrichshai ». Dienstag , den SS. Juni , 7 Uhr , In Schmidt » Sefrll -
ichastshaus , Fruchtstr . 33». ßreisvertreterlonsereirz . Tagesardnung : 1. Vsr ,

M — — ■ — yber ,, ®c» Reichsmietrn gesetzt .

a >

_ _ _

ö. Kreis Fried : ichshai ».
ichastshau », Fruchtstr . ona. «ri
trag des <S«n»ssen Hunlich , R. d. R. <
2. Dislussson . tz.
Brei , Tempelhas .
ftfnfie 42, Sitzriug de» «rersvarstande ».
Deel » R « MM

- - - -

m

- - - -

islussson . 3. Ste ' gungnahme zur Peitragserhöhung . 4. Peeichiedenes .
12. Krei » Tempelhos . Diensiag , de » 20. Juni , 744 Uhr , ut Tempelhos , Dors -

14. Kerl » Reukälln - Britz .

Zilmphau .
Die Forlschritte des LebrfiimS . Die Dedeuiiinz des Films als

Lehrmitlei ist mehr und mehr erkannt und besonders in Amerika verwertet
warben , wo ichan die meisten «chulen ihr Kin » besitzen . Bei uns ist man
nach nicht s» weit ; aber das Jniereffe am Lehrsiim und sein « Verbreitung
Hai aufferardeniliche Forlschritie gemacht , wie wir einem Aussatz deS Leiters
der Bildstelle am Zeiitratinstitut für Erziehung und llnicrrtcht , Pros . Felix
Lampe , entnehmen , der tu dem dritten Jahrgang des �Jahrbuchs " dieses
Instituts erschienen ist

Der Film , der „ lausende Bildstreifen ' , erhöbt nicht nur die Anschaulich -
kell des Unterrichts nnd verbreitet wiffenichaslliche Fälschungen , technische
Ersindungen , künstlerische Ideen , sandern der Eindruck , den der Film aus
GesühiSleben , Intellekt und Willen der Schüler ausübt , ist van jeder
anderen Art der Mitteilung volliommen unterlchieden . ( Kauz irrig ist der
Vorwurf der Oberflächlichkeit und Ungründlichkeit . den man dem Ftlmsehen
gemacht Hai : vielmehr wird gerade dadurch die Erzichuug zum raschen .
sicheren , kritischen Schauen gesördert . „Noch ist unsere Jugend und weit
allgemeiner unser Baik zu energischer Wirklichkeitsbeobachtung wenig er -
zogen . Fttmsehen lernen Ist ein werlvallcS Httjsmittel bei der Erziehung
zur Stellungnahme zur Wirklichkeit . '

Die Entwicklung drängt "heute unwiderstehlich zum Lehrfilm hin , und
sie wird auch die protzen Schwierigkeiten über winden , die sich noch durch
die Giclchgiittigkeit und Feindschast gewisser Kreise , durch die Kostspieligkeit
ciilgcgcnilellc ». Lampe betont , das; die Lchrerschast dem Film als Lebe -
mittet lange spröde gegenübergestanden hat , daß aber setz: immer mehr
Lehrer sich für diese neue Unterrichtsmeihade elusetzen . El lägt sich ganz
im allgemeinen erkennen , dag die Zahl der Lehrfilmvorsübrungen »vr
Schülern in raschem Wachstum ist und dag d»Z Verständnis lür den Laus -
bildstrelsen als Lehrmittel , ebcns , für die Rolwendigkeii , Absatzo : ganisat ! an : n
zu schaffen , in den setzten zwei Jahren sich ganz erheblich vciltcst und vor -
breiiert hat . In allen Teilen Deutschlands sind Orsanisationen entstände »,
die sich die Pflege deS Lehrfilm « zur Ausgabe machen . So gibt es bereits
zahlreiche Lichibild - Verleihstellen , Schulkinogemeinschasien , Verbände und
Vereinigungen sür den Lehrsiim , Lchrfümgcsrllschasten rnw . Die Idcaie Vor -
sührnngsart ist naiürlich daS zu diesem Zweck eingerichtete Schultino mit
Orts - »der Wanderbetrieb . Da » ist aber bisher nur in wenigen Fälle »
möglich , und man muff sich vieljach mit Jmprovisalioncu bchelscn . Auch die
Erzeugung des Lebrfilm « stellt beionderS b»he und schwere ülusgaben , die
nnr langiom gelöst werden lönncn . Ein Lehrfilm rentiert sich nicht rgich
wie ein Spielfilm ; dafür hat er eine andere Lebensdauer . Nachwachsende
Kenernttonen sehen dos gleiche Sausbildwerk als neu für sich mit deinielben
Ertrag und ( Kcnntz wie »»rausgegangene . Aber andererseits muff die Lehrer -
schalt Wagemut und UnternedmungSsreudigkett dem Lehifilinwcseu gegen -
über bezeugen , die hahen methodische » Wert «, die daraus gezogen werden
tönnen , auch «irllich zum Leben erwecken und fall nicht in bloßer Ablehnung
des Fchlerhäften , sondern in seiner Beieiiigung durch Besseres ihre Ausgabe
erkennen . Die Bildstelle am Zenlralmstitut für Erziehnnz und Unterricht
in Berlin sucht zugleich die Lehisllmindustrle durch Beratung und Prüfung
in ihrer Arbeit zu unterstützen , und ist andererseits bestrebt , der Lehrerschait
bei der Benutzung der Bttdstreisey mit Rat und Tat zur Seite zu stehen .

Dieneian , den 20. Juni , 7 Uhr , erweiterte «relsvor .
staiidssitzung im bekannten fetal . Jede Abteilung mutz vertreten sein . —
14. «reis . Mittwoch , dru 21. Juni , 7Vi Uhr , Verfamml ' neg aller SPD . .
Elteriibeiräi «, auch tu den höheren Schule », hei Sillmet , Nogotstr . 56, Ecke
«irchhofstratze . Vortrag de» Studienratro Senosseii E. Marquardt : „ Dir
kulturrllen Ausgaben der Elternbeiräte ' . Vorstandswahl . EPD. - Lehrer
und - Lehrerinnrn sind iremidlichst eingeladen .

8. Krei » «renzöerg . Sonntag , den 2. Juli , in der früheren Bockdrauerei .
Fidieinst : . 2/3, Sommerfest . Im Interesse der Sache wird um reg « De.
ieiligung gebeten .

ZNorgen . ZNonkag . den 19 . Juni :

22. vnv 23. Abt . Kinbrrgruppe ! Die Kinder unierer Denassen kaffen siÄ
zum gemeinsame » Spiel nachmittag » 5 Uhr und Freitag » nachmittag um
6 Uhr im Schillerpark ( Terrassen ) . Helsrrinnen der Abteilung ttefsen sich

Schöneberg . 77. «dt . VA Uhr Borstanbositzung bei Wittkowski , Martin - Luthrr .
Strafte 88. — 78. Abi . Pünktlich S Uhr bei Schellhafe . Cherusker . , Eck-
Lruchrnstratze , Sitzung de» Vergnllgungsausschusses und der Heiser . Jede :
Dezirk mutz vertreten sei ».

124. Abt . Mahlsdorj . 8 Uhr Borstand - sitzu », bei Ander », Bahnhosstratz «.

5rauenver «nslalluttgen :
23. Abt . VA Uhr bei Taub «, Mllllersir . 82». Dhemv : „Sesundheitspfkeg «' .

Referent Dr. Korach .
33. Abt . 7>4 Uhr in der Schulaula Hohenlohestr . 18, Vortrag de » Srnosse »

Kurt Weaener . _
48. n. 41. Abt . VA Uhr bei Keusner , Haaetberger Sir . 20». Thema : „ $; «

soziale Stelung der Frau im Drient ' . ReferentI » Erna Allsing .
48. Abt . VA Uhr im Graphisch ! » Stteinsbau », Alrrandrinrnstr . 44. Thema :

„Uneheliche Mutterschast " . Referentt » Frau Relchiagiabgeordnete Schröder .

Ucbermorgen , Dienstag , de « 20 . Zuni :

71. Abt . Schinkberg . Sitzung de» Ablellu »g»o»rsta »des und der Bezlrksfllhrrr
pünktlich 8 Uhr bei Graft , Sedanstr . 17. Alle Vorstandsmitglieder müsse »
erscheinen .

132. Abi . Blankenburg . VA Uhr Slier »»rrs »>m»luu » In der Grmeind - schul »
Triftstrafte . Thema : „Sexuelle Pädagogik ' . Reserentin Elfricde Schäfer .

Frauenveranstnttungern
14. Abt . VA Uhr bei BiBoalb , Putbuser Str . 24, Heiterer Frauenabend .
Eharloiienburg . 51. Abt . 714 Uhr bei Schellbach , Königin . EIisabeth . Ett . 8,

Porlra » der Genossen Martha Sieiiritz : „ReIIg ! »n und Sozialismu «' .
2. Unser Ausslug . Gäste «iükcmme » . — 88 Abt . Frauenabrnd bei
Bohne , Schloftitr . 45. Thema : „ Wohnungsfragen ' . Rc' ereitt Genosse
Söblercr .

•

Zungsozialifien . Arheiloailsschuftsitzung Dienstag 4 Uhr im „ Vorwärts ' Ge¬
bäude , nicht Montag .

/Zus öer Partei .
Lenfch ' Ausschluß beantragt .

Die Parieborftonisalign Frankfurt a. d. beschlo ?
geftern e i n fi i rn rn i | , de « Bezirksvorstand der Pravinz Brondcn -
bürg zu beauftragen , das Lusschlußaerfahre « « « « - » Genossen Dr .
Lensch e i . n , u l e ! t e n.

Eine M! tft ! iedervers «»imiimg de « OrlsvereiK » R » w a w e �
lehnte den Zlusfchlußy . ntraz ab , nachdem Senosse Lenfch seinen
Standpunkt begründet hotte .

Die Mehrheit der Versammlung steltt « sich mit dem Genossen
Lensch auf den Standpunkt , daß es nur im Interesse der Partei
liegen könne , wenn hervorragende Parteigenossen solche Macht »
Positionen in dix Hand bekämen , » ie die »r - n Lensch angetretene
Stellung zweifellos sei . Es fei für die gesamte Arbeiterbewegung
nur von Vorteil , die Leitung dieses ( besonders außenpolitisch )
nicht unbedeutenden Mattes in den HL » d « n des Genassen Lensch zu
wissen . Auf rein «oitatarische Bedürfnisse der Partei dürfe in solchen
Fällen nicht Rücksicht genommen « erden . Di « künftige Gestaltung
des Inhalt » des vom « enaffen Lenfch aeleitetrn Blattes werde der
Parteigenassenfchast ü- slegaahek geben , die Angelegenheit so zu be -
trachten , wie es den Parte iiittercfse » "otenlich sei .

W i r sehen der do- nit angekündigten Entwicklung der „ D. A. Z
"

zum Blatt für sozialdemokratische Propaganda sehr skeptisch etil -
gegen , wir verzichten gern auf solche für das Ansehen der Panel
bedenkliche 5) offni ! Ngcn und Versprechungen . _



WLrtsthcrst
Eine Mahnung der Reparationskommlssion wegm der deutschen

Kohlenpflichklieferungcn . Die Reparationskommisiion hat , wie die
Dena erfährt , die deutsche Regierung darauf aufmerksam gemacht ,
daß die deutschen Kohlenlieferungen in letzter Zeit stark im Rück -

stand gegenüder den Pflichtlieferungen geblieben sind , infonderheit
sind die Juniliefcrungen stark hinter den Pflichtlieferungen zurück .
geblieben . Das Garantiekomitee hat den Auftrag erhalten , mit der

Reichsregierung auch diese Frage in Berlin in persönlicher Fühlung »
nähme zu besprechen .

Durch den Sturz der Mark ist die Einfuhr ausländischer Kohle
der Industrie fast unmöglich geworden . Der Kohlenpreis im In -
lande ist jetzt so hoch , daß selbst die Privatleute zur Einschränkung
ihres Kohlenverbrauchs gezwungen sind . Auch dieses Steigen der
Kohlenpreise ist auf den Mangel an Kohlenvorräten im Inland «

urückzusühren . Alle diese Umstände werden bei der Festsetzung
>os nächsten Kohlenlieferungsprogramms berücksichtigt werden

müssen .
20 000 privastapilalistische — 250 soziale Baubetriebe . In der

Nr . 19 der Zeitschrift „ Das Baugewerbe " vom IL Mai 1922 gibt
der Deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe bekannt , daß

Ieine Organisation im Januar 1922 18 SOI Betriebe umfaßt . In
äeser Ziffer sind die süddeutschen und die nicht organisierten Be -

triebe nicht enchalten . Rechnen wir von den gesamten 18 801 Be -
trieben die baunebengcwerblichen Betriebe ab , die im Arbeitgeber -
bund organisiert sind , dann kommen wir auf 8928 Baugeschäfte mit

gemischten Betrieben , 4959 Maurergeschäfte , 2480 Zimmereigeschäfte ,

102 Betcmbaugeschäfte und 108 Tiefbauaeschäste , insgesamt also auf
14 552 hauptbaugewerbliche Betriebe . Einschließlich der süddeutschen
und der nicht organisierten hauptbaugewerblichen Betriebe haben
wir zurzeit in Deutschland mindestens 20 000 bauhauptgewerbliche
Betriebe .

Diesen mindestens 20 000 privatapitalistischen Baubetrieben
stehen heute einschließlich der von den christlichen Gewerkschaften
geschaffenen Genossenschaften etwa 250 soziale Baubetriebe gegen -
über . Mehr als 20 000 auf der einen Seite und 250 auf der anderen
Seite . Wenn man den Aufwand von Kraft und Verleumdung über -
blickt , mit dem das Privatkapital die sozialen Baubetriebe bekämpft ,
dann kann man ermessen , welche Summe von Profit und Gewinn
die sozialen Baubetriebe durch ihre Treuhänderschost nicht auf -
kommen lasten . Aus dieser Gegenüberstellung spricht oie ungeheure
moralische Ueberlegenheit der Minderheit über die Mehrheit . Je
zahlreicher die sozialen Baubetriebe in den Konkurrenzkampf ein -

geschaltet werden , um so schärfer wird die Prvfitkontrolle sein , die
sie gegenüber den privaten Baubetrieben ausüben , und um so größer
werden die Ersparnisse werden , die die Allgemeinheit aus dem

Konkurrenzkampf zieht .

Eine Handelskammer für die östliche Grenzmark .- - - - ■
zg des Be

'

kammer für die Grenzmark Pofen - Weftpreußen vorgenommen wor
hören , ist vor kurzem eine Erweiterung des

Wie die PPR .
zirkes der Handels -

Die österreichische Slaalssilmstclle in Berlin . In Anbetracht
der Bedeutung des Berliner Filmmarktes sah sich die österreichische
staatliche Filmhaupastelle oeranlaßt , in Berlin eine eigene Ber -
taufsorgrnisation in Form der Oesterreichischen Staats -
film - Vertriebsgesellschaft m. b. H. ins Leben zu rufen . Der Gesell -
lchast wurde die ausschließliche Verwertung der Eigenproduktion
oer österreichischen staatlichen Filmhauptstell « für Deutschland und
die übrigen Staatsgebiete übertragen .

rai idrf
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den . Der deutsch verbliebene Tell des Kreises Fraustadt ist aus |
dem Bezirk der Handelskammer zu Sagan ausgeschieden und in
den Bezirk der Handelskammer der Grenzmark , die in Schneide -
mühl ihren Sitz hat , einbezogen worden . Die Mitgliederzahl der
Handelskammer für die Grenzmark Posen - Destpreußen hat sich da¬
durch aus 23 erhöht .

2
ahne 15 u . 20 KZ. mit TriedensHantschnk
3 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betünbnng
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Lnxuspreise

• Praxis Katvani » fianziger Strajie 1.

BERLIN C2
Brfider Strasse

Für die RoSsgs
Weiche Damen - Lodenhute grBn meliert , ä . . stück m. 215 . - 234 . - 270 . -

Modcrner weicher Damen - Filzhut i » feinen Farben . . Stück M. 34250 370 . -

Kappenartiger Hut au kariertem Gummistoff für Damea . . . . . . . .Stück M. 207, "
Ganz besonders große Auswahl In LederhQten für Damen , moderne Formen und Farben

Tücher ( Plaids ) in vielen Farben Stellungen . . . . . . .. . . . . . . . .M. 2i0 . - bis 1 Gl 3 . "

Plaiddecken in verschiedenen Stärken . . . .. . . . .M. 1 230 . " 1812 . " 227 5 . »

Haarplüsch - Rcisedecken bedruckt , mit schwarzem Futter . . . . . . .von M. 4 2 5 . - an

Wollene Reisedecken karierte Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

von M. 1000 . - an

Rucksäcke für Kinder von 42 ® ® an , für Damen von 1 25 ® ® an, für Herren von 13 6 ®® an

Jumper Kr Damen , ans Wolle gestrickt , von M. 282 . - an, aus Kunstseide von M. 41 5 . - an

SchSnnm
Halbseide mit seidener Hülle . . . . .. . . . . . . .. . . . . .» ,, . . 11 293 . » 353, -

Halbseide in farbig Kr Sonne und Rrzen . . . . . . . . . . .. . . . . M. 425 - 585 . -

Wanderstöcke mit StadielzwinZe . . . . . . . ; . . . . . . . . . . . .. . . . M. 2450 34 . -

SpazierstÖcke in xediexener Verarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M, 48 " ® 53 . -

Herren - Krawss tS @es
Selbstbinder . . . . . . . . .von M. 40 ® ® an Regates . . . . . . . . .von M. 2625an

Hosenträger gutes Gummiband , mit Leder . . . . . . . . . . . . . . . .. . . von M. 3 ö ■- an

Herren - Filzhute moderne Formen und Farben , da « Stüde M. 180 . - 227 >- 363 . -

Herren - Strohhüte Matelot - Form . . . . . . . .da « Stück M. 1 1 5 . - 1 43 - 193 . -

Herren - Stepphüte neue Stoffarten und Formen , das Stüde M 80� ® 1 02 ® ® 1 28 ® ®

Frottierhandtücher 48xioo cm . . . . . .M. 4725 soxioo . h . 8850

Badelaken 125X165 cm . . . . . . .M. 246 ® ® 165 X 200

Badetrikots in großer Auswahl von

. . . . . . . . . . .. . . . . . .

Herren - Leder - Gürlel 44 .

M 388 . -

. m. 73 . —

88 . - 117 ®® H crren - Westen - Gurtel 51 50 65 ® ® 73 -

Stutzen M. 65 . - 92 . - 120 . - Wickelgamaschen M. 4325 95 - 1 47 . -

Reise - Sport - und Jagd - Hemden . . . . . . . . . . . .M. 365 . - 385 . - 408 . -

Gestrickte Sportjacken für Damen und Herren m. 527 . - 552 . » 7 \ 5r

Sohuh waren

Wetterfeste Tourenstiefel für Damen und Herren

Damen - Strandschuhe M. 128 . - 136 - 161 . - 181 . - 254 . - nsw .

Herren - Strandschuhe . . . . . . . . . m. 292 . - 334 . - 340 - 448 . - am».

Segler - Schuhe mit angegossener Gummisohle für Damen M. 239 - für Herren M. 279 -

Tennis - Schuhe für Damen . . m. 90 . - 99 . - 126 - 129 - 155 . - 1 7 6 . » usw .

Stoff - Reiseschuhe Kr Damen M. 39 . » 56 . - 62 . - 98 . - n » w.

Leder - Reiseschuhe Kr Herren . . . : . I : � M. 116 - 130 . - 146 . - ™* .

MÖBEL für Gärten - BaSSioat ® ~ F - SMMVK - Lssrndhäiiß�mr, , - RoMmGhusfxwänsi ®

tcrriW man norttilhaR nHI Süßstoff . Mm,
«int H- Pa4un « für 1�0 M. in ' /, üttr »armen
Wasser« auf und MnptnW tief« -Cifung wir Zucker.
Süßflrff schmecktvöllig reln, ist dillig und detömmllch.

Erhältlich t» aolonlalwarr », vrogmharchlungm
and lLpotheten.

\ rn�sahrtcllf
Qslen

libtlSlICriurlitsBII
atli Tajnpitu für

nvrini
vi , iiiuvviuy

. MtlI .

ZMiiilte
SU Sobtitareifcn !

slltch . . T>scht . . Sch>U»
Auolchneldml

ffpE �

JukMn - SZM m
333 - S8S »est .

Jede dröde am Lager . Garantiescheln für

Sesetzl. Goldgehalt . Nicht die Reklame ,
■jr Name bürgt für Q' . ial u. Preiswürdigkeit

Spn ' isitaEs lBgenlossr Traoringe

Epfrh Fiüls�mann
NU. - 87 , GolxkowskystraSe 18

Handel . gericiit ' rch eingetragene Firma

9?jrhh ' Q
� Braune Herremtiefel Braune BamerasHefel

vorzügliche QuaUtSien ,
modern In Farbe und

Form M. 565,50 , 525,50

Hcrrcnsticfcl
elegant und dau - rhafl ver¬
arbeitet , solide 5 traben - A4 £ 50
Stiefel . . . . . . M. 408,50 TttAI ?

bestes Mafertal , » ehr
elegant , mit und ohne £ * % £ 50
Einsatz . . . . .M. 575,5 «

Braune Halbschuhe
für Damen , elegante corm ,
beste Qualif . u. Verarbeitung
M. 435,50 , 395,50 , 9HS,fO

rfnnn . ünderL Sie auch ht huensr

Teii ( j�ides zu . bf/ligstem . Preis ,

NEPTUN
Sclkulklkäuser

Damenhalbschuhe Wcifje Halbschuhe
z. T. Rahmcnarbelf , hübsche ,
beliebte Formen , aufeersi

billig . M. 398,50 , 375,50

für Damen , nur aestes
Leinen , Kernlederböden , fPttpSO
extra billig M. 1 75,50,135,50

Ecstpaarc « Her Sorten crstkl . Fabrikate

ganz außerordentlich preiswert

375

N S P T U N s Oranienstr . 29 . Kottbus . Damm 6 . Neukölln , Berliner

StraBe43 . Schönhauser Allee 111 ■ lnvalidanstr . 155

Schöneberg , Hauptsir . 161 » Friedenau , Rheinstr . 22

S2egl . ,Albrechtstr . 13 ] • Charlottcnb . , Wilmer8d . Slr . 128

Kieiststr . 22 , Turm » » , 78 • Spandau , Poled . Str . 40

ROMEO : Unksir . 18 « Or . Frankfurter Str . U7 . Brunnenstr . 18 .



Besonders günstige Einkauffs -

gelegenheit für die Reise und

Ferienzeit

Kinder - Bekleidung
Kinder - Kittelkleidchen

oder - Spielhosen <«, ° <>
aus rcrschied - Vaschstoffen , 45 cm lan� W W

Jede weitere Grösse 4,00 mehr

Dirndlkieiderisbis 70cm laut q jo <
moderne Form . . . . . . . . . . . .45 cm lan� «r

Jede weitere Grösse 6,00 mehr

Waschkleider 75b. ics an < j « coo
verschiedene Ausführung , 75 cm lang 1

Jede weitere Grösse 10,00 mehr

Kieler Waschanzüse
für 3 bis 14 Jahre , aus blau - wciss ge- O Q C 0C
streiftem Kadettstoff , für zirka 3 Jahre dmrnm�

Jede weitere Grösse 20,00 mehr

Kieler Waschblusen
für 3 bis 14 Jahre , aus blau - weiss ge-
streiftem Kadettstoff , für zirka 3 Jahre I «7 �

Jede weitere Grösse 12,00 mehr

Burschenanzüge
für 9 b. 14 Jahre , aus gezwirnt . Baum - 04 A00
vollstotfen . Joppenform . f . zirkaSJahrc dm l \ ß

Jede weitere Grösse 15,00 mehr

00
Mädchen - Hemden ISÄ
Stickercigarnicrung , für das
Alter von 1 bis 13 Jahren . . . W�bis ■w J

Beinkleider ür Mädchen , Knieform ,
mit Stickereivolant , für das CQ50 �
Alter von 1 bis 13 Jahren . . . 3�bis I wO

MarhthpmHAn � Mädchen , halsfrei ,
INaCninemUen mit schöner Stickerei ,
für das Alter von 3 bis « f�COO�AC�
13 Jahren . . . . . . .. . . . . . . . . .lUblsl�J

Prinzessröcke �ch ' ÄcImi
garniert , für das Alter von � �C00
1 bis 13 Jahren . . . . . . . .. . . I�Wbisfc�3

Hemden für Knaben , aus festem Sfoff . mit
Mitrosenausschnitt , für das C 4 00 4 4��0
Alter von 1 bis 13 Jahren . . . . � Ibis I I «r

Nachthemden f. Knaben, «. farbigem
Besatz und Tasche , für das 4 �> Q50 Q O C 00
Alter von 3 bis 13 Jahren iü�bisfc� J

Knaben - Artikel

Sporthemden � 1
stoif , 60 cm 95,00 70 cm 115,00 80 cm I " TW

Schiller - Vorhemden
� « 50

bunt gemustert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
OmL

Strohhüte �Knibr; . �,. e. ,0, : 1850

Hosenträger im » . Gt,rtb . nd2250

Kinder - Wäsche Kinder - Tumschuheya . - ;
Gummisohle , in braun , grau und weiss Segeltuch
Gr. 20- 26 27- 30 31- 35 36- 42

88 ° ° 940 195 ° ° 1Z6 ° °

Kinder - Spangenschuhe
weiss , iu bequemen breiten Formen

-556 95 ° ° 27- 30 10500 5� 145 ° °

Kinder - Schnürstiefel
in guter Qualität , breite Form

Gr. 18 21 20- 22 23- 24 25- 26
o. nnoo «. 7 £ 00 onoo qqoo

Fleck / £ Fleck / O 0 £ OO
Gr. 4AC00 Gr. 4OQ00 Gr. iOCOO

27- 30 i \ ßD 31- 35 lOO 36- 39 iOD

Kinder - Stiefel
Qualität , breite bequeme Form

�SS�t - �TS��IOS00

vetm ,

Gr. 4 CO00
37- 30 I PO 7800

Kinder - Stiefel K! "

Gr6618-211

der , vorzüg¬
liche Passform

w; i . 880t ' �,105M
Gr. iAEOO Gr. QOCOO

37- 30 1 79 31- 35 £ £ 9

Strümpfejrikotagen
Kinder - Socken <>. 1. 3 o, . « «z. . ?-,
Baumwolle , schwarz und 11� 14�
Brstl i ngsMckch en� .
Baumwolle . . . . Grösse 1 bis 2 I � w165
Kinder - Badehosen 4iC5o
Grösse 3, 4. 6 . 165

Zcntral -Rrankeo-
j SshsnICtioiiAisst 1

i : r Sdmiült
verli » 3

1 Kollege » | ur ■
1Nachricht , daß I
>u»le�M>mN«d, d. !

WeekmeiOrr

I a»i 14. Sunt ge» I
| flotbe * tft
| Ein lfm » lianln 11

ftinälchecimg [
j "Stontag , nachm.
| SV, Uhr. im Rrc-
j matorwm Se» |
jrichtsrraße . Hl

Bit Drtivnvdtang.

lloSftotöen », SmlilmfiimlW .
Tagesordnung :

1. Stellungnahme zum Verbandstage .
2. Neuregelung der Verdandsbeitriige .
Z. Mitteiiungen .

gutritt haben nur die MitaUeder der Generalversammlung
gegen Vorzeigung des Delegierten » und Mitgliedsauswelses .

Vollzählige » Erscheine » ist Pflicht ! -

vis Ortsverwaltung .

Danltssgnng .
Allen Freunden und Bekannten fa-

wie Kolleginnen und Kollegen , die mir
durch den Tod meines lieben Mannes .
unseres gute » Vater », Schwieger -
valers und Großvater » Beweise herz¬
licher Teilnahme durch Kranz » und
Blumenwende » erwiesen haben , sage
ich im Name » aller Hinterbliebenen
herzlichen Dank. lziZb

F' - m Klars Knoop
geb. Ctogert und Kinder .

M » Mibe Wand
VerwällungsstellB BirliB » 54. linimtnBe 83/85.
>xschästszett sarm . > Uhr Iii » nachm . 4 Uhr
Telephon : ttm » Norde » 833, 834, 835, 83«.

»ettllftrfiöet .
Die v « rk » » aeu » Mgn» « r - cho » fere » 5

findet nicht Matotag , andern voaaor » .
tag , den ZI . Juni
sehaflshen, » ßntt .

JVZZ, im Geworf .

VIeaSkag . tO . Jaul , nachm . 4" , Ahr
im Lokal von Schräder . Alke Schön -

tzaafar Strafe 35

VlWSenk««WiRS' 5itzu ! ,g
der Aignrrttea . llAnschinenkührer

und VetrirdAhnndwerker .
Um 6 Vj Ahr A» a « r » » r » » n >« nn » r -
Konserenz de, Branche im selben Lokal.

» iklwoch . ZI . Zaat . nachm . «>/ , Ahr .
im Alexandriner , ßllexandrwenstr . 37a .

Branchenversammlung
der tSrndenrr und Ziselrnre .

Tageaorbnu » » : I. Berichterstattung
von der Berusakonserenz und Rrichstoris »
Verhandlung » sm 11. » nd 13. Sunt 1922.
2. Branchenaagelegentzeit . 8. Verschiedenes .

Da » Srscheine » eine » jeden Kollegen
ist unbedingte Bßlcht .

Ohne MitgMedsduch kew Zutritt I

Mittwoch . ZI . Zu » « , abend » 6 Ahr .
im Lokal von MnWner , «okibaser Str . 1 »

SNSklMeilM
füt das MmmmerSe

z « Setiin
C Sä , Hankcatr . A,

Die vom Ausschuß der Kasse am 21. März
1922 beschlossenen beiden Abänderungen
zur Satzung («1- und 15. ) sind unterm
16. Juni 1922 vom Oderoersicherung samt
Berlin genehmigt worden .

Von der 14. Abänderung sind die Zls 2,
6, 7, 12, 14. 18, 19. 24, 28, 28», !>2, 33z, 33h,
39, 47, 50, 55, 62, 63, 76 und 93 betroffen .
Bei der 15. Abänderung haben die KZ 23,
33» und 47 eine Umänderung erfahren .
Danach sind gemäß Z 47 die Beiträge von
6 ans 5Vj Hundertstel de» im Z 18 fest'
gesetzten Grundlohne » mit Wirkung vom
26. Juni 1922 an erhöht worden . Sie be»
tragen slir je eine Kalenderwoche : ») bei
6 Arbeltstagen : in Sluse A 0,96 NU, In
Stufe 1 2,94 Nt, in Sluse II 4,68 M. . in
Stuf « III 7,02 M , In Stufe IV 9,36 M. .
in Stufe V 11,70 M. . In Stufe VI 14,04 M. .
in Stufe VII 16. 38 M, in Stufe VI »
>8. 72 t * Stufe IX 21,08 M. , In Stufe X
13,40 R. ; b) bei 7 Arbeitstagen : in Stufe A
1,12 M. , in Stuft I 2,73 M. , in Stufe II
3,48 M. , in Stufe III 8,19 M. in Stufe lV
10,92 M. in Stufe V 13,65 M. . in Stufe VI
16,88 31. , In Stuft VII 19,11 31. , In Stufe
VIII 21,84 M. , in Stufe IX 2457 M. in
Stufe X 27,30 3t

Drnckstücke der Satzungsänderungen
sind ad 2t. Juni 1922 im Kassenlofale er
hältlich . 1441b

« er Vorstand
A. Voxel , R. Freund ,

Vorfftzender . _ Schristfllhrrr

Jede Untergruppe muß vertreten fein.

Mittwoch , ZK. z »» l , » deads «' / , Ahr
in der SchulnntG . WetaMristrrstr . KO. K 7

Brancheaverfammluna
sämtlich . Glrktrpmontrure , Stabeb
Monteure . Rlttzndleiterniouteure

und Helfer Grotz - Lßerlins .
Tagesordnung : I. Neuwahl der

Vranchenleitung und »ranchenkommission .
2. Sonstige Branchenangelegenheite ».

gutritt haben nur Kallegen , die sich durch
ihr Mitgliedsbuch als Branchsnangehörige
ausweiie » ILnne ». Es ist Pflicht eine ,
jeden Kollege », pünktlich ZU erscheinen .

KfW Mitgitedobnch legitimiert . - PH
121211/ Ol « OrlsactnaltuDg .

Stän�ises Lager
v. ilb . icoStandnhre »
i al . cholz . u. StUart .
»on M. 4500 . — an.
«chrffUIche Satortie
14 Ksrsl Sslö • Aeni-

bss4 - U,rss Iswle
Hsrrss - Utofss ,

«sie . Trsurlnes .

Jawaloa , Sübsr .
kliiss sssfe Sswlebt

MNiMe
Utslawolsn , Belto-a.
Siibsrwsrss wertes
iu bbehstss leg es»

prsitss ssishsutt .

Uhrmacherichäster

ÄMdeM . is
i Ecke Gartesflroße

(Stell , »hf . )
« « gründe « 1900 .

Abesslnier - Pumpen
, f. Landen »
i tolontften
} ,. Selbst »
f aufstellen .

Spriipoiiiatn
i stob Brien

Piiicpesftbrik
OHIWiUI
» Ulla. Bai.

KelnLaöeiil

� maren q
S«li deBaie!«1 talros - !«!»«»

ElazelterLaal für die Reise
Oonegai Roppe 57 ;

Schlüpfer875 650 J / 3

[overtroat «öais4 ™1" � 350

Spezialität; Extra
«•Minis. 675 599 475

f,, «!, Gabardine 860 650 CCff
1Utu Mint» 1500 1350 1050 JJU

KöftÜniS 7500 1860 1160 3 50
Weiten für grosse ,
Länoen starke

Ssidso *l »kh u»50�75 750 350 j Mate 1150 675 630 450
Wintar -llisfEr . ml fieratigjsstzt.

H. teayti WsbsiiiH SU. 59 rCTS1 ! :
■■ Sonnabends und Sonntags geschlossen . i a.i .

� rUber 100 ,
leioene Filialen : ' 1

J Kemtti &err '
' der ScnuTzmorte '

ya.
sowie Zainprr und
ZarrenwoN « preis »
weet tm Wollvertrteb
Dirtse »str . 45,Hof p. r

| * fiyiERV ©@i £
# nrBMnuMCH

Hineoggils StfiHmiliO ' Pilm
mit SelliDiADititlD

Unentbehrlich ( Cr Jede Hausfran !

Wasservotzer « Seil ' »Hein
Macht die WSscrc blüienreln .

Biesdorf — Mahfsdor
Parzellen mit hervorrag Garten¬
boden . Verkaufsstellen i
Xieschalke &. Kitsche
Berlin , Neue Könlfstraße

Alex . 3376 und 3623 |

- IschiasSacz . - Beh.
nur für

i. HDft ,Oes . u. Bein.
Da schw . Fälle in 15
Tag. bes . hierüh , un
antastb . Heilerfahr
best . u. Ret. Innliktn-
strafie106. T. 10-2. Jacoby

� Am 27 . und 28 . 3uni ~ [«

Ziehung 1. Klasse der Preuss . - Saddeutschen

Klassen - Lotterie
750000 Lose , 837 000 Gewinne In d Klassen zusammen

320Miilionenliark
hierunter die Priinlen nnd Hauptgewinne von

ex 200000
4 x 150 OOO

s x lOOOOO

x lOOOOOO
6 x 500000
« X 300 000
Los - Preis ( Orjede Klasse ; n Voll - Lose für alle 5 Kl

>/. i '■» i i ' s, 1! "■ I I i ' s.
15,69 | 31. 20 162,90 {125,80 Ii 78, - 1156, - 1312, - | 629, -

Friedrich Küller Berlin C19
in Firm « Lud . Müller * Co . 3eru « alemerst . ie

PoBtecheckkonto 81156

üüOita
■ chaMMsakkt I

Mn 35-5091
KiMpftäliaeweniger.

Platin-.Oolil-l
jiillSf *Brucb|

lildutaTegnpniu

Herrmann |
Wllhelmstr . 39
pih» UtpSgerstnß».

Heb! StfiänhanserSlr. t

Aulgestellt in

vier Etagen

100 komplette

Speisezimmer
Herrenzimmer

Schlafzimmer

WohDiinnier. Rüdien,
Uder -Hobel, Stand-
übrsn. Sdneittisthe

Große

Gelegenheitskanfe
in besseren Mhbeln

Gemeinnützige Siedlungssecossenschaft
„ lichtenberger Gartenheim " � » .
Aktiva Bilanz per 31. Dezember 1921 Passive

Kassen - Konto
Bank - Konto . .
Waren - Konto .
Inventar . . . .
Verlust

. . . . .

16 850,53
11 429, -
II 166,90
4 532,90
6 959. 87

□enossenschaftsant 40224, —
Darlehens - Konto . . SOCK», —
Lieferantens , huldcn 2 715. 20
Reservefonds . . . . .2 000, —
Hilfsreservefonds . . 1 000 . —

Debet
50 939,20

Gewinn - und Verlnstrechnang
60 939�0

Kredit

Reservefonds

. . . . .

Hilfsresenrefonds . .
Verwaltungs - Konto .
Drucksachen - Konto 2 299�0
Verlust an Waren . 11 839. 65

2 000, -
1000, —
2 852, —

VortragvomSt 12. 20 9 545,99
Zinsen - Konto . . . . 203,49
Eintrittsgelder und

Sonstiges . . . . . .3231. 60
Verlust . . . . . . . . .»959 8?

19990 95 19 990,93
Mltgllederbewegnng : Mitgliederbestand am 31. 12. 20 410

Eingetreten Im Geschäftsjahr 129
Ausgeschieden , 13
Mitgliederbestand am 31. 12. 21 525

Der Gesamtbetrag der Qeschäftsguthaben und der Haft¬
summen vermehrte sich um 26 253 M. Die Haftsumme , für
die am Jahresschlüsse alle Genossen aulzukommen haoen ,
betrug 105 000 M. 105, >8

Berlin - Lichtenberg , den 10. März 1922.
Der Aalsichtsrat Der Vorstand

_ per Villi, !» Gimdmef gn Irtlnr TMg In Wntplul_

joueien Perlen
Margraf & Co .

Berlin , Ksnonlerstr . 9.

BeMkdtri iblßnli ibiHlnid ,

7ShnD . . . 1 KM. Teilzahl . 3jöar . Kronen
IldUUc «OO1 d an30M. , Zahnz . m. Elnspr .
h. schracrzld . L' marb. schicchts . Cieb. Rip. uf
ZabDinl Dl. Wolf. Mdimr Str. 55. HodtkakvSt. Spn. 5-7

Sdirciliniasiliiii.
all. bekan . t�yst .

tetsda iid nuiuti

andi fSr Expor!
Seist -LlidMinnasdi.

fiei -Tertr . dilMift !

Seiililer &Ciauss
Irriii, UtpdgwSinti 19
| Zatnn S2I1■. 9101

Kriegsanleihe wird zn 840/n nur gegen Legitimation In Zahlnng genommen ,

Preise steigen t Größte Eile geboten !

Sommerpreise
für Pelz - , Plüsch - und Flausehmäntel

Wer noch billig kaufen will , komme sofort !

Pelzmäntel la Ausfßlming 7500 - , 11 500. - , 15800 - , 18700 -

la Ulster 975. - , 1350 - , 1800 . - . Sealpiüschmäntel sehr billig

Soweit noch Vorrat !
flipakainaolel . . .. . . . . .SZL- IWgriiarte SeKaiWel • • . 750 -
Herreii-GBniiioiäBtEl . . . . .1350 - DaiBBB-fiBaiaiiBiäntol . • 990. - 1350 -

Mme . . . . . . . . . . .1250 - ReiBWüllBBe Stridfjaäsa. . . . 725 -

KüBSheideBeifloiper . . . . .52fl.-iBEiBW0ll8B6 JüBiper

. . . . . .

195 -

Westmann
I . Geschäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115
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DEUTSCHE BANK
Geschäftsbericht für das Jahr 1921

WTr berichten über «f « rxrefnntl fünf zleste Oeschlllslahr
anserer Bank . Bei einer Scheinblüte von Industrie und Handel zählt es zu
den traurrzsten unserer Wirtschaftstcschichte . Durch fortschreitende Oeld -
entwertung aufgeblähte Umsatz - und Crtragsziffcrn täuschen Reichtum vor .
wo in Wirklichkeit rasch zunehmende Verarmung herrscht . Dem augenfälligen
Luxus einer kleinen Schicht neuer Reichen und des großen Stroms von Aus¬
ländern . der Deutschland überflutet , steht , dem oberflächlichen Beobachter
weniger bemerkbar , eine tief bedauerliche Verschlechterung der Lebenshaltung
weiter Kreise der Bevölkerung , insbesondere des Mittelstandes gegenüber .

Der Umsatz unserer Bank im Jahre 1921 belief sich auf 2125 Milliarden
Mark gegen 1281 Milliarden Mark im Vorjahre . Nach dem Dollar - Durch -
schnittskursc in 1921 berechnet , entspricht dieser Umsatz rund 85 Milliarden
Qoldmark ; im Jahre 1913, also vor Aufnahme der Bergisch - Märkischcn Bank ,
des Schlesischcn Bankvereins , der Norddeutschen Kreditanstalt , der Hannover¬
schen Bank , der Privatbank zu Gotha und der Braunschweiger Privatbank
setzten wir schon 129 Milliarden Goldmark um.

Die uns anvertrauten fremden Gelder betrugen am Jahresende ins -' gesamt M. 38 617,424 0Ö0 entsprechend 881,676,000 Qoldmark . Ende 1913 be-
licfcn sie sich auf 1,580 . 045,000 Qoldmark . Den Bedürfnissen unserer Wirt¬
schaft stellten wir am Schlüsse des Berichtsjahres M. 9,701,784,000 Kredite
zur Verfügung , in Wirklichkeit nur 221,502,000 Qoldmark gegenüber
M. 855,229,000 , die wir Ende 1913 an unsere Schuldner ausgeliehen hatten .

Die Dividende , die wir für 1921 mit 24 Proz . auf ein Aktienkapital
von M. 400. 000. 000 in Vorschlag bringen , bedeutet , zum gegenwärtigen Geld¬
kurse (1 : 65) gerechnet , 1,477,000 Qoldmark . Im Jahre 1913 schütteten wir
auf das damalige Kapital von nur M. 200. 000,000 bei 12 % Proz . Dividende
25/00 . 000 Qoldmark aus . Achnlich liegen die Verhältnisse überall in Handel
und Industrie . Wie die geringen Erträgnisse des Erwerbslebens auf Konsum¬
fähigkeit . Steuerkraft und Erfüllung schwerer Reparationsleistungen wirken
müssen , ist klar .

In Staat und Wirtschaft wurden bei tatsächlich viel geringeren Umsätzen
und gesunkener Produktion mehr Beamte und Arbeiter als vor dem Kriege
benötigt . Dadurch ist die Zahl der Erwerbslosen in Deutschland Im Laufe des
Jahres von 410 000 auf 165 C00 Köpfe zurückgegangen , wogegen vom Auslände
zunehmende Arbeitslosigkeit gemeldet wurde . Eines der deutlichsten Bei¬
spiele für das Mißverhältnis zwischen der Arbeitsleistung und der Zahl der
beschäftigten Arbeiter bietet der rheinisch - westfälische Kohlenbergbau , in dem
die Belegschaft im Jahre 1921 um rund 46 Proz . größer war als im Jahre 1913,
obwohl 21,7 Proz . weniger gefördert wurden . Tief eingreifend wirkt dabei
auch die unter Verkennung wirtschaftlicher Zweckmäßigkeit erzwungene Herab¬
setzung der Arbeitszeit . Nicht die Zahl der Arbeitenden , sondern das Er¬
gebnis der Arbeit ist für die Wirtschaftslage entscheidend . Die deutsche Aus¬
fuhr betrug im Jahre 1921 nur etwa ein Drittel des Vorkriegswertes . Dabei
kann die Einfuhr nicht entsprechend vermindert werden , weil wir für die
Volkscrnähmng noch zu sehr auf Bezüge aus dem Ausland angewiesen sind .
Die Ertragsfähigkeit der bestellten Fläche bleibt infolge des während des
Krieges getriebenen Raubbaues und seiner Nachwirkungen im Vergleich zu
derjenigen der letzten Friedensjahre noch immer zurück . Es wurden in Deutsch¬
land geerntet : >,

Doppelzentner auf den Hektar
Winter Welzen . 4 � . 20. 6 gegen 24. 1 in 1913
Sommer - Weizen 18,6 � 24,0 „ „
Winter - Roggen . . . . . . .16,0 „ 19. 4 „ „
Sommer - Roggen . . . . . . 10. 8 w 13,5 w „
Gerste . . . .. . . . . .17,1 „ 22. 0 „ w
Hafer . . . . . . . . . . .15. 8 w 22,0 „ „
Kartoffeln . . . . . . . . .93,8 n 157,1 „ „
Klee . . . . . . . . . . .35. 7 „ 56,3 „ „

Das Londoner Abkommen vom Mai 1921 mußte in seiner Auswirkung eine
so geschwächte Volkswirtschaft verheerend treffen . Es ergab sich , daß neben
der Notwendigkeit der Devisenbeschaffung für Rohstoffe und Lebensmittel die
aufgezwungene Zahlung von einer Milliarde Qoldmark in der vorgeschriebenen
Frist nur dadurch geleistet werden konnte , daß mehr als ein Viertel der
Summe durch Kreditnahme Im Auslände beschafft wurde . Leider nur auf
sehr kurze Frist . Der Abdeckung dieses Kredits , mangels genügenden Export¬
erlöses in der Hauptsache durch Verkauf von Reichsmark im Ausland , ist die
rapide Entwertung unserer Währung in der kurzen Zeit vom August bis gegen
Ende November zuzuschreiben .

Das dauernde Sinken der Mark schuf im Inlande ein fieberhaftes Begehren
nach Sachgütern und übertrug dieses auch auf den Börsenverkehr in Industrie -
cktien . Es brach eine Spielwut aus. die sich bis zur Siedehitze steigerte und
den Börsenvorstand zwang , schließlich nur noch an zwei Tagen der Woche
Kursnotierungen vornehmen zu lassen . Auch so konnten Banken , Bankiers
und Makler in den Zwischentagen die angehäufte Arbeit nicht restlos bewäl¬
tigen . Sie mußten gegen die Ueberschüttnng mit Aufträgen zu Abwehrmaß -
regeln schreiten . In den ersten Dezcmbcrtagcn trat infolge vorübergehender
Höherbewertung der Mark ein heftiger Rückschlag an der Börse ein, der unter
dem Einflüsse der sich ständig verschlechternden ReicMfinanzen und begin¬
nender Kreditschwierigkeiten bis heute nicht überwunden worden ist .

Verschärft wurde das Hanssetreiben durch unerfreuliche Aufkäufe von
Aktienmajoritäten in Industriewerten zu dem Zweck , sie Konkurrcnzgcsell -
schalten zum Erwerb anzubieten . Einzelne Stellen machten aus solchen Ge¬
schäften geradezu einen Hauptberuf . Es sind dadurch große Interessenver -
schiebnngen vorgekommen , und es bleibt abzuwarten , ob sie in Zukunft sich
Industriell und finanziell bewähren werden .

Solange die Börse hei der Jagd des Publikums «ach Aktienwerten und bei
der herrschenden Gcldflüssigkclt fast unbegrenzt aufnahmefähig war , hatten
es die Unternehmungen leicht , sich neues Betriebskapital , wie es das Sinken
der Kaufkraft unserer Währung erforderlich machte , durch Aktien - und Obliga¬
tionenausgabe zu beschaffen . Während das Qeldbcdürfnis noch lange nicht
gestillt ist , sind dieser Kapitalbeschaffung durch die veränderte Marktlage
nunmehr engere Grenzen gezogen . Es muß daher In steigendem Maße Kredit

In Anspruch genommen werden . Ein gleiches Kreditbedürfnis herrscht bei un¬
zähligen Handels - und Industriefirmen , die ihr Kapital nicht wie Aktiengesell¬
schaften mit Hilfe der Börse vergrößern können . Durch die bevorstehende
Zwangsanlcihc wird der Geldbedarf noch sehr vermehrt werden . Eine Milde¬
rung der Anspannung ist möglich , wenn im Warenverkehr dem Buch - und
Wechselkredit des Lieferanten an den Abnehmer wieder der gleiche Umfang
wie vor dem Kriege gegeben wird . Die industriellen Syndikate und Kartelle
sollten diesem Gesichtspunkte zu rechter Zeit ihre Aufmerksamkeit schenken .

Auf das Ausland wirkte der Rückgang der Reichsmark in mannigfacher
Weise . Die internationale Spekulation in deutscher Währung erfuhr neuen
Anreiz , und die Guthaben des Auslandes in Deutschland nahmen stark zu.
Zugleich setzte vermehrter Begehr nach deutschen Waren ein, die für den
Ausländer bei der Entwertung der Reichsmark unverhältnismäßig billig zu
erstehen waren . Andererseits war man bestrebt , früher zu höheren Kursen
erworbene Markguthaben in Hausbesitz oder in deutschen Wertpapieren an¬
zulegen .

Die darauf zu leistenden Zinsen und Dividenden werden unsere Zahlungs¬
bilanz dauernd belasten . Das fällt aber für uns um so schwerer Ins Gewicht ,
als nur durch eine günstigere Gestaltung der Zahlungsbilanz der wertzerstö¬
renden Inflation Einhalt geboten , unsere Währung stabilisiert und das unsere
Volkswirtschaft zersetzende Mißtrauen allmählich beseitigt werden kann . Aus¬
ländsanleihen in dem gegenwärtig erhältlichen Ausmaße können lediglich für
kurze Zeit helfen , wenn nicht die unserer Volkswirtschaft und dem Einzelnen
aufgebürdeten Lasten in Uebercinstimmung mit der Leistungsfähigkeit gebracht
werden . Der Vcrsaillcr Friedensvertrag , auch das Londoner Ultimatum tragen
der Notwendigkeit dieses Gleichgewichts keine Rechnung . In diesem Zu¬
sammenhange müssen wir der unerhörten Forderung des LondoncuUItimatums
Erwähnung tun, daß für eine im August 1921 fällig gewordene Zahlung von
1 Milliarde Goldmark wir in Gemeinschaft mit drei anderen Banken die Bürg¬
schaft übernehmen sollten . Schweren Herzens und mit der Erklärung , daß
eine Wiederholung ausgeschlossen sei, haben wir uns unter dem Druck der
gesetzten kurzen Frist im vaterländischen Interesse entschließen müssen , ohne
die Generalversammlung befragen zu können , dem Ansinnen stattzugeben . Da
das Reich die Zahlung rechtzeitig geleistet hat , ist die von uns übernommene
Garantie gegenstandslos geworden .

Die Schwankungen der Devisenkurse haben mehrfach Anlaß zu speku¬
lativen Ausschreitungen gegeben . Bei der Pfälzischen Bank , zu der
die uns befreundete Rheinische Crcditbank Beziehungen unterhielt ,
ging ein stellvertretender Direktor der Münchener Filiale bei ungenügender
Aufsicht seiner Lokaldirektion für die Bank Engagements ein, die nicht nur
zu völligem Verlust des Vermögens der Bank führten , sondern auch den
Gläubigern schwerste Verluste gebracht hätten . Unter unserer Beihilfe hat
die Rheinische Crcditbank die Pfälzische Bank im Wege der Fusion derart
übernommen , daß die Gläubiger volle Befriedigung und die Aktionäre noch
eine kleine Entschädigung in Aktien der Rheinischen Crcditbank erhielten .
Wenn unsere Mitwirkung auch erhebliche Opfer für uns im Gefolge hatte , so
erfüllt uns doch das Gefühl der Befriedigung , dadurch vom deutschen Wirt¬
schaftsleben eine schwere Erschütterung mit unübersehbaren Folgen abge¬
wendet zu haben . Durch Ucbcrnahme eines erheblichen Teiles der von der
Rheinischen Crcditbank ausgegebenen neuen Aktien haben wir unsere Be¬
ziehungen zu diesem ersten badischen Bankinstitut für die Dauer gestärkt ,
Die rechtsrheinischen , besonders bayerischen Niederlassungen der Pfälzischen
Bank haben wir übernommen und unseren in Frankfurt a. M. und Bayern
bestehenden Filialen angegliedert .

Das Konto „ D auernde Beteiligungen " hat sich durch den zu
Anfang des Berichtsjahres durchgeführten Tausch von Aktien der Württem¬
bergischen Vereinsbank und der Hildesheimer Bank gegen Aktien unserer Bank
und durch die bei fast sämtlichen Instituten stattgehabten Kapitalserhöhungen
von M. 76,717,00 auf M. 159,836,000 erhöht . Die ausgewiesenen Einnahmen
stellen die auf unsere Anteile entfallenden Erträgnisse für das Jahr 1920 dar .
Die höheren Gewinnresultate des Jahres 1921 sämtlicher Banken und Bank -
firmen , an denen wir beteiligt sind , kommen dem Gewinnergebnis des laufenden
Jahres zugute .

Die Deutsche Uebcrscclschc Bank hat auch im Jahre 1921 be¬
friedigend gearbeitet und konnte ihre Dividende auf 40 Proz . erhöhen .

Die Deutsche Bank hat gegenwärtig Niederlassungen an
156 Plätzen . Die Eröffnung der Filiale Duisburg und der Zweigstelle in Eise -
nach ist im neuen Geschäftsjahre erfolgt , die der Filiale in Halle a. d. Saale
steht unmittelbar bevor ; außerdem Ist die Errichtung einer Filiale in Würz -
bürg in Vorbereitung .

Unsere Niederlassungen haben sich Im allgemeinen zur vollen
Zufriedenheit weiter entwickelt . Sowohl die ihnen anvertrauten Gelder als
auch die in Anspruch genommenen Kredite erfuhren eine namhafte Erhöhung ,
ebenso die Effektenumsätze . Die Filiale Sofia konnte ihren Betrieb im Be¬
richtslahr wieder voll aufnehmen . Die Eröffnung der Filiale Amsterdam
erfolgte Im Juli 1921. Beide Niederlassungen haben gute Fortschritte zu ver¬
zeichnen . Die Filiale Amsterdam vermittelt unseren Kunden in weitgehendem
Maße diejenigen Finanzierungen , für die vor dem Krieg unsere Niederlassungen
Ii Brüssel und London zur Verfügung standen . Die Zunahme der seitens der

�Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite Ist eine Folge von erhöhter Ge¬
schäftstätigkeit dieser Auslandsfilialen für die Zwecke der Einfuhr von Roh¬
stoffen .

Bei der Liquidation unserer Londoner Filiale wirken wir im Verfolg einer
mit den zuständigen englischen Behörden getroffenen Vereinbarung s�it einigen
Monaten selbst mit , wodurch die Abwicklung wesentlich erleichtert wird und
zahlreiche Schwierigkeiten und Verzögerungen für unsere Kunden ausgeschaltet
werden .

Da die Entwicklung der Verhältnisse In den an Polen gefallenen Teilen
von Posen und Westpreußen eine gedeihliche Fortführung der Geschäfte
unserer Filialen in Posen , Bromberg , Hohensalza und Thorn
aussichtslos gemacht hat , haben wir uns entschlossen , die genannten Nieder¬

lassungen einzuziehen . Durch Verhandlungen , welche mit der polnischen Rt
gierung über den Verbleib deutscher Bankniederlassungen in dem Polen zu
gesprochenen Teil von Oberschlesicn stattgefunden haben , ist die Fortführung
der Filiale K a 1 1 0 w i t z ermöglicht worden . Wir hoffen , dadurch unseren
obcrschlcsischen Freunden die Möglichkeit eröffnet zu haben , ihre Beziehungen
zu uns in alter Weise fortzusetzen . Die Zweigstellen in Königshütte und
Rybnik haben wir dem Oberschlesischen Bankverein A. - Q. in Kattowitz über¬
lassen , zu dem wir in guten Beziehungen stehen .

Die Zahl der Angestellten der Bank hat gegenüber dem Stand
von 1920 eine wesentliche Erhöhung erfahren und belief sich Ende 1921 auf
21 137 gegen 17 808 im Vorjahre . Die Einkommenssätze des Reichstarifvertrages
vom 1. April 1922 sind gegenüber den Sätzen vom 1. Januar 1921 um nicht
weniger als 187 Proz . gesteigert worden . Die starke Vermehrung der
Beamtenzahl gegen das vorige Jahr ist nicht nur durch das Anwachsen des
Geschäftes , sondern zu einem erheblichen Teil durch die unproduktiven Ar¬
beiten bedingt worden , die den Banken — fast durchgehend ohne Entschädi¬
gung — aus fiskalischen Rücksichten auferlegt worden sind . Die Belastung
wird um so drückender empfunden , als. die geforderten Anzeigen , Nachweise
und Auskünfte sich wenigstens bis weit in das Berichtsjahr hinein zum großen
Teil als unnütz erwiesen , weil das bei den Behörden angesammelte Material
einen Umfang annahm , daß es dort Oberhaupt nicht mehr ordnungsmäßig ver¬
arbeitet werden konnte . Abgesehen von der starken Erhöhung der persön¬
lichen Unkosten , die durch die Einstellung neuer Arbeitskräfte verursacht wird .
ist als besonders unerfreuliche Folge die Raumnot zu bezeichnen , der völlig
Herr zu werden trotz Erwerbs von Grundstücken , Hinzumietens neuer Räume
und Aufstockung bestehender Gebäude bisher nicht gelungen ist .

Die Zahl der bei der Deutschen Bank geführten Kundenrechnungen
ist von 738 869 auf 780 402 am Ende des Berichtsjahres gestiegen .

Nach einer Statistik der Berliner Zulassungsstelle wurden im Jahre 1921.
Effekten zur Notiz an der Berliner Börse auf Grund von 502 Prospekten zu¬
gelassen . An diesen Prospekten war die Deutsche Bank mit 34 Proz . durch
Unterschrift und mit 25 Proz . der Gesamtzahl an führender Stelle beteiligt .

Unsere Konsortial - Rechnung enthielt am Jahresschlüsse
Beteiligungen an festverzinslichen Werten . . . . . .M. 5,273,979 . 40

, an Aktien von Banken , sowie Eisenbahnen
und anderen Transport - Unternehmungen .

„ an Grundstücks - Geschäften

. . . . . . .

» an industriellen und verschiedenen anderen
Unternehmungen

. . . . . . . . . . .
18�530,212 13

738,956,19

_ _ 35,010,368 . 34
im Buchwerte von M. 59. 553,516. 06

Die Deutsche Petroleum - Aktien - Qescllschaft hat im
letzten Jahre ihre Interessen in Deutschland ausgedehnt und am Ausbau ihrer
Unternehmungen gearbeitet . Bei der für Deutschland durch den Friedens¬
vertrag geschaffenen Lage war es der Gesellschaft aber nicht möglich , die
Verfügung über ein großes , der Stcaua Romana gleichwertiges ausländisches
Produktionsunternehmen zu erlangen und eine andere zweckentsprechende
Verwendung für ihre Barmittel zu finden . Um diese Mittel der heimischen
Volkswirtschaft zuzuführen , haben am 18. Mai d. J die Generalversammlungen
der Deutschen Bank und der Deutschen Petroleum - Aktien - Qesellschaft die
fusionsweise Ucbcrnahme der letzteren durch unser Institut beschlossen . Die
Deutsche Petrolcum - Akticn - Oesellschaft hat vor der Fusion ihre industriellen
Werte und Beteiligungen an die von ihr im Dezember 1921 mit einem Grund¬
kapital von 50 Millionen Mark errichtete Deutsche Bergbau - Aktiengesellschaft
übertragen , welche die neue Petroleumbank unseres Konzerns werden soll .
Diese hat neuerdings ihr Kapital auf 150 Millionen Mark erhöht und wird ihre
Geschäfte fortan unter dem Namen „Deutsche Petrolcum - Aktien - Qescllschaft "
betreiben , nachdem das Firmenrecht durch die Fusion in unsere Verfügung
übergegangen ist .

Zum Zwecke der Durchführung der Fusion hat die Deutsche Bank
Ihr Grundkapital von 400 auf 800 Millionen Mark er¬
höht . Im Zusammenhang hiermit wird den alten Aktionären der Deutschen
Bank ein Bezugsrecht eingeräumt . Ueber die Durchführung der Transaktion
im einzelnen werden wir im nächsten Jahre berichten .

Zu dem Reingewinn des Berichtsjahres von . . . . M. 278,151,679,75
tr ' tt der Vortrag aus 1920 mit . . . . . . . . . . . . .. 13,955,870. �.

zusammen M. 292,107,549 . 75

Wir beantragen , diesen Betrag wie folgt zu verwenden :
I. Ueberweisung an die freie Rücklage . . . .
2. Ueberweisung an den Dr. Georg v. Siemens -

Fonds

. . . . . . . . . . . . . . . . .

3. Sonderabschreibung auf Bankgebäude
zur Herabminderung des Buchwertes auf den bis¬
herigen Stand von M. 40,000,000 . — . . . . . .

4. Rückstellung für in Ausführung begriffene Bauten
5. 24 % Dividende auf M. 400,000,000 . —

. . . . . .

6. satzungsgemäßer Gewinnanteil des A u f s i c h t s -
rats

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7. Vortrag auf neue Rechnung

. . . . . . .

M. 100,000,000, -

, 30,000,000 . -

„ "15,665,000 . —
„ 30,000,000 . —
„ 96,000,000 . —

« 6,021,505 37
„ 14. 421,044. 38

zusammen M. 292 107,549. 75

Wenn die Generalversammlung die vorstehenden Anträge genehmigt , erhöht
sich das eigene Vermögen der Bank ( Kapital und bilanzmäßige Rück¬
lagen ) zum 31. Dezember 1921 auf M. 950,000,000 . Diese Ziffer erfährt durch
die im neuen Jahr vorgenommene Fusion mit der Deutschen Petroleum - Aktien -
Qesellschaft eine fernere erhebliche Vermehrung , und zwar auf weit über
zwei Milliarden Mark .

Berlin , im Juni 1922.

Der Vorstand der Deutschen Bank
A. Blinzig E. Heinemann P. M. Herrmann P. Mankiewitz C. Michalowsky

O. Schiitter G. Schröter Dr. E. G. t . Stauß O. Wassermann

�rsrAleopold Gadicl Königstr .
22 - 26 »

t Treppe
Xaufgelegenlteltl

Hoßholegante Reise -u . Hochsommer - KSeitiung enorm billig

Hochelegante Gesellschafts - Kleider viele Stoffarten ,
auch große Weiten . Hochzeits - Kleider größte

Auswahl

Jumper wou * 595s 725 . - sowie
handaehakelte Entzückende Weiße Voile - Blusen neue

Formen

Gummi - Mäntel
f * r Herrren , ffate Qualität , i C *7 Z
auch große Weiten . . . I J / J * '

Trikot - Unterwäsche
für Herren , beste Qualität ,

auch große Weiten

Bademäntel , Badecapes , Bade¬

tücher , F rottier - Handtücher billig

Damen - laghemden , Nachthemden . Beinkleider ,

r - 7 7 Garnituren , Untertaillen , Prinzeß - Unier -
L,eibWClSCn . C rocke , hochelegante sowie einf . Ausfähr .

M ittwoch , den 27 . Juni :
Wollene Knaben - Anzüge

bis f6 Jährt . Kititt m. Spcri formen
Knaben - , Sport - Blusen . Flanell ». Waschstoff .

Besonderer Verkaut von Kinder - Kontektlon aller Art ,

Hochfeine , wollene Knaben - II , Mädchen - FrÜHJahrS - Mäntel eile Größen , beste Qualitäten .

Wasch Anzüge
totifi n. gtst reift

ffute Qualitäten
a

Mädchen - K leider ,
Wolle, Voile, Seide, Dirndl ,

alle Crossen .

Wollene gestrickte Kinder - u , Mädchen - Kleider

alle Längen angewöhnlich billig .



Feuer breitet sich nicht aus , hast Du Minimax im Haus
Neue Beweise ;

Funkenflug .
Heilte vormittag ' / «II Uhr, als der Magazin Verwalter und einige

Leute mit dem Füllen von Qlasballons mit Schwefelsäure aus einem
Kesselwagen an dem Oleisstumpf beim Materialienmagazin beschäf¬
tigt waren , wurde ein Teil von ca. SU Ballons durch Funkenflug von
unserer SchmaiSDurlokomotive in Brand gesetzt . Es hatte die die
Ballons schützende Holzwolle Feuer gefangen . Das Feuer breitete
sich schnell aus und im Nu stand ein größerer Teil in Flammen .
Der Oberfeuerwehrmann Mahlltz mit einigen Leuten hat den Brand
mit vier Mlnimax - Apparaten abgelöscht

Messingwerk ( Brdbg. ) , den IS. 5. 1922.
gez. PSrsterlfng ; «

Hirsch , Kupfer » und Mcasloywert .

Menschenleben in Gefahr .
Am 22. 2 1922, nachmittags , geriet beim Anzünden eines Spiritus¬

brenners infolge Explosion das Innere eines Laboratoriums in Brand ,
Der Inhalt des Brenners ergoß sich Ober den Techniker ; Tisch ,
Stuhl , Wand und Boden waren mit Spiritus getränkt , so daß ein
starker Rauch entstand . Durch die Explosion wurde eine Wand
hinausgedrückt . Der Techniker brannte am ganzen Körper und
tlüchtete sich in den Gang , wo Herr Dr. Bosch den Minimax in Aktion
treten ließ. Zuerst wurde der brennende Techniker gelöscht und dann
derArbeitsraum . DerMinimax verrichtete dieArbeitin wenigenSekunden .

Wangen ( Allgäu ) , 20. 4. 1922.
gez. Dr . med . dent . P. Bosch ,

prakt . Zahnarzt

Berlin W 8 < R. 8 ) MtNIMAX Unter den Linden 3

Opernhaus
Carmen

6' / , Uhr

Schauspielhaus
Napoleon

7V, Uhr

Seutsch . Theat .
7Vi: Potasch und

Perlmutter
ilont . 7' /, : Potasch

u. Perlmutter

Kammerspiele
8V« : Vatermord
Montg . geschlosser

Qr. Schanspielh .
( Karlstraße )

ZV» U. : Die versun -
keue Glocke

7V2: Die versun «-
kene Glocke

Mtg. 7Va: Die ver¬
sunkene Glocke

iÜS
aaaanässsl
Kom6dieuhaas

8u. t „( Iretchen "
rtläßner , Roberts .

Berliner Th .
7 45; Madame Flirt

Central - Theatep

u : Ms v. Bavos
Deutsch Opernhaus

7»/ . : Oberen
Intimes Theater

8: Die Peitsche und ?
— Lauf doch nicht
Dimer nackt herum

Lustsplolhaus

sühn BerWorwoll
Metrcpol - Theater

7«/ , uhn Bajadere
Neues Operett . - Th.
Cnhphl dir Rsltir -Sühw
8 Uhr : Vulkan
Neues Th. am Zoo

8 Uhr : StäniiiöiÖ
NeuesVolkstheator

Muster Aiolos
Sshlller - Th. Chart .
3 U. tCharieys Tante

su-' Diarleys laute
Thalia - Thealor

T' tt Die Herren
von und zu . . .
Th. a. Nollendortpl
4 U ; Dil Pfatrliiiulumaiii«.

u' i Verllelite Mi
Theater d. Weelens

uiisfriunilüntß
Wallner - Thcater

3 Uhr : Carmen
7Va U. : Die beiden

Nachtigallen
Walhalla - Theator

8 Uhr : Das Gast¬
haus zur Liebe

Volksbühne
Theater a. Bülowpl .
2l/i U. : Der Traum

ein Leben

Lessing - Th .
Sommersplelzclt

Allabendl . VI, Uhr :
Die Bailenna d. Königs

Beut. WM -Ib.
Sommerspielzeit

Allabendl . 8:

..Bis erste nadil "
Mus- v. Hugo Hirsch

Max Adalbert
Lily Flohr

Trlanon - Th .
Täglich »/«8 Uhr ;

Moral
Burg , Limburg ,

Junkermann ,
Schroth

Residenz - Th .
Täglich 8 Uhr :

Eioe frau
obne BMW

Arnold Korff
Adele Sandrock

Komische

73/4 Oper 73; 4

voniUniartre
Offenbadis üetoleb .

Serto Mei -
Theater

Kastanienallee 7-9.
Täglich .*

Die Prinzessin v. Uli
Operette in 3 Akten
sowie Spezialitäten

Beginn 5 Uhr.

Refchahallen . Th .
Allabendl . ?>/ , Uhr :

Stettiner

ff-
Brettl

Aul. 71/, II

Theater a. aollli . TDr
Mortqil. 16071
Allabdl . T' /j

Elitfc -

� Sänger'
„Wnsldi d. Wil'
itziliii" — »nil
„OnSInjIliij"

Variete-SpieipiaD

Bauchen gestattet I

Spielplan »am
IS. bis 22. Juni 22

NShnres
Annohlagafinlmi

UFA - PALAST
AU ZOO

Dr . Mabnae ,
der Spieler , II .

PAUENTZIEN - P
Der Schau -
■ploler der

llerzosln

AUilECRSTEND ,
Der Mann

obne Namen
bl . Mont. V. Teil

ib Dienst . VI. Teil

KAHMEE - LlCm
Frlderlen «

Ren I. u. II . Teil

NOLLEND - PL . 4
Im Hafen

MOZAßTSAAL
Die Herrin der

iVelt
ble Mont. III . Tel !
»b Dienst I V. Teil

FBIEDKICHSTR
D. Strondnlxe

ALEX AN DEBPL
WEINBERQSW .
Dr . Mabnae ,

der Spieler , I.

SCHÖiNEBEKG
HAUPTSTR . 43

Der Mann
ohne ' Samen

bis Moni. HL Teil
»b Dienst . IV. Teil

HASEN HEIDE 28
lieber den

hohen Berne »

UFA - PALAST AM ZOO

Nur noch 5 Tage

Der DCO- FILU der Decle - Bieeeop

DR . M A B U S E
DER SPIELER

ZWEITER TEIL
von Norbert Jaeqnes s Manuskript Thea v. Barben

Reglet FRITZ LANG

Bjgfi » dir j � I , _ L I , _ L Torrertasf

v�ü' �jkS übrp mtrl p9
Theater des lklN

( Rose - Theater )
Auf d. Qartenb . 5 U. :
flarlln-Wien-Ronstantinopsl

Tägl 8 Uhr
Internationales

Variete

Varlelö
Behrenstr . 54

8 Uhr
Gastsp . d. Rhein .

Komikers
Carl Bolesko

n. 10 neue iniein
Varletä - Schlager

M'
Im Tsaentxl «ii -

Palast

8 30

Das WeliEladt -

Variete -

Programm .
4 Uhr

Tanztee
Kalte und warme

Küche.
Kaln Weinzwang.

Pa f a # I

Pctsilaniei Str. t9
Edie Miraaietenstr ,

Dir Winir - SroBülgi

Danton
legie; DlmitriIittbcnhl;
m Emiljannings .
Werner Kraufl ,
Hilde Wörncr ,

Friedrich Kühne

7 und 9. Sonn -
t�gkSi' , 7, 9 Uhr

Neue Weil ~ i
[ Arnold Scholz Hasenheide IQS/lUj

Sonntag , den 18. ianl 1922 :

Großes Konzert !
und

Tariett - Vorstellung
i 14 Bleaen - Attraktionen t

( vollständig neues Programm )

i Im großen Saal BALL

Einlaß 2 Uhr. Anfang 4 Uhr. ]
• • • • • ose » • • • • • • • • » » (

Die anerkannt vorzügl . Küche

und gutgepflegte Liers

findet man im

SOIii, Engelufer 25. femspr. : Mc; itipl . Sätl

Billigste Preise

Musik und Gesang

Beiievoestr. 19 20

Maria

Gorllova

5 Opera Giris

Will üeliZW
Gesellschafts -

TANZ

■ M' SViUhrM

HAMBUHG - AMEeUKA UM »
OIIMIT MIT DtN

UMIUO AMKRICAM UHU IKC

Mac»

NORD - , ZENTRAL - UND SDD -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN usw .

Billige Beförderung über deutsche und
euslendlsche Hifen . - Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaal .
Erstklassige Salon - u. Kajütandampfar

CPHAEP LHHE
„ MAURET AN ! A "

schnellster Dampfer der Welt

Passagier- und

FraditliiiieD

m

konfineiitalea

Dnd suglisdian
Bäten nadi

IRerelmäSige MM
Oatfanier - mui

M
_

aSBen Weitteiien .
_

DIREKTE LINIE

HAMBURG- NEWYORK
mittele Doppelscbranbon - Pa —aglerdampfern

Nächste Abfahrten i

" Postdarapfer „ CARONIA" 20 000 tons 13. Juli

Postdampfer „ SAXONIA " 14200 tons 18 . Juli

" Postdampfer „ CASONIA " 20 000 tons 15 . August
Löschplatz in New York : Cunard Piers 53 —56 New York City .
Stand , lagergeldfreie Güterannahme : O' Swaldqnai , Schupp . 46.

' SihBellstar Dampfer in der Fahrt Bambiirg - Hew Toii - IMatirt zirlia ÖTage.

Günstige Gelegenheit auch zur Reise nach Southampton ; Kajüte Lstr 5—7.

Cnnard , Anchor and Anchor - Donaldson - Linien
Nächste Abfahrten der Post . u. Schnelldampfer von Southampton

und Cherbonrg ; sowie anderen englischen Häfen nach

Keif York Boston Ganada

TUSCANIA . . . .
L�X�G�iWc • • » •
AUSONIA « « DM
AOUiTANIA . .
CARMOMA . . .

21. dun !
22 . Juni
22 . Juni
24 . Juni
29 . Juni

ALBANIA . . .
• ALdBRIA . . .
SATURNKA . .
BEREHQANIA
SCYTHIA . . .

2». Juni
SO. Juni
50 . Juni

I . Jnll
I . Jnll

Wegen Passagen und Frachten wende man sich an die Generalagentor ;

Cunard See Transport Gesellschaft m. d, h.
Hambarg ; , Kcaer JTancfernatleg ; 5 ( Canard - Hans )
Fcrnspr . : Vulkan 2564, 2565, 2567 Börsenstand ; Pfeiler 35a Sitz D.

oder :

Cunard Line Reisebureau G. m. b. H.
BERLIN , HOTEL BRISTOL

Unter den Linden 6

ftietall betten
Slahlmatralz . , Kinderbetten dir an Priv .
Kat 30A fiel , tisenmöbelfabr . Suhl Thür .

Möbel
z niedrigst . Preis .
direkt an Private .

Riesenauswahl .
Sthlafz. 0250- 52575 «
SpeistL 7265- 30645 „
»- ff - 0L64ee54 ??e .
Wolini. 5930- 22560 „
Ködieo 1975- 10690 .
Lief franko Lager
kostenl . tOihr . Gar.

Mobeüi . RMe
_ Berlli, tUslr . 65 _

EISENBAHNPAHRK ARTEN
zu Schatterprelsen . Zusammen¬
stellbare Fahrscheinhefte für das
In- und Ausland

SCHLAPWAGENPLXTZB
Bettkarten für deutsche und IQr
internationale Schlafwagen

RE ISEGEPACKVERSICHERUNG
ohne Zeitverlust zu günstigen
Bedingungen , auch tür Uebersee .

LUFTVERKEHR
Rundflüge , Reklameftüge , Brief -
und PaKetbetöiderung

11 ? VIf - Föhr °

B Wlndgesdtflfzfer TonnsnwaM .

Vorzflgl . Verpflegung . — Höhere
5dm ' e . — Bäder schneEz . ob t . Juni . Kein Pa ( j I Wlnler -
l�uren . — Prosp . durch L' ödevcrwaüg . - Torlo beilög

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG nach NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE

HAMBURG und deren Vertreter in:
BERLIN W 8, Unter den Linden 8,

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Straße ( Kaufhaus Tietz ) .

Spezlal ' Arzt Dr . Scott !
für Haut - und Qesetitcchtskrankhclten ,
veraltete Harnleiden . Syphilis - Kuren .
Blut Untersuchung Aeltcst . LSser- lnstitul .

Dir . : Löser senior soVm ?<c?,2
. . ostuii ' . alcr oir . O�iO�iii Pl . üamenz. ivpai .

Hautunreinlgkellen usw.
weiden schmerzlos , un¬

merkbar für die Um¬
gebung , abgeschält
durch echte Vater «

Phlllpp - Schälkur , dannach kommt anmutige , Junge , zarte Haut zum Vorschein ,
Laboratorium Dresden - Zschachwitz 146, in Berlin erhältlich bei Elefanten .

Pickel, Sommersprossen,
Apotheke , Leipziger Straße «

�rJl!ll!!MIW«M| iMIlliei>UlI!ieWI!>>lIIIIIiII !' lin>I!IIIIWIl !Ir.U>III«IWI!IIMl
Qroge feQfttswttt »

SMöbe[ ~%i $lldCimg \
\ Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,

Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen umo .

I Klubsessel , Garnituren in �eder , Cord , Velours , Gobelin .

ENORM GROSSE AUSWAHL .
jnOe Gßtttslagm rmb GtHaxten ! — GSefl * QPerarSrttaup .

WCl . Sdjlewmsky F So .

Mix Ort jtntrat - �fflatktQaüe .

% ■i!ii!| iiii�niiiiiiwii!l:| ii!iii:iiii!ii!:!!!!::!ii;!;uiii!iiiuii|Hi:!ii!,iun!Hiiiiii-;iii3airl. ' illil



2 > amen - Halb fiofi e

üherrascßend
billig

in Schwarz und Farbig ,
den einfachsten An¬

sprüchen and der mo¬

dernsten Geschmacks¬

richtung entsprechend

MA
Einige Beispiele unseres Angebotes :

Wciss - Leincn
Schnür ichnhe , cntkL £ * jT ) CA
Fabrikat , mod . Form , H
eleganter Abiaix . . . M Vvjr

Schwarz R . - Chevr . -

288 ' °

Schwarz echt Chcvr .

348S0
Schnflnchnhe mü
Lackk . , schlanke Form
hübichet Modell . . .

vraui » echt Ohevr .

SchBflrschahc
mit Lackkappe , an «
genehme , breite Form

Schnflrtchahe ,
sebfine , mitt elbranne
Farbe , vorzügliche
P &siform

. . . . . . . .
398 50

Der Scßußßof
ScOußwaren ' und Grofi - KIetnfiandJung , Ind . « T0 . David

Cßarloiienburg
Wllmeradorfcr Str . 117 . parterre u . 1. Etage

Berlin W9 . Clnkstr . 11
d Etagen Vetltaafartluine

Spandau
Brette Straße 22 . t . Etage .

J ®™0! . sieöreldien Dlfl ?
Motor

der im Avus - Rennen am 10 . Juni 1922 den

L, II . , in . , IV . u . VI . Preis gewann

Die D. A. Z . schreibt : Die „ Lomos " - Rader

mit ihrem bequemen Klubsessel - Sitz fielen durch

Schnelligkeit und gutes Durchhalten auf .

« Lomos * nimmt mit Leichtigkeit alle Bergstraßen
« Lomos * kann jeder Radfahrer und Radfahrerin ohne Mühe fahren

« Lomos * leistet mit seinem siegreichen D K W 2lli PS - Motor

Außergewöhnliches
« Lomos * ist billig in Anschaffung und Betrieb

« Lomos * ist sofort lieferbar .

Berlin SW 68

Kochstraße 32 .

( Seifen werden in absehbarer

Zeit um das doppelte teurer .

Ich empfehle rechtzeitigen
Einkauf z « noch günstigen

Preisen .

0 . H. KUNZE
Seifen - Fabrik ,

Berlin SW , Schützenstr . 7 1

Telephon : Zentr . 1401 .

Ganz besonder ? rat « Ich meinen

geschätzten Kunden , sich rechtzeitig mit

Haushalts « u. Weihnachts - Nerz « » ,

Schemertüchrru , Besen , Bürsten

einzudecken .
Teleph . Bestellungen werdm gewissen -

hast ausgeführt . Lieferung frei Hau » .

Fahr - und Telephon - Untosten find
durch mein Rabatt - Syftem voll -

stündig gedeckt .
Mein verkaufslolal ist von 3 - 7 Uhr

»nunterbrochen geöffnet .

Meine billigen Preise nur

solange alter Borrat .

Berliner Schneiderei - Oenorfenrcbaft
eingetragene Senossenschast mit beschrUntter Haftpflicht .

«rtt »a vttan , Ol » »». Prj . wbrt 1821 • P»sfi »a

Elnrlchwnge - Konto .
Jnventar - gonto . .
Waren - Nonto . . .
Nafla - Nonto . . .
Bank- flonto . . .
Spar - Kto. Konsum'

Genossenschaft .
Kautlons - Kont » . .
Antell - Konto . . .
Devot - Konto «. G. G. 22« 535,91
llntiindbares Kapi¬

tal - Konto . . . . 8 916,50
Summa 997 344, Ii

L —
1 -

. 502 176,44
6 675,19

61991, —

102 394,78
3 070, -
3 082,30

Dl« Geschitstsguthaben sämtlicher Mitglieder betrugen M.
am 31. Dezember 1921 . . . . . . . . . . .59 265,78

Dieselbe » vermehrten sich im Geschästoiahre 1921 um 21 600, —
Die Haftsumme , für weiche alle Genossen zusammen

am Schlüsse des 1. 1921 auizulommen haben , beträgt 76 000, —
Dieselbe vermehrte sich im Gefchästojahr 1921 um . 37 400, —

«erlln , den 10. März 1922.

„ Hoffnung * , Berliner Schnelderei - Senossenschast
Eingetragene Denoflenschaft mit beschränkter Hastpflicht .

Oer Vorstand :
Wilh. Kauth , E. Becker, Mar Schmitt . H. Stobt », R. Spiegelberg .
105/16 Zttr Den Anssichtorot : H. Fähnrich .

O - und X « Beine
hellt

euch bei älteren Penonen
der

Beinkorrektionsapparat I

Deutsch . Reichspat . Nr. 335 318 sowie Auslandspatente
Aerrtlich im Gebrauch I Verlangen Sie kostenlos

unsere physiologisch - anatomische Broschüre I

Arno Hildner , Chemnitz ( Sachsen ) T . 2
Wissenschalil . Orthopäd Werkstätten ( Fachärztl . Leitg . )

SOEBEN ERSCHIEN 1 RUSSISCHE
SOEBEN ERSCHIEN !

KORRESPONDENZ
Mr. 4/B

Ana den Inhal «: N. LENIN : Der XI. KonreS der Komm. Partei RnBIanda / G. TSCH1TSCHERIN : Rede
In der Hrüffnuneasitzun ; der Konferenz In Genua / Memorandum der Raaslacbcn Delegation an die Kon¬
ferenz In Genua / G. SINOWJEW ; Die Bedeutung de» XI. Kongreasea der KPR. / N. LENIN ; Die iuOera
und Innere Lage / Reaolutloncn und Beschl &aae dea XI Kongreasea der KPR. / L. TROTZKI : Da« fünfte
Jahr der Roten Armee — ein Lehr | abr / Die Rote Armee In den Tier Revolutlonsjahrcn / V. SMIRNOW :
Die Rote Armee und Ihre Aufgaben / S. WARIN : Die Lehren dea Bürgerkriege » / G. SOKOLNIKOW ;
Die neue Wlrtaehaftapolitlk / L. TROTZKI : An die Verleumder Sow| eirulJlanda / N. LENIN : Zur Lage
L. TROTZKI : Georgien / I. WARDIN : Dte Menschewiki In der ruaalachen Revolution / J . GDRSKI : Die
Rechnung Georgiens / L. SOSNOWSKI : Wie die Englander in Turkestan den Grundstock für Zivilisation ,
Geaetzllchkelt und Demokratie legten / Die „Tltlgkelt " der Sozialrevolutionäre / LYDIA KONOPLEWA :
Offener Brief an Viktor Tacherno * / M. TOMSKI : Die Aufgaben der Genrerkacheften / FRANZ JUNG «
Den Vorhang vegl / MARCEL FOURR1ER ; Das Petroleum von Baku und die Spekulation auf RuOland

_
168 Seiten _ __

Preis Mk. 45 . —
_

Zu beziehen durch jede Buchbandlung oder direkt vom

VERLAG CARL HOYM NACHF . HAMBURG 8

Köbel- Trese
Billigste Besugsquelle lür

Wila!-. Spelle -, Herren-
lmm \ * Küchen
Aul Wunsch Zahlungsstel

Weinbergsvöeg 1
Ii Rosenthaler Platz n

Geschlechtslciilen
ihr « Erfennung und Heilung
— - ohne zu spritzen . —

AcSttletfuren tanh ihre TDitfnng ,
Ohne Berufsstörung ! Nachwl viele
Erfolg «. «uefühcL Brosch. versendet
portofrei gegen Einsendung von 7 ML
Dr . IL a . Batscllet , med. Verlag .

Hannover . Odeonstraste 3.

Mitgliederzahl am L Januar 1921
Neu eingetreten

. . . . . . .

Ausgeschieden durch Tod . . .
. Ausschluß

. , Kilndiguna
Mitgliederzahl am 81. Dezember 1921

Eeschästsanteii - Kto. . 59 265,7. 1
Mitgiieder - DarL- Ko. 195 262,85
Konto - Korrent -Kto. ,

Kreditoren . . . 344 366,87
Resrrvefonds - Kto. . 87 319,06
Dispositionsfonds - K. 16 282,40
Unterstätzungsfds . . «. 82 207,72
Erneuerungsfond�K . 35 000, —
(Sias - und Diebstahl -

versicherungs - Kto. 25 000, —
Dividenden - KIo. . . 807,73
Reingewinn . . . 62 331,76

Summa 907 844,12
. 193

8
SSI

11
190

Bilanz per 31 , Dezember 1921 .

Aktiva
Kassa - Konto
Debitoren .
Materialien .

M.
. 8 905,35

28 703, -
. 21 I 07, —

58 615,35

Passiva M.
Ant . - Kt . ( Haft «umnie ) 3500, —
Reserve : onds - Konto 21 00«, —
Reingewinn . . . i __34_n3J5

58 015,35
Die Genossenschaft besteh : ausTOenossen . Keln Ab u Zugang

ibel-Belz-, Pollei- iinfl I . MWM ,M '
e. G. m. b. H 105/17

Der Vorstand . Herrn . Pbilbert Rud . Zobel ,

' M<e finden hl meinen 4 GeechlHen
Brunn . nstraB » 1 1Prankfaar «. All * « 3BO
Kottb . Damm lOS | Charlbg . , Scbarrnnatr . 5

eine Rleaen - Atmehl
modern . Bckloldurtcj * etil eise

Anzüge »Poietots « Schlüpfer
Kostüme »Kleider » Hüntel .

Rücke , Blusen �
Strickjacken , Jumper

Teppich . , Oardlnan , Stores
Dlwand . ck . n , Steppdecken

Raten naok

flObel werden ienrer
£ 8 Ist daher dringend ratsam , darin
sofort seinen Bedarf *u decken , wenn

i man noch blll ' g n. gut einkaufen kann .'
Wir geben uns/Vorrate bis auf weiteres
zm alten Preisen ao u. empfehlen
In terebsenten umgehende Besichtigung
unserer enormen Lftger . da bei der groß .
Üenge der ausgesieliten Wobnungs -
Kinrichtung . auch ntftndig ( ielogen -
heltakfiale getfitigt werden khnnen .

SpeiserimmerHerrearimm .
Scilla Islmmar

( rarbige Kachen )
Schlei Ii aekslmmer
Garten - , Balkon - and Dlölen Möhol

Einzeln . Erginzung . - MSb. l
Lagerung bis zum Abruf kostenlos .

f6r bürgnillchn Wohnunga- Einrlohtungin
EIbAssop StraRe 1 —2

t. Sauallul . 7lau, L Harne 1 Canaaitkaak.



Parfümerien
Eau de Cologne Sina mI 895

Taschentudi - Parfüm n . lT

Tasdienzersiäuber « euii . . . . .2500

Feine Lilienmilchseife ' Karton 4750

Rasier - Apparat . . . . . .2950

Gute Rasier - Seifc i » Aiuminiumhfiise IS " 1"

Eis - Kopf - Wasser Spntzkorkflasche . . 27�

Badeartikel
Frottierhandtücher Kräuselstoff 3950

Badetrikots rar Kinder

. . . . . . . . . . .
8450

BadetrikotS für Damen od, Herren 98��

Badehosen eestreift

. . . . . . . . . . . . . . .
2450

Gummikappen hObsche Formen . 6950

Badelaken rar Kinder . KräuseUtoff 9S00

Badelaken �uEÄenei . . . . .29500

Herrenartikel

Sportkragen Hk « ' ..au!. .2nt. em . Wps: i975

Strickbinder Äi MüS!"\in. .er.c:ß". 24 ' °

Leder - Gürtel oder
,Don' : 89 °

Herren - Hüte ÄeSÄbST : < 95 ° °

Oberhemd Ä ' fkÄfÄ 325 ° °

Oberhemd 375 ° °

Sporthemd ÄÄ . f . . . . . . .395 ° °

Wirkwaren

Damen- Slrümpfeschwarz , 0 _ 75
lang . Ferse und Spitze verstärkt . . . . 99

Damen - Strümpfe schwan , « « so
Seidenflor , mit Doppels u. Hochferse wO

Herren - Socken schwarz oder
�* * 75

farbig , Kute Qualität

. . . . . . . . . . . . . . .
99

Damen - Hemdhosen
fein gestrickt , mit Ueberschlag . . . . ./ « S

Damen Schlupf hosen
- - go

gute Qualität , verschiedene Farben F 9

Leichter Genre auf ripsartigem
Stoff , vorgezeicnnet

Stuhlkissen

. . . . . .
27 ' °

Kissen mit Rückten . 42 ' °
Kaffeewarmer . . 33 ' °
Dechen ca. 75x75 . 89 ' °
Dechen ca. 90 x 90 . 98 °

Decken ca i3oxi5o 238 ° °
Tischlaufer

. . . . . . .
48 ° °

andarbeiten
Lochstich od Richelieuarbelten
auf wciScm Stoff , vorgezeichnet

Quadrate

. . . . . . . . .
2 95

Taschentücher . . . 6 ' °

Kissen

. . . . . . . . . . . .
Mitten decken . .

3250
32 ' °

Schuhwaren
Kinderstiefel

GrCRe 23 - 24 25 - 26

49 . SO ST S «

zum Schnüren , schwarzes
ILUlUClMlCICl Leder , bequeme Form

21 - 22Größe 19- 20

Lfiufer

. . . . . . . . . . . . . .
32 ' °

Kaffeewärmer . 28

Sh " Garnitur JL 10

50

50

65 . 00 < 25 . 00

Damen - Leder - Reiseschuhe
braun oder sdir/arz , mit biegsamer Ledersohle

M500

Vcilw�de lllBUlstndÄSflS
' 00

ReiseHr , Knpeeliiifer, Rmlläsciü !!, RDGRsäche
in vielen Preislagen

Jandpr #
KeRe AICnte Slr. Dr. Friiktmer Nr. Imeeistr . Istflissr lamm iiiiBersdorler Sir.

Verkäufe

Ständiger Wneennertanf . Kreuzfllchle
235 . — an. Wegnerleihhaus , Potsdamer .
ströme 43. Jedermanns Kaufgetegenheit .
Biete jedem Käufer allergrögte Vorteile
bei Einkäufen von Damenpelzmaren ,
Hcrrcnpelzmaren . ' Herrentonfektion ,
Wäfcheartifel , Goldwaren , Silberwaren ,
Brillanten , Alpakataschen , vieles on»
dere , spottbillige Pfingstgcschenkc , keine
Lombardwareii . *

Sitberwälsc , Silberfüchse , Weib»
fllchse, Vlaufllchse Zobelfllchse , Seal -
Mäntel , Bibermüntel zur Hälfte des

tthetm . Straße lä , _ Alexanderptatz . •

jtreuzfllchsc , Ätaskafllchfe , sämtliche
Pelzaricn . spottbillige Eommerpreise .
Keine Lombardware . Leihhaus Ziose ».
thatertor , Linienstraße WSli, Ecke
Roscnthaterstraße . •

Staunenereegendl Wunderbar - Reu -
Helte » in Kreuz- , Alaska - , Zobel - und
Silberfllchfenl Riesenauswahl oller
Pelzarten zu sabethaft billigen Com-
merpreisen ! Keine Bersaßwaren . Epe .
ziaf . Pclzvrrkauf im Leihhausl War -
fchanerstraße 7. «

Sibirischer Krenzflichs / seilen schän.
!!73. prachtvoller Silberfuchs 7Sg, außer -
dem Eilberwotf , Blaufuchs , Zobelfuchs
billig verkäuflich . Sotdmann , Alcxon .
drincnstr . 44 II. Ecke Kvmmaiidantenstr .

Reise - und «port - Lobeiimäntel Liib . �
Dummimäntet 13gS . —, Sport - Lodenan -
Züge Illllb. — und 1335. —, sowie Breeches
tn Manchester und Tuch, Sommevan »
zllge, Sport - und Oberhemden noch
billigst bei Bon ! » t Pasche , Bcuthstr . «
( am Spittelmarkt ) . _ _ 188/1

Lcihhan » zrledrichftraße i (Halleschc ,
Tor ) ocrkauft spottbillig Anzüge .
Echlstpser , Paletots . Pelzwaren - »- .
fegenheitskäuse : Sportpelze , Gehpelze ,
Koßenjacken , Fllchse aller Art . Kein »
Lombardware . «

Rirgend , beff » laufen Sie erst .
Nassige Anzllge , Paletot - , Echlllpser .
Cutawan », llovercoat », Etrelshosen usw.in unübertrefflicher Auswoht , konkur -
renztos billig . Sämtliche Waren sind
Ersaß für Maßverarbeitung . Große
Pelzwaren - Gclegciihettskäufe . Kein ,
Lonibardwar ». Leihaus Brunnenstr . 5.
direkt Rofenthalerior .

Bettwäsche billig , direkt aus Fabrik .
Garnitur . Oberbclt mit Kiste », 1S5. —,
200. —, 350. —, Bettbezüge ohne Naht
230. —, Bettlaken 96. —, Inlett » 290.
Nestel 25. —, Handtücher 19. 50, Wäsche-
st»sie, Tischtücher , bunte Bezüge >"
rücksichtslos ermäßigten Preisen . U<
schlaglaken ,
billig . Kor

9 . Preisen , lieber »
garnierte Kissen «norm

Illig . Kankurrenzlose Mastenauswahl .
Streng reelles Angebot . Berliner Bett »
wäichcfabriken , Putttamerstraßc 1 (Ecke
Wilhelmstraße ) , Chausseeltraße achtund -
achtzig (Haltestelle Liesenstraße ) . Größte
Spczialfabriten mit Detailverlaus . Ge-
öffnet bis 7. -

L- ' bb - a» Spiegel , EhausteeNr - ße 7.
verkauli spottbillig erstklassige Anzüge
Schlüpfer , Kaßeniacken , Eportpetze
Gehpelze . Fllchse aller Art . Reine Lom-
bardware .

Jackett . Anzüge , Paletot », wenig ge.
braiilbte , auch neue elegante , verkauft
billigst Schneidermeister Fürsteiizelt ,
Berlin , Rasenthaterstr . 10. _ _ »

Bus Teilzahlung . Herrenanzüge ,
Entaways , Ulster , Echlllpser , moderne
Maßarbeit , bequeme , diskrete Raten¬
zahlung , reichhaltige , Lager , stets Ein »
gang von Neuheiten . Leiser Gott -
lieb , Nollendorfflr . 22», 2. Eage . Nähe
Nollendorsplaß . Deäsfliet 9—7.

Anzüge . Sommerpaletot «, Sommer -
schlüpfer , Govercoats , Gutawoiis , Geh.
rockanzllge , Gummimäntel , Hofen , jcßt
fllnfzig Prozent billiger . Friedens -
stoffe. Keine Lombardware . Leihhaus
Rosciithalertor , Linienstr . 203/4. Ecke
Rosenthalerstraße . »

Bettwäsche billlgstl Enorm billiger
Vertauf ! Bettbezüge 130. —. IM. —,
275. —, Bettlaken 94. —, 140. —, 195. —,
fedcrdichte Inletts 325 — an. Prima
Ueberschlaglaken 375 —475 . —, Parade -
listen , starkfädigcs Hemdentuch 33. —,
Dimitt , Damast , Zllchen, Handtücher ,
nur beste Qualitäten , fabelhaft billig .
Fensterwaren unter Selbstkosten ! Riese ».
auswahl . Zuvorkommende saebmännilche
Bedienung . Wäschefabriken Stumpe ll
Jäger , Kottbuserdamm dreiundstebzig ,
Landsbergerstraßc achtundachtzig . Größte
Spezialfabriken für Bettwäsche� '

Bettwäsche vom einfachsten bis vlrgan »
testen Genre . Dimiti », Damast - und ge¬stickte Garnituren . Laken in jeder Breite
und Länge . Rur 1» Qualität . Speziali -
täi : Ganze Aussteuern , auch Ertra - An-
fertiaung billigst . Leibwäsche , Wäschestoffe ,
Batist , Voile . Punktmull , Handtücher ,
ToschentUaicr , sehr preiswert dirrtt t »
der Bettwäschcfabrtk an der Iannowitz -
brücke, Alexanderstr . 14c, Fahrtverglltting .

Bettwäsche allerbilligst . Durch recht »
zeitigen günstigen Wareneinkauf jetzt
billiger Berkauf . Deckbcttbezllge von
135. —, Kissen 33. —, Laken 34. —, In .
letts 295. —, Wäschestoffe 35. —, Hand »
tllcher 22. 50, Ueberschlaglaken , Parade »
listen , herrliche StickereibezUge , Dimiti ,
Damast , beste Qualitäten . Rätselhaft
billig . Riesenauswahl . Reelle jach.
männische Bedienung . Aussteuer Eon »
derrabatt . Aelteste Spezial - Deltwäsche .
fabrik , Gräsestraße »eununbdreißig
( Hasenheide ) , Brunnenstraße 10 ( Rosen -
thalerplatz ) . _ _ *

Bettwäsche billigt Bettbezüge 12«. —,
195. —, 2, 5. —, Kisten 34. —, Bettlaken
8«. — an. Prima Ueberschlaglaken
375 . —. Federdichte Inlett », prima
Wäschestaffe , Dimitt , Damast , Hand »
tllcher enorm billig . Angestaubt « Reise .
muster unter Preis . Aussteuern Sonder¬
rabatt . Bettwäschefnbrik , Dresdener -
straße dreiunddreißig ( Röhe Prinzenstr . ) .

Zeppich «, Gardinen , TUllbcttdecken ,
Diwondecken , Tischdecken . Läuferstofse ,
spottbillige Gelegenheiten . Potsdamer -
straße 109, Fischer .

Moebel »Rath , Schlafzimmer , Speise »
und Wohnzimmer , farbige Küchen, große
Auswahl , gegen bar , sowie beaueme An.
und Abzahlung . Elsasser Straße 44 l.
am Oranienburger Tor . *

Musikinstrumente

Bands uien billig . Dörfer , Kraut »
straße 17 tgewerblich ) . _ _

Stutzflügel 16800 . —, Pianos 8600 . —, Har »
ivnium 6300. —. Radeuftetn . Münzstr . 10.

Piano », preiswerte Gelegenheiten ,
Rchdes , Brunnenstr . 160. '

FstirrsUer '

Hilssmotorräder sofort lieferbar .
Echlawe , Wemmeisterstraße vier . 112/15 '

Fahrräder . Preiswürdigste Riesen¬
auswahl . Iabresgaranlie . Ed' law «,
Weinmeisterstraße vier . _ 112/1 «*

Fahrradgummi 185. —, 175. —, Jahres -
garantie . Schlawe , Weinmeisterstr . vier .

ksufgesucke

Stenagraphi «, Schreibmaschine 50. —,
landwirtschaftliche Buchführung 75. —.
Halles Lehranstalt , Potsdamerstr . 116».

Mietu > 4,u « t,e

Such « leere Stube oder Kllche mit
Kochgelegenheit per sofort oder zum
1. Juli . Angebote zu richten an
Echmacht , Tempclhos , Kaiser - Withelm -
Straße 13. 752

Verschiedenes -
Schwarzwaldtour . Geschäftsmann sucht

ebensolchen als Wände rgefährten für
Iiili . _ «hiffre „Alter 40", Postamt 29.

Siedler , Laubcnausbauee , erhalten
unverzinslich « Bauznschllsse kostenlos .
Henkel , Lichtenberg , Travestraße 2�196/6

Berteaueu , volle Anstunst . Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz. Neue König '
straße 57 lAIerande . ' platz ) .

earhineukäUfer ! Noch größeren Bor -
rat in Künstlergardinen , Etorcs . Bett -
decken ja meinen billigen Preisen .
Witte , Eharlottenburg . Witmersdorser .
Kraß « «. 4. l.

Keebtt — Rat , Gardinen . Madra ».
Stare », Bett » und Diwandecken . An-
zü,, . Echlllpser . größte Auswahl , be¬
queme An» und Abzahlung , Elsasser -
straße 44 I, nahe Oranienburgertor . '

M«»ß»»»f

Schtaszimme », komplett . 17 500. —,
Speisezimmer 111500. —, Herrenzimmer
11 « 0 —, Küchen 8000 —, Plüschsosas
20 «. —, Rußbaummäbel , Gelegenheits »
käus«. Möbelhau « Kamerling , Kasta .
nienagte 3« (Ecke Weinbergsweg ) . _

Thaisetang »«», Umdausosa », Auslage .
Matratzen , Palenimairatzen 45V. — an.
Walter , Stargarderstraße achtzehn . _

»
Metallbette » S00 . —, Ehaiselongues

825. —, Patenimairatzen , Polsteraus .
lagen , Ktnderdrahtbett . Meicke, August .
straße 88», Lnergebäudeb

Schtaszimmer seder Grbße , einfacher
un « eieganter Aussllbrung , finden Sie
noch in reicher Auswahl zu soliden Prei¬
sen in der Schlafzimmer - Epezialfabrik
Han » Henkel , Burgsiroße 27. Bureau -
hau » Börse . Kostenlos « Lagerung . *

Etnzelwlbel . Komplette Zimmer
Ehaiselongues . Küchen. Bar - sowie
Teilzahlung . Spottbillig . Wenger
Rarstliusstraße acht tAIeranderptatzh _

leilzahlnng . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige Küchen in sel¬
tener Auswahl , bequemste Zahtwcisc ,
verkauft Mäbel - Eohn , Große Franl -
surterstraße 53 (5 Minuten vom Alerqn .
derplatz ) , im Norden : Bad straße 4>!4S.

l49K >
höchstzahlend . Dit .

Apparate , Uber Höchst»
Verleihung .

Fahrrabanlans , Linienstr . �R
Fahreadantans ,

schinerstraße 78.
Schallplatte »,

preis , Umtausch , Verleihung . Svrel
Maschinen jeder Art , sachgemäß durl ,
repariert , verbessert . Baue seden Apva .
rat zum Trichtcrtosen »m, Einkauf für
Händler . Reparaturwerkstatt . Eirelitzer
Straße 47, Eike Bernauer Str . , Pirtsch .
Gegründet� 1899. _

'

Kanse Adler . Schreibmaschine , ge>
braucht , und Motorrad , zirka 1 FS. ,
auch Sinzeiteile , nur Privat . Köpp»,
Bernauerstraße 81. _ 96/8

Schallplatte », Kilo über 56. —, Plat »
tenumtansch , 1 Schlager für 2 alte ,
Kdpenickerslraße 188«.

Schnellbrehstaht kauft Hirsch , Rup .
»inerstraß » 87. < 96 8»

B»i »«»»s, »»ßläs «r kaust Laß, Aleian »
derstraße 8a. _ _

*

Wäsche, Möbel . Nachlöste , kaust Laßl
Alelonderstr . 8». _

_ _ _

•

»lllßstrnmpsasche ! Spiegelabkrotz I
Oueckulder ! kaust zu Engrospreisen
Edelmetall . Einkanssbureou . Weberstr . 8>.

»lllhstrnmpsasch « kauft BIllmel . El-
sasterüraße 25» l. '

Metallschmelze , Reandersttaße 85 ( nur
m Laden ) , kaust Zabngebisse . Platin .

Miidel - Lechner , Brunnenstr . 7. »ffe -
riert Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Klubgarniiurcn . Korb-
möbel . Küäien usw. , große Auswohl .
Besuch lohnend . Auf Wunsch Zahlung - .
Ei leichterung .

_ _

Möbel , Bar » oder Teilzahlung .
Kleinste An. und Abzahlung . Kosten -
lose Lagerung . Landwehr . Müller -
straße 7 ( Weddingplatz ) . _

»

Chaiselongue . Ehaiselonguedecke 250. —.
Auflegematratzen , wunderbare Wand »
behänge . Polsterer . Pavpetallee 12. _

Küchen, edelste Formen , vornehmste bi »
einfachste , preiswert . Märkische Holz.
Industrie , Wilhelmstraße 33, kein Laden .
Telephon : Kursürst 3113. »

Schreibtische . Pureaumöbel , kieferne
und eichene , preiswert . Märkische Holz.
industrie , Wilhelmstraße 33. kein Laden .
Telephon : Kurfürst ZU3. »

absälle . Goldsachen . Silbersachen . Queck»
stlber . fZmtllch « Metoll «. _

•

KugeIl «H«r , Mcanet «, Vergaser .
Zündkerzen kaust Pilz . Reinickendorfer .
straße 98, Hos parterre link ».

Unterricht
Juli . Halbjahres », Vormittags . Evnder -

lehrgänge : Kurzschrist . Maschinenschr «, .
den, Bnchführunq . Rechnen , Schriftver¬
kehr. Nachmittag, . . Abendlehrgänae .
Kaufmännilche Privatschule Ludwig Ros »
ner , Reue Promenade 8, Bärfebahnhos . '

Schretbunterricht , Stenographie , Mo.
schineschteiben , Buchtührung . Rechnen .
Schriftverkehr , Richttgschreiben . Klus »
männische Privatschule Georg Grunow
Belleallianeestr . 106. A
jederzeit .

Anmeldungen

Gesundbeunnen . Kaufmännische Pri >
valschule Boleslau » Kostatz, Badstr . 67,
Humboldt 223. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen kostenfrei . April neue Lehr .
gänge . '

Kansmönnische Privatschule Strahlen »
dorss , Spittelmarkt . Beuthstraße 11. >.
Holbiahreslehrgänge zur Porbitdung für
dos Kontor . 0. Halbjahreslehrgänge für
Damen mit höherer Schulbildung zur
Ausbildung von praktischen Eeschäsis .
stenographen , die mindestens 200 Silben
stenographieren , fertig MafchineM
und mit allen kaustnännischen
vertraut sind, für bester bezahlte Stellun -

Englischer , französischer Schrift -gen
verkehr . 0.

er, französischer Schritt .
Bierteliahreslehrgäna «.

. Buchsiihrnng , Rechnen , vchrisiverkehr ,
Scheck. , Wechselkmide . Wahlfächer : Kurz .
schrisi , Maschinenschreiben . II. Amerika -
nische und Bankbuchführung , Dankrech -.

. . . . . .
'

r, Geld. , Bank- ,nen ,
Bärsenwejen , Scheck- , !
Pläne unentgeltlich .

Zechseliunde . Lehr.

Gewissenhafte . Untersuchung , Aus .
kunft . Erfahrene Hebamme Eckel,
Blllowstr . 62.

_ _ _ _ _

_ _ _

_ _ _

*

«tchnerinneuheim , Neinickenöorsir »
straße 58. nimmt . srare » und Mäd -
che» zu mäßigen Preisen auf . Ein »
zeizimmer�

Berirauenavalle Auskunft , Unter .
suchung . gewissenhafte Behandlung ,
diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausaedildrl . Longe »
strotze 4, III link », Rahe Sqlrsifcher
Bahnhof . Zannowltzbrllcke . »

ardeitsmarkt

. tfHlGhangGbot »

Hausreinianng mit Redendefchästigung
täglich 8 Kunden . Skalitzerüratze 83.

Faeettenschleiker kür Flochmafchtnen
bei hohem Lohn , dauernd « Stellung ,
gesucht . Holzmarktstraße 4, Hof I.

»Ichtiger «chweitzer , an selbständige
Arbeit gewöhnt , von ffelnerer Maschi -
nenßabrif gesucht . Schweißanlag , Sil -
stem Messer . Angebote unter 1». 42 an
o!e Eiipedltion des Blatte », *

Tüchtiaer , selbständig arbeitender
kahrradschlosser wird sofort verlang »,
sahrrabüeschäft , Segdetstraße T. 1442d

Feneruerstchernng . Direktion in Ber�'
WW

. . . . . . . .

Ii » sucht für sofort oder später sllngere ,
' achlich oder kaufmännisch vorgebildete
Ingeuellte . Angebote mit Lebenslauf

»nttr Kgst. v. 831 befördert Rudolf
Moste , Känlgstroße 5«. 06/7

Tüchtiger Beschnetder per sofort ge.
sucht. E. A. Schwerdifeger t Co. .
Aktiengesellschaft , N. 65,
dorferftraße 96.

_ _ _ _ _ _

Tüchtigen Grundlerer verlangt sofort
Goldlristensabril , _ Reichenbergerstz . 88.

Retnicken
14386

Tüchtig « Kanbvrncker ffle sofort oder
später nach Freistaat Sachsen bei guter
Bezahlung für dauernd gesucht . Reise .
vergllning wird gewährt . Offerten UN.
ter K. 42, Haupterpedliion „Vorwärts " .

Raherinnen — Sttckerinnen für l«
Herrenwäsche , Hemden , Anzllge , Sport -
kragen perlangt A. C. Steinhardt ,
Kleine Mauersttaße 7 II,

Stenotypistin , möglichst mit Lranche
kenntnisten , von Berliner Generalagen
tue einer Transport - Verstcherungs - Ge.
sellschaft per 1. Juli gesucht . Angebote
unter 51. 42, Hauptexped . „ Vorwärts "

Reiherbiuderinnen , Strauß - und
Phontastearbeiterinnen , in und außer
den, Haufe , sofort gesucht . W. Frey -
stadt , Straußfedersabrik , Kommandan -
tensttaße 14. 137/14

Lehrmädchen zur Erlernung der
federfabrikation sofort gesucht .
Freystadt , Straußsederfabrik , Komma » .
dantenstraß « 14. 137sl7

Wir suchen flicht . , selbständige

VagensaUler
für nnfere BOfeUang flarofferlcban ,

hoher Lohn und Fahrgetdoergittung . '

Rolfindwerke , Biesentbal .

1 Vorarbeiter
vollständig verttaut mtt Blech»
tacktererei u. Schabtonenspritzen

Einrichter
für Offenbacher Automaten gesucht

R. Frister Akt . - ftes .
Berlin . Cberfdiänettettie

Aulomalen-Einrichter
Ruttig • Offenbacher , für Werk Steglitz
» erlangen 14212 -

l . ndwis8adl ( ; fit ! 8 G. m. b . H.
gortngener »traft , 16/78 .

Obermeister
fofoet gesucht, der In Maschinenfabriken
längere Zeil gleichen Posten inne hatte
Besonder » erfahren in Transport und
Reparaturen von Dertzeugmaschtnen
Au»f . schriftliche Angebote an " Heinrich
Sonnenbrrj A. • Q. , Berlin , Nene
iMnlffftnh « 81 . _

Ers' e lilößljitzliiiMe

für die Abteilung

gesucht

Meldungen von 11 - 12 vorm .
und 5 - 7 Uhr nachmittags

Jiaufftaus
desWeftens

( Ocrtin W 30
{ faucniKicwwstr .

TüchllU «

MllMlkll -

WkWkl
tür Offendacher
Automat detgutem
Berdienst gejuchi .
Erdmann » Groß .

Ritterstr lü '

Illchliger
M e i ft e r
fUeSIrnp ' U Honig »
iadritation um gün¬
stigen Bedingungen
gesucht . S. dien .
durger . „ yotet
Ofteffa " . Bertin ,
Linienstr . 146. >

Gelernte .

Auto-
Lackierer
stellt laufend ein

Axthelm

stzzell - d. Iimsrifi -
Iud. Weimar

SdiiKiitir SffliKEfiPr
FaHiianniendii&ikii !

stellt ein 239
NAG

Obertchllnewelde

238stellt ein
NAG

Oberschöneweide

Für unsere Abt . Lokomoklv -
! Neparalvrcnbau suchen wir

noch einige mchllge im Lokomotip .
bau gnl ausgcbilOeie

Schlosser
als

Kolonnenjühror
Angebot « unter E. 452 an I

■Uta - enafenftein & Vogler .
vresden . 137,20 1

Metallschleifer
für Telephanlelle oeriongen 142/11 *

LodwigSodicatis G. m. b . H.
Voxh <» sO « er SCrohe T6/78 .

Tüchtige

Putz -
zuarbeilerinnen

die geübt sind und In guten
Häusern gearbeitet haben ,

■nebt

Markgrafensfr . 28 »

Meldungen :
9 —10 Uhr vormittags

Perfekte Einrichterinnen
und Heimarbeiterinnen

für PhantaüehUte bei hohem Lohn verlangt

WMMilliimliWiliekük . kz

�sAkerinneH
fir einfache Damenhcmdcn und
Beinkleider sowie für elegante
Klnderbettwascbe mit Zickzack¬
maschine verlangt außer dem Hause

A . Wertheim G . m . b . H .

Oranienstraße 52/55

Mwe
nö Mm

werden zu den neuen , sehr stark erhähtr »
Löhnen eingestellt

Ackerftr. 174 ( Koppen-
viasi

Bärwatdstraße 42
Bastianstraße 7
Boxhagener Str 62
Greisenhagenerstr 22
Immanuettirchstr . 24
Lausitzer Platz 14,15
Docfigraolhe . Ran

Markusstrasse 36
Miillerstraße 34 a
Petersburger Platz ?.
Prinzenitraße 31
Steglitzer Straße 84
Wattstraße 9
Wilhetmshavener

Straße 43
chstraße 10

cichkenberg . «aneudergstraße 1
N- u » S» n . Neckarttr 2u Sieairiedstr . 2S/29
Niodorschäne . veide . Zennstr . 23
»elnIckendorf . Ost . Provinzstr SS.
Schönederg , Pelziger Straße 27
lempelhos . Kaiser - Withetm - Straße 31
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